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Frankreich und die deutsch-englische
Verständigung.

Aus Berlin  wird uns geschrieben:
Die Reise Lord Haldanes nach Berlin hat die

französische Presse vor eine schwierige Situation
gestellt. Man kann sagen, daß diese Reise die
französische öffentliche Meinung beinahe mehr be¬
schäftigt hat als die deutsche. Spaltenlange In¬
formationen mußten die armen Berliner Kor¬
respondenten den großen Blättern nach Paris te¬
lephonieren, und wußten doch selber nichts. Ar¬
tikel über Artikel brachten die Leitartikler der
uns jo freundschaftlich gesinnten Blätter und aus
allen diesen Berichten und Artikeln schien in er-(tep Linie die Angst zu sprechen, es könne dochchließlich etwas an dieser Verständigung sein,
und das Bestreben, sich selbst diese Angst aus-
zuredeu und nach außen hin gute Miene zum
bösen Spiel zu machen. Trotzdem wird man zu-
estehen müssen, daß die französischen Blätter
iese schwierigeSituation leidlich behandelt ha¬

ben. Zuerst versuchte man es mit der Vogelstrauß¬
politik und wollte überhaupt der Reise keine po¬
litische Bedeutung beimessen. Als dann die nähe¬
ren Umstände der Reise die amtlichen Dementis
dementierten, sagte man 'sich, es handle sich um
eine englische Friedensdemonstration, die bei dem
bösen Willen Deutschlands natürlich ohne Er¬
folg bleiben nrüsse. Man wolle in England den
Leuten, die noch naiv genug sind, an die Möglich¬
keit einer Verständigung zu glauben, den Willen
tun, um ihnen dann desto eindringlicher zu be¬
weisen, daß nichts zu machen sei.

Wir wissen nicht, ob diese Ansicht richtig ist/
aber die Franzosen wissen es auch nicht.

Woher aber nun eigentlich Angst und Freude?
Nus den sachlichen französischen Interessen wird
man sie nicht ohne weiteres erÜären können.
Es ist oft genug betont worden, daß Frankreich
5.m Falle eines deutsch-englischen Konfliktes der
hauptsächlich Leidtragende fein wird. Cs hätte

also alles Interesse daran , einen solchen Konflikt
hintanzuhalten. Aber man ist nun einmal in
Frankreich nicht sachlich. Man lebt von Phan-
tasieen und Hoffnungen. Die Hoffnung, daß man
das böse Deutschland einmal mit Hilfe von Eng¬
land und Rußland Niederschlagen könne, gehört
zum notwendigen Inventar . So erleben wir heute
das seltsame Schauspiel, daß das Volk, das anr
meisten Grund hätte, sich über eine deutsch-eng¬
lische Verständigung zu freuen, und die M-öglrch-
keit eines deutsch-englischen Konfliktes zu fürch¬
ten, sich durch die Reise Haldanes am tiefsten
beunruhigt zeigt. Diese Tatsache bleibt, ob nun
die anscheinend von Haldane in Berlin geführ¬
ten allgemeinen politischen Gespräche tatsächlich
einmal zu einem greifbaren Ergebnis führen iver-
den oder nicht, für die französische Politik and
«die Eigenart der Faktoren, von denen sie ab¬
hängt, bedeutsam.

Zur Wohnungssürsorge.
Bekanntlich hat der Reichsrat in feiner lebten

Tagung eine Reihe von Gesetẑ zur Förderung
der Bautätigkeit beschlossen; Aese Gesetze: die
Gebäudesteuer-Novelle, das Gesetz Mer Stener-
und Gebühren-Begünstigungen für gemein¬
nützige Bauvereinigungert sowie das Gesetz be¬
treffend die staatliche. Förderung der Wohmungs-
fürsorge haben am 28. Dezember v. I . die
Allerhöchste Sanktion erhalten und sind arn
30. Dezember v. I . verlautbart worderr. In
dem am 14, Februar zur Ausgabe gelangten
Reichsgesetzblatte veröffentlicht nmnnchr das
Ministerium für öffentliche Arbeiten im Ein¬
vernehmen mit dem FitMUMimsterium ein
neues „ Statut des staatlichen Wohmrngsfürsorge-
fonds für Kleinwohnungen" und weitere Durch¬
führungsverordnungen zu diesen Gesetzen. Er¬
schien die Ausgabe dieses neuen Statuts schon
mit Rücksicht auf einzelne Vorschriften der
neuen Gesetze erwünscht, so war sie? vor altem
deshalb geboten, weil die gesammelten Er¬

fahrungen und die hieniit in Einklang stehenden
Wünsche des Teuerungs-Ausschusses des Abge¬
ordnetenhauses erkennen ließen, daß einzelne
Normen des bisher geltenden Statuts in der
Praxis auf Schwierigkeiten stoßen. Diesen
Wünschen wurde insbesondere im Hinblick auf
die Verpflichtungen des Fonds im Falte einer
Bürgschaftsübernahme Artikel 12) sowie hin¬
sichtlich der Bedingungen entsprochen, unter
welchen einzelne physische Personen das Eigen-
tum eines mit Fondshilfe errichteten Hauses
erwerben können (Artikel 29). Tie weiteren
Vollzugsverordnungen stehen untereinander und
mit dem abgeänderten Fondsstatut insofern in
innigem Zusammenhänge, als sie im Rahmen
der gesetzlichenBestimmungen nur auf ge¬
meinnützige Bauvereinigungen (Erwerbs- und
Mrtschasts -Genossenschasten, Gesellschaftenm. b.
H., Aktien-Gesellschasten u. dgt.) Anwendung
finden, das Statut aber andererseits eingehend
klarlegt, in welcher Weise sich diese Bauver--
einig ungen betätigen müssen, um als gemein¬
nützig zu gelten. Ob somit diese Bereinigungen
die Begünstigungen der Gesetze genießen können,
hängt davon ab, ob sie die Voraussetzungen
erfüllen, an welche das Fondsstatnt (Artikel 30)
die Anerkennung der Gemeinnützigkeit knüpft.
Dieser Zusammenhang erklärt es, daß die be¬
züglichen Gesetze dem Ministerium für öffent¬
liche Arbeiten das Recht und die Pflicht auf-
erlegen, diese Bauvereinigungen zu überwachen;
dementsprechend regelt eine besondere Durch¬
führungsverordnung den Vorgang, in welcher
Weise die Geschäftstätigkeit dieser Bauver¬
einigungen zu überprüfen ist, um einen speku¬
lativen Mißbrauch zu verhindern. Endlich gibt
die Verordnung betreffend die Gewährung von
kündbaren, verzinslichen Vorschüssen an gemein¬
nützige Bauvereinigungen gemäß der Novelle
zum Ersetze betreffend die Errichtung eines
WohnnngsKrsorgesonds eingehend die Voraus¬
setzungen bekannt, welche vorliegen müssen, um
ausnahmsweise einer gemeinnützigen Bauver-

§

(Nachdruckvrrdoren.) i

Ludwig Steub.
Mn Gedenkblatt zu seinem 100. Geburtstage.

Von Hans Nägele.

^ Wenn wir irgendeine Entwicklungsgeschichte
Hes Alpinismus ausschlagen, so sagt sie uns,
haß Ludwig Steub zu seiner Zeit der bedeu¬
tendste Pionier für die Erschließung der Ost-
alpen, einer der ersten humoristischen Schrist-
Mller Deutschlands, ein namhafter Dichter, ein
Unübertroffener Stilist und ein ausgezeichneter
Gelehrter war,- der alle seine seltenen Gaben

Snden Dienst der einen  Aufgabe gestellt zulaben schien, das tirolisch-bayerische Alpenland
Mov der Welt ins rechte Licht zu setzen, zu be¬
schreiben und zu erforschen. Bei der Aufzäh-
flung jener Personen, die in weiteren Kreisen
Propaganda für die Alpen gemacht haben,
schreibt Eduard Richter in der Einleitung zu
dem großen Werke „ Tie Erschließung der Ost¬
alpen" : „ Endlich dürfen wir des witzigen und
geistvollen Ludwig S -teub nicht vergessen, dessen
Dchriften soviel dazu beigetragen haben, Tirol
Kr Gelehrte und Ungelehrte anziehend erschei¬
nen zu lassen."
’ Auch Ludwig Purtschellers Urteil Mer Steub
jeß erwähnt,- das in der Festschrift zur Feier

des fünfundzwanzigjährigen Bestehens des Di. u.
O. A.-V. steht: „Steub , der es verdiente, daß
sein Name in der Galerie der Tivolev National¬
heroen ausgenommen werde, hat 1888 seine
Erdenpilgerschast mit der ewigen „Sommep-
ftische" vertauscht. Wer mit der literarischen
Bewegung der früheren Jahrzehnte vertraut ist,
erinnert sich vielleicht noch, mit welcher Be¬
geisterung seine Schildereien aus' Tirol und
Oberbayern, namentlich die „Tirei Sommer"
und die „ Herbsttage" ausgenommen wurden. Ein
kerngesundes Urteil Mer Land und Leute paart
sich hier mit einer geschmackvollen Darstellungs-
gabe und mit behaglichem Humor Sitten und
Gebräuche der Bevölkerung und konfessionelle
Fragen werden mit großer Pietät und seinem
Takt behandelt, auch für das bedrängte Deutsch¬
tum in 'Südtirol tritt Steub mit wärmster Üb er¬
zeugungstreue in die Schranken. Der Schwer¬
punkt von Steub 's Forschungen liegt auf dem
Gebiete der Namen- und Sprachenkunde, aber
auch mit der Landes- und Lokalgeschichte ist
Steub außerordentlich vertraut, überall in seinen
Schriften begegnet uns ein freier, vorurteils¬
loser Geist und etwas von jener Poesie, „welche
die Größe und Anmut bet - Bergwelt aus-
stirömt."

Diese kurzen Bemerkungen eines Richter und
Purtscheller i— auch Spiehler und Drautwein
haben siH Mnsich geäußert ^ dürften genügen/

um das Interesse eines jeden Bergsteigers auf
die Persönlichkeit und die Werke Ludwig Steubs
hmzulenken.

Ludwig Steub ist am 20. Februar 1812 zu
Aichach in Oberbayern geboren, einem freund¬
lichen Städtchen in der Nähe des Stammschlosses
Wittelsbach, „ mit vielen Brauereien und wenig¬
stens einer Schule", wie er in seiner kurzen
Selbstbiographie erzählt. Vater und Mutter
Steubs stimmten aus Ravensburg, der schönen,
altertümlichen und ehenrals freien Reichsstadt
in Oberschwaben. L?ein Großvater und sein Ur¬
großvater waren Kupferschmiede gewesen und
letzterer war aus Schruns im Montafon nach
Schwaben allsgewandert. Das Geschlecht, dem
Ludwig Steub entstammt, ist uralt und kommt
noch hellte in Montafon vor. Steubs Vater
wollte sich eigentlich dem Lehrsache widmen,
trat aber̂ als Ravensburg bayerisch wurde, in
den Staatsdienst ein. Im Jahre 1822 siedel¬
ten. Steubs Eltern nach Augsburg und später
lw. , .München über, wo er die Lateinschule be¬
suchte.

Schon im Gymnasium kam seine Vorliebe
für Griechenland und die Griechen zum Aus¬
druck; Nut vierzehn Jahren hatte er bereits
die Ilias «nd die Odyssee vollständig durchge-
pflügt. Nebenher beschäftigte er sich so eifrig
mit modernen Sprachen, daß er bald auch die
englische, französische, italienische, spanische und
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Mrigung einen Vorschuß auf die zwar von
ihren Mitgliedern gezeichneten, aber noch nicht
eingezahlten Anteile gewähren zu können. Tiefe
KauLelLN sind ebenso sehr in dem Gebote der
Vorsicht hinsichtlich der Rückzahlung solcher Vor¬
schüsse als in der allgemeinen Erwägung be¬
gründet, daß die Mitglieder einer Vauvereini-
gung die nötige Obsorge für die Erhaltung
der aufgeführten Gebäude nur dann aufwenden
werden, wenn ein entsprechend großer Teil ihres
eigenen Vermögens in diesen Gebäuden in¬
vestiert ist.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich-Ungarn.

Aus den Landtagen . Im Kärntner
Landtag wurde ein Antrag aus Besteuerung
der die Kärntner Sommerfrischen aussuchenden
Fremden eingebracht. — Im niedtröster-
chischeu  Landtag erklärten die christlichsozialen
Agrarier bei der Beratung über das Lehrerge-
haUSgesetz für Wien, an der Debatte nicht tell-
«mehmen und verließen demonstrativ den
Sitzungssaal. — Im schlesischen  Landtag sind
die vereinigten Polen und Tschechen gegen die
deutsche Mehrheit 'in Obstruktion getreten. Ter
lchlesische Landtag war bisher einer der ruhig¬
sten Österreichs.

Tschechische Propaganda in den
Vereinigten Staaten.  Unter den vielen
guten deutscher: Namen, deren Träger als tsche¬
chische Agitatoren traurige Kunde von deutschem
Renegatentum geben, füllt den Deutschen ein
Name besonders schmerzlich auß, weil sein Klang
für uns unlöslich verbunden ist mit der großen
Heldenzeit der deutschen Befreiungskriege. Es
ist der des Grasen Lützow- der sich als Abge¬
sandter des tschechischen Volkes im Ausland
geberdet und seit Jahren bestrebt ist, von Lon¬
don aus das Ausland für das „ systematisch vom
Deutsch tum unterdrückte" Tschech erwolk zu er¬
wärmen. Wie die „Mitteilungen des Vereins
für das Deutschtum im Ausland" berichten, hat
dieser deutsche Tschechengrafnunmehr die Ab¬
sicht, durch Vorträge auch die Nordamerikaner
über die „Notlage" des tschechischenVolkes „ aus-
zuklären" . Es heißt, daß. diese Vortragsreise,
die der Verhetzung gegen das Deutschtum dienen
soll, durch einen offiziellen Empfang des Grafen
Vützow beim Präsidenten Taft eingeleitet und
so gleichsam amtlich beglaubigt werden soll.
Hoffentlichwerden der Deutsch-amerikanische Na¬
tionalbund und die deutsche Presse der Ver¬
einigten Staaten ein wachsames Auge auf die
Aufklärungsarbeit dieses tschechischen Sendboten
haben.

Die Lape in Kroatien.  An der Agra-
mer Universität wurde das erste Semester wegen
fortgesetzter Beteiligung der Studentenschaft an
den Demonstrationen auf Grund eines Beschlusses
des Senates geschlossen.

Deutsches Reich.
Die Dreikaiserzusammenkunft.  Nach

der Berliner „Deutschen Tageslzeitung" Liegen
in Petersburg wieder Meldungen vor/ wonach
tatsächlich im Frühjahr eine Treikaiserzusam'
menkunft stattfinden wird, und zwar allein Arl-
schein nach innerhalb der Grenzen der hsLs-
burgischen Monarchie. In Berlin weiß man
an maßgebender Stelle von dieser Zusammen¬
kunst noch nichts-. Man ist durchaus noch nicht
darüber informiert/ ob etwa derPar nach Tarm-
stadt oder Friedberg kommen wird- Daß zwi¬
schen Petersburg und Wien sich eine bedeutende
Entspannung in den letzten Woche:: vollzogen
habe, davon ist 'man auch in deutschen diplo¬
matischm Kreisen unterrichtet.

Im Reichstag  hielt B-ethmann-Hollweg
eine Rede. Ter Reichskanzler erklärte, er habe
die Notwendigkeit eines Zustandekommens der
Reichs sinanzreform wiederholt betont und gegen
unrichtige Tarstellungen entschiedenFront ge¬
macht. Tagegen habe er die Wrt und Weise
nicht verteidigen können, in welche sich das
Zentrmn und die Konservativen %\\i  Erbanfall-
stener gestellt hatten. Er habe dies nicht tun
können in: Hinblick auf den Nachdruck, mit dem
die Regierung sich gerade für diese Steuer ins
Zeug legte und angesichts der Möglichkeit, daß
die Regierung auf diese Steuer noch zurückkom-
men werde. Dadurch, daß man diese Steuer
auf politischesGebiet hinüberaespielt habe, sind,
was vorauszusehen war, die unksstehenden Par¬
teien die lachenden Erben geworden. Tier Rerchs-
kanzler erklärte, er habe die bürgerlichen Par¬
teien sammeln wollen, Leider vergeblich. Das
Resultat sei, daß die Grenzen zwischen der
bürgerlichen Linken und der Sozialdemokratie
im Wahlkampf sich verwischt hätten, so daß das
Volk in VerNnrrung geratet: sei. Ter Reichs¬
kanzler verwirft alle Vorschläge auf Erweite¬
rung der Verfassung und erklärt, daß er einer
weiteren Telnokratisierung des Volkes nicht die
Hicmd bieten werde. Zum Schlüsse bezeichnet
der Reichskanzler als Mittel zur Festigung des
Staatswesens eine gemäßigte soziale undWttel-
standspolitik.

Frankreich.
Frankreichs „vie 1 1e Armee " . Auf An¬

regung des Kriegsministers Millerand werden
vom l . März an unter Aufsicht der Mitglieder
des Oderkriegsrates Artitterieschießübungenstatt¬
finden, bei denen Flieger zur Angabe des Zieles
verwendet werden sollen. Nach Beendigung der
Übungen sott die Artillerie besondere Flieger-
abteilungnr erhalten.

Ein koloniales Einv er nehmen?  Aus
Paris wird gemeldet: Tie gegenwärtig schwe¬
benden deutsch-englischen Verhandlungen sind
nicht erst ' durch Haldane in Fluß gekommen.
Was die letzten Jahre über unbegreiflich er¬
schien, was jetzt übrigens nicht nur zwischen
Tieutschland und England, sondern auch zwi¬

schen Deutschland, Frankreich und England
standekommen soll, ist ' kein bloßes AbkomMtzF
über Rüstungen, sondern um ein koloniale ELM'
vernehmen allergrößten Stils , von weltgtz»
schnhtlicherBedeutung. Tie Aufnahme des am'
planten Einvernehmens, wenn es demnächst vm
kämet wird, dürste in f&em der beteiligten mw*
der zjunächst eins recht gemischte sein, weil sttt
jedeÄ von ihnen die Preisgabe liebgewordener
Kokontalbesitzungenin Frage stehk. Terngegen¬
über wird auf dem Weg einer Zusammenlegu
wie fie die Geschichte früher kaum gesehen '
eine großartige Abrundung der kolonialen
tereffenkreisezustande kommen. England erlaw
wesentlicheVorteile, zum Beispiel die Möglich
kett der Durchführung der Kairobahn. Zweife!
los beziehen sich die Verhandlungen auch auf
den französischen und den belgischen Kongo.

E«glarrd.
Fm Unter hause  wurde ein Antrag der

Arbeiterpartei, der zur Verhütung von Unruhen
dafür eintritt , daß den Arbeitern bei Übernahme
von Eisenbahnen, Kohlenbergwerkenund bei Er¬
werbung neuer Monopole durch den Staat ein
Mindestlohn zugestanden werde, mit 226 gegen
45 Stimnren abgelehnt.

Amerika.
Die Vorgänge in Mexiko.  Von der

deutschen Gesandtschaft in Mexiko sind ernste Ka¬
belberichte über die Vorgänge in Mexiko in Ber¬
lin eingegangen. Zwischen Deutschlandund Nord¬
amerika schweben auf oem Kabelwege Verhandlun¬
gen über dringliche Schutzmaßnahmen der bei¬
derseitigen Staatsangehörigen in Mexiko. —
Einer Newyorker BLLttermeldnng zufolge ver¬
fügte das nordamerikanische Kriegsdepartement
infolge der Ausdehnung der mexikanischen Re¬
volution die Einberufung der Milizen der Süd¬
staaten Kalifornia, Arizona, Texas und Loui¬
siana. — Dem in Hannover wohnenden Vater
des in Mexiko ermordeten Hans Angermann ist
ein Telegramm des Auswärtigen Amtes in Ber¬
lin zugegangen, worin die Nachricht von der
Ermordung bestätigt und dem wärmsten Beileid
Ausdruck gegeben wird.

Meuterei.  Nach einem Telegramm ans
Norfolk (Virginia) meuterten '200 Mann des
nordamerikanischen Schlachtschiffes „Vermont"
wegen eines Befehles zur Impfung mit einen:
Mttityphusserum. Tire Meutexer wurden von'
den Offizieren mit Hilfe von Vhannschaftender
anderen KtiegSWffe überwältigt.

Hsf- und Personalnachrichten.
Wie mehrere Glätter melden, wird Erzherzog

Karl Franz Josef  demnächst eine Reise
nach Asien antreten, die mehrere Monate in
Anspruch nehmen wird.

Ter Minister für öffentliche Arbeiten hat den
Letter der Fachschule für Zeichnen und Mo-

portugiesische Sprache beherrschte. Tie Ferien
benützte Steub zu Fußreisen, so daß er schon
in jungen Jahren an den Bodensee, an den
Rheinfall, in die Schweiz und nach Tirol kam.
Bevor der junge Steub solche Wanderungen
unternahm, studierte er die ganze Literatur durch,
dje er über die zu besuchenden Gegenden auf¬
treiben konnte. Taß bei solchen Wanderfahrten
gespart werden mußte, ist wohl selbstverständ¬
lich; si> erzählt Steub von einer fttnsundzwan-
zigtägigen Ferientur in die Schweiz, die ganze
30 Gulden gekostet hat. Mit zwanzig Jahren
konnte Steub beinahe die ganzen West- und
Ostalpen aus eigener Anschauung und zwar'
gründlich, denn er hatte sie zu Fuß durch¬
wandert, da es um 1830 herum noch lange
keine Älpenbahnen gab.
' Als das Gymnasium Überstunden war, bezog
Meub die Universität. Tie meisten Vorlesungen
fand er langweilig, nur Philologie interessierte
ihn. Die Wallerstein'sche Verordnung,- die als
.Ahrer in den höheren Schulen Bayerns nur
Koch Geistliche zuließ, verdüsterte die Aussich¬
ten der Philologen derart, daß Steub , wenn
auch ohne besondere Vorliebe, zur Jurispru-aüberging.Da er doch etwas werden wollte,ete er eine Advokatenstelle zu erlangen.

18. November 1833 schlüpfte Steub glück-
durchs Examen und trat dann bald als

Want beim Landgerichte zu München ein.
mit seinen Gedanken war Steub nicht

den Prozessen, sondern im schönen Grie-
chtMnd , Ms MN eines Tages Prinz Otto

von Bayern nach Griechenland zog, um dort
ein König der Hellenen zu werden, erwach¬
ten alle philologischen und humanistischenNei¬
gungen Steubs mit neuer Kraft. Er nahm
die Stelle eines Sekretärs des Grafen von
Armcmsperg an und reffte im März 1834 über
Venedig und Triest nach Nauplia . Steub be¬
faßte sich in Griechenland eifrig mit ethno¬
graphischen und sprachlichen Studien , doch kehrte
er schon nach 2 Jahren über Rom, Florenz und
Venedig nach Deutschland zurück.

Von Griechenland, wohin er so große Hoff¬
nungen getragen, hatte Steub nichts mitge¬
bracht, als schöne Erinnerungen . Er blickte
damals in eine ziemlich reizlose Zukunft. Es
schien ihm nichts übrig zu bleiben, als neuer¬
dings in den Dienst der Gerechtigkeit zu treten
und Rechtsanwalt zu werden. Steub verfolgte
zwar die historischen Disziplinen der Rechts-
gelehrsamkeit, römische und deutsche Staats - und
Rechtsge schichte, mit warmer Teilnahme, aber
die geheimen Schönheiten der Paternitäts -, In¬
jurien-, Schuld- und Gantprozesse, zogen ihn
wenig an. So schien es ihm immer, als müßte
sich noch einmal ein anderes Pförtlein öffnen.
Eine Zeitlang war auch wirklich die Rede, daß
er in die Redaktion des damals weitaus bedeu¬
tendsten deutschen Blattes , der „Augsburger All¬
gemeinen Zeitung", eintreten sollte. Auch dazu
kam es nicht. 1845 wurde Steub zum Rechts¬
anwalt, 1863 zum königlichen Notar ernannt;
im Jahre 1880 trat er in den Ruhestand.

Dieses äußere Leben Steubs als Jurist hat

ohne große Ereignisse einen sehr einfachen und
alltäglichen Verlauf genommen. Wichtiger für
die Nachwelt bleibt, was er auf seiner literari¬
schen Laufbahn erstrebt und erlebt hat. Tie Be¬
schäftigung mit der Juristerei bot ihm zwar
ein sicheres Einkommen zu einem sorgenfreien
Leben, doch hat sie allein ihn nie befriedigen
können. Felsenfest glaubte er, daß er nur ein
schönes Buch schreiben müsse, um seinem Leben
einen andern Schwung zu geben. „Bücher zu
schreiben und gelesen zu werden oder§ wenn
ich mich edler und vornehmer ausdrücken darß
der Literatur oder gar der Poesie zu leben, das
war ein Wunsch, der in meinem Herzen schon
früh ausstand", schrieb Steub selbst.

Aus Griechenland zurückgekehrt, begann der
Vierundzwanzigjährige seine griechischen Erin¬
nerungen zufammenzuftellen, seine Heimreise und
den Sttich von Athen nach Korfu zu schildere
Er war für seine Sache begeistert und arbeitete
daran nicht einige Tage oder Wochen, sondern
Monate und Jahre . Als das mit so großem
Fleiße geschriebene Buch 1841 unter dem Titel
„Bilder aus Griechenland" erschien, erwartete
Steub einen großen Erfolg. „Es wurde von
wenigen gelesen, sehr gelobt, aber es kam doch
nicht auf und war bald verschollen."

Ter Plan eines Verlegers zu Karlsruhe kam
Steub in jenen Tagen sehr gelegen. Es sollte
ein Werk herauögegeben werden, belilelt „Deutsch¬
land im neunzehnten Jahrhundert ." Dazu wur¬
den verschiedene Schriftsteller aufgeboten, welche
die ihnen zugeteilte:: Landschaften hinsichtlich
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bcltietcn in St . Ulrich in Gröden Professor
Öinbner  zum Direktor dieser 'Schule ernannt.

Aus Stadt und Land.
(Kaiserliche Bestätigung der Wahl

des Innsbrucker Bürgermei st ers .) Ter
SL -, er hat mit Entschließung vom 3. d. M. die
Wahl des Herrn Wilhelm Greil  zum Bürger¬
meister der LandeshauptstadtInnsbruck bestätigt.

(Promotion .) Herr Alois Tappeiner
aus Arco wurde an der Universität in Wien zum
Doktor der Philosophie promoviert.

(Aula - Bor träge .) Wie in den Vor¬
jahren, hat auch heuer wieder eine Reihe von
Professoren unserer Universität sich bereit er-
närt , für den Studenten -Unterstützungsverein
der drei weltlichen Fakultäten öffentliche Bor¬
trage zu halten. Es ist zu hoffen, daß dieses
besondere Entgegenkommen der Lehrer unserer
Universität auch heuer in den weitesten Krei¬
sen der Stadt Innsbruck vollen Auklang findet
und der Besuch dieser Borträge ein zahlreicher
wird. Me Serie der Borträge ist folgende:
1. Donnerstag den 22. Februar 1912 : Uni-
versitätspwf . Dr . Rudolf Fick: „Die Anatomie
des Gesichtsausdrucks" . (Mit Lichtbildern).
2. Montag den 26. Februar 1M2 : Universitäts-
pvof. M . Wilhelm Gerloff : „Der Fortschritt im
Wirtschaftsleben" . 3. Donnerstag den 29. Fe¬
bruar 1912 : Universitätsprof. Dr . Hans Edler
v. Haberer : „Über Blinddarmentzündung". (Mit
Demonstrationen). 4. Mittwoch den 6. März
1912 : Universitätsprof. Dr . Karl Mtter v. Mt-
mayer : „Me geschichtlichen Grundlagen der Spra-

en in Tirol ". 5. Montag den 11. März 1912:
niversitätsprof . Dr . Ernst Diehl : „Lyrische

Stimmungsbilder aus dem ältesten Griechenland".
6. Donnerstag den 14. März 1912 : Unipersitäts-
pvof. M . Egon Mtter v. Schweidler: „Über
Radioaktivität" . (Mit Experimenten). — Me
fünf ersten Borträge werden in der Aula der
Universität, der sechste wird im Hörsaal des
physikalischen Instituts (Schöpfstraße 41) abge¬
halten. Alle Borträge beginnen Schlag 6 Uhr
abends. — Eintrittskarten für einen einzelnen
Bortrag zu 1 Kwne und für die ganze Serie
zu 5 Kronen für die Person, dann Familien-
Serienkarten zu 12 Kronen werdeu in der
Wagner 'schen Univ.-BuchHandlung (Museumstr.)
und an der Abendkasse ausgegeben; Studenten¬
karten zu 40 Heller sind nur beim Universitäts-
portier erhältlich.

Naturwissenschaftlich - medizini¬
scher Verein .) In der am 6. Februar ab¬
gehaltenen Sitzung sprach Dr . Stefan dorr
Mäday  über Charakterologie.  Charak¬
terologie oder differentielle Psychologie heißt
jener Teil der Psychologie, der sich mit den in¬
dividuellen seelischen Verschiedenheiten beschäftigt

des Lebens und der Sitten der Bewohner, wie
der Stufe , worauf Wissenschaft, Kunst und Ge¬
werbe daselbst stehen, in Form einer Reisebe¬
schreibungoder in einer andern ihnen besonders
zusagenden Darstellungsweise gründlicĥ artspre¬
chend und in deutschem Sinne schildern sollten.
In jenen großen Tagen nun, als zu Karlsruhe
die deutschen Länder verteilt rvurden, als z. B.
Anastasius Grün die grüne Steiermark erhielt,
fiel Steub die gefürstete Grafschaft Tirol urrd
das' Land Vorarlberg zu, ein Los, das ihm
sehr beneidenswert schien, denn die blauen Zin¬
ken der Alpen hatten seine Sehnsucht geweckt
von Jugend auf und es schien ihm ein großes
Glück, sich jetzt auf ihren Höhen und irr ihren
Schlünden pflichtgemäß herumtmnmeln zu
Müssen.

So zog denn der dreißigjährige, rüstige Wan-
dersrnann im Sommer 1842 in des ,,Bayerlaic-
des Gebirge, in die Mpen von Tirol " . In
München begann dann Sterrb, allerlei Tirolen-
fien zu lesen und den Rotizenvorrach den er
aus seinen Wanderungen gesammelt hatte,- zu
verarbeiten. Als erste Probe aus seiner Tiroler
Mappe erschien in der „Augsburger Allge¬
meinen Zeitung" vom 28. und 29. Juni 1843
eine Schilderung des Bregenzerwaldes.

Schöner und treffender hat vor und nach
Steub niemand über den Bregenzerwald geschrie¬
ben. Die frischen, unvergänglichen Schildermr-
gen, die diesem ersten gelungenen Versuche folg-tn, wurden von den Lesern der̂Allgemeineneitung" mit Freuden begrüßt. Wie diese Auf-

und zur Menschenkenntnis fuhrt . Wird diese.
Wissenschaftmit induktiven Methoden betrieben,
so heißt sie vorzugsweise differentielle Psycho¬
logie; arbeitet sie mit deduktiven Methoden- so
wird sie Charakterologie genannt. Me induk¬
tiven Methoden sind erst seit 20 Jahren in
Gebrauch; sie sind neuestens von William Stern
zusammenfassendbehandelt tvorden. Es wird die
Variabilität einzelner Merkmale, dann die Kor¬
relation, d. h. die gleichzeitige Variation meh¬
rerer Merkmale untersucht; es werden sämt¬
liche Merkmale eines Individuums beschrieben
(Psychvgraphie) ; endlich werden die Psycho¬
gramme mehrerer Individuen mit einander ver¬
glichen (Konrparation). Das Verfahren ist ein
sehr kompliziertes und langwieriges ; bis heute
ist nur eine einzige vollständige Psychographie
(über den Dichter E. T . As. Hofmannj erschienen.
Die deduktiven Methoden sind sehr alt, sie be¬
ruhen auf Beobachtung und Vergleichung; es
wird eine Hypothese aufgestellt- die von den
unzähligen Merkmalen einige wenige als we¬
sentlich herausstellt. So erhält mall eine be¬
schränkte Anzahl von Typerr, z. B . die vier
Temperamente. Auch auf Grund des Geschlechts-
Unterschiedes (Mann und Weib), des Alters
(Kind, Jüngling , Mann , Greis ), der Rasse, des
Berufes, lassen sich Typen aufstellen. Das bis
heute vollkommenste charakterologische System ist
von Ludwig Klages entworfen wordem Der
Vortragende ist damit beschäftig?, die Ergeb¬
nisse seiner eigenen Forschungen mit dein Klages-
schen-Systerrl in Einklang zu bringen. Als nütz¬
liche methodische Grundsätze haben sich erwiesen:
1. Das Lucka- und Klages'sche Eiufühlungs-
prinzip (der Forscher versucht fremde Charak¬
terzüge innerlich nachzuahmen), 2. das Kär-
man'sche Entwicklungsprinzip (die Charakterzüge
werden in Reihen gebracht, tu welchen jedes
Hintere Glied erst entstehen konnte, nachdem
sämtliche vorhergehenden Glieder der Reihe be¬
reits durchgemacht worden sind), 3. das Stern-
bergffche teleologische Prinzip (jeder Charakter-
zug kann als irgelld einem Berufe, eitler Tätig¬
keitsrichtung dienerrd, betrachtet lverdenj. Als
die wichtigsten individuellen Unterschiede werden
die folgenden aufgezählt: lebhaft oder ruhig
(Temperament) ; friedlich oder kämpferisch(Na¬
turell) ; subjektiver oder objektiver; asozialer;
antisozialer oder sozialer; Wilßkns-, Gesühls-
oder Verstandsmensch: Sinnes - oder Seelen¬
mensch. Die Unterschiede der Begabung bilden
ein eigenes Kapitel, doch gelingt es, manche
Begabungstypen auf Unterschiede im Tierleben
zurückzuführen; fo glaubt der Vortragende Ost¬
walds „Klassiker" als einen Arbeitertypus
(friedlich, objektiv), den „Roulantiker" als Käm¬
pfertypus (kämpferisch, subjektiv) bezeichnen zu
dürfen. Auch der vom Vortragenden beobachtete
Unterschied „Muskelschoner" und „Muskel¬
spanner" scheint mit dem Arbeiter- beziehungs¬
weise dem Kampfer-Typus identisch zu sein.

sÜtze wirkten, erzählt Eduard Richter in einem
Nachruse, den er Steub gewidmet hat : „Ich
erinnere mich genau, welches Fest uns jeder
neue Artikel mit der Chiffre L. St .- war, da
wir als Studenten regelnmßige Leser der ^'All¬
gemeinen Zeitung" wurden, lange bevor wir
den Namen kannten, der sich so verbarg. Mit
dem behaglichsten Humor, mit der genauesten
Kenntnis von Land und Leuten sind die anmu¬
tigsten Bilder gezeichnet. Jedes etn êtne ist ein
kleines Kunstwerk voll Wohlklang und natür¬
licher Kraft des Ausdruckes; alles ist konkret
und anschaulich, zugleich künstlerischabgewogen
und geschmackvoll. Gelegentliche Verwendung
treffender Ausdrücke aus der Mundart oder
der alten Sprache geben Lokalfarbe, eftren ge¬
wissen Erdgeschmack. Die Schalkheit wird mit
der ernstesten Miene vorgetragen."'

Diese Schilderungen Steubs in der , ,All¬
gemeinen Zeitung" waren von nachhaltiger und
einschneidender Wirkung. Tausende und Tau¬
sende folgten den Lockrufen Steubs und gingen
von nun an in den Ferien anstatt wie bisher
in die Schweiz, in die damals noch unbekannten
Gaue der Ostalpen, -sodaß man Steub mit
Recht den „Pfadfinder Tirols " genannt hat

Während so Steub die ersten köstlichen Früchte
seines Aufenthaltes in den Bergen veröffent¬
lichte, gab der Verleger zu Karlsruhe seinen
Plan auf. Steub aber erhielt von anderer
Seite die Aufforderung, die empfangene Aufgabe
zu vollenden und so erschien denn 1846 im
Berlage der literarisch-artistischen Anstalt (der
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(Die Weiherburg und das Museum
für Tiroler Volkskunst und Ge¬
werbe .) Der Tiroler Gewerbevereinhielt gestern
abend im Hotel „Greif" eine Versammlung ab,
in welcher die noch immer ungelöste Frage der
Erbauung des schon so lange projektierten Mw-
seums fitr Tiroler Volkskunstund Gewerbe ein*
mal gründlich erörtert wurde. Der gute Besuch
und die lebhafte Diskussion, die sich im Laufs
des Abends entspann, bewies, welch großes und
begreiflichesInteresse besonders die Gewerbetrei-
berrden und die Künstlerschaftunserer Stadt die*
ser Angelegenheit entgegenbringen. Regierung^*
rat Hellmessen,  Direktor der Staatsgewerbe* tz
schule in Innsbruck, eröffnete die Versammlunĝ '
zu der u. a. auch Altpräsident und Sparkasse'
Vorstand Anton v. Schumacher,  Kandelskam¬
merpräsident Franz Walter  und Handelskam*
mervizeprüsident Sonvico  erschienen waren,^
mrd entwarf einen kurzen historischen Rückblick
auf die ganze Genesis der Museumsfrage. Er 6e*j
sprach die verschiedenenProjekte, die man im
Laufe der Zeit bereits in Erwägung gezogen hak'
und kam zuletzt auf das neueste Projekt zu spre*
chen, nämlich auf die Verwendung der Weihern
bürg für die Zwecke des Museums. Die heutige
Versammlung habe der: Zweck, den Gewerbetrei¬
benden Gelegenheit zu geben, sich hierüber zu
äußern und int Sinne ihrer besonderen Interessen
hiezu Stellung zu nehmen. Nun erhielt Prof «'
Architekt Arthur Payr  das Wort, um an der
Harch einiger Skizzen über das von ihm und
Prof . W. Barer  verfaßte generelle Bauprojekt
zu sprechen, wonach sich die Weiherburg durch
entsprechende An- und Nebenbauten tatsächlich
zu dem Museum sehr schön ausgestalten ließe, ohne
daß dadurch das Äußere des alten Schlosses ir¬
gendwie in Mitleidenschaft gezogen würde. Die
nötigen Zubauten ließen sich hinter der Weiher*
burg so diskret und unauffällig anordnen, daß
das Landschaftsbild, auf dessen Erhaltung man
mit Recht großen Wert legt, vollkommen un¬
gestört bliebe. Wir werden auf dieses Projekt,
wie auf die sich daxanschließende Debatte in näch¬
ster Nummer noch ausführlicher zurückkommen.:
Für heute sei nur konstatiert, daß das Projekt
unleugbar große Vorteile aufweist und auch die
Zustimmung der Mehrheit der Versammlungs-
teilnehnrer fand. Die Kosten des Baues sind nach
Berechnung der Projektanten auf höchstens
400.000 Kronen zu veranschlagen(bei einem Be¬
lagraume von rund 4000 Quadratmetern ), was
gegenüber allen anderen, bisher in Frage ge¬
kommenen Projekten, eine ganz außerordentliche
Verbilligung bedeutet und daher auch die schon
so dringende Ausführung einer bleibenden Stätte
für die schon vorhandenen Sammlungen endlich
in den Bereich der Möglichkeit rückt. Außerdem
bekäme man den Grund da oben von der Ge*
nreinde wohl kostenlos zur Verfügung gestellt^
während z. B. der Zelgergrund schwere- Geld
kosten würde. Durch die geplante Herstellung

I . G. Cotta'schen Buchhandlung) in München
sein bekanntestes Buch, die berühmten „Drei
Sommer in Tirol ". •’ i

Die „Drei Sommer in Tirol " sind in ihrer
Art unübertrefflich; was Steub darin über Tirol
und Vorarlberg geschrieben hat, ist unterhaltend,,
humorvoll und geistreich, voll Farbenpracht und
Waldesduft. Was irgendwie bemerkenswert ish
die Geschichte des Landes, seine Sitten und Sa¬
gen, fehte Hochzeiten und Kirchweihen, sein
Bauernleb eu, die Landschaft, jdie Täler nnd Berge,
die Dörfer und die Schlösser, alles hat Steub
meisterhaft geschildert. Vielleicht wird mancher
einwenden, daß in den 70 Jahren , die seit Steubs
erstem Sommer in Tirol verstrichen sind, sich
soviel geändert habe, daß Steubs Schilderungen
heute fdum mehr genießbar sein dürften. Das
trifft keineswegs zu, denn aus diesen Blättern
„quillt uns der volle Lebenshauch des feinen
und bedeutenden Menschen entgegen, der sie
schrieb, der ganze Zauber seiner eigenartigen
Persönlichkeit nimmt uns wieder gefangen nnd
die unverblaßten Farben seiner Schilderungen,
die wahr bleiben, mögen Land und Leute sich
noch so sehr gewandelt haben, von denen sie
reden," wie Schönbach treffend bemerkt.:

Ans'seinen Wanderungen in den rhätischen Al¬
pen waren Steub die vielen seltsamen Orts - untz
Flurnamen ausgefallen. Während er an seinerj
„Drei Sommern " schrieb, wurde er immer mehy
von dieser Aufgabe abgezogen. „Der Name Rhätz
tien hat für mich stets einen anziehenden,
heimnisvoüen Klang gehabt und je näher ich daI
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einer neuen bequemen, 800 Meter langen Zu¬
fahrtsstraße auf die Weiherburg erscheinen auch
die Bedenken wegen der zu großen Entfernung
von der Stadt und wegen der dortigen, gegen¬
wärtig noch ziemlich schlechten Wegverhältnisse
genügend entkräftet. An der Debatte, die sich an
diesen beifällig aufgenommenen Vortrag schloß,
beteiligten sich hauptsächlichMtpräsident Anton
v. S chu m a che r, HandelskammerVizepräsident
Sonvico , GR. Zösmayr , Fabrikant Lind-
ner , GR. Hörtnagl , GR. Dr . Jos . Wink¬
ler , Arch. H uber und Handelskammervräsident
Walter . Diese Redner standen dem Weiherburg--
projekte größtenteils durchaus sympathisch gegen¬
über und manche Einwünde, die anfangs erho¬
ben wurden, konnten im Laufe der Diskussion
treffend widerlegt werden. Jedenfalls wurde die
aanze Frage — und das war auch, der Zweck
der Versammlung — von allen Seiten beleuch¬
tet und geprüft, was im1 Interesse der wichtigen
Sache, um die es sich handelt, sehr erfreulich ist,
Regierunasrat Hellmessen schloß die schön ver¬
laufene Versammlung, die natürlich keinerlei Be¬
schlüsse faßte, um 121/4  Uhr nachts.

(SÜdmark - Zahlstelle .) Die Zahlstelle
der al^ emeinen Ortsgruppe Innsbruck des Ver¬
eines Südmark befindet sich im Spezialitäten¬
tabakverlag Neßler , Ecke Maria Theresien-
ftraße—Wäarktgraben. Tie geehrten Mitglieder
und Förderer werden ersucht, davon Kenntnis
zu nehmen.

(Spenden .) Ms ' Beitrag zur Anschaffung
eines automobilen Kranken- und Rettungswagens
hat Herr Hausbesitzer Alois 'Gasser, Sonnen-
vurgstraße 9, der hiesigen Rettungsabteilung die
Spende von 60 Kronen übergeben; es wird hie-
mit der herzlichste Dank erstattet. — Aus Hall
schreibt man uns : T«er GasthofbesitzerLechner
spendete, um das Andenken seiner verstorbenen
Frau zu ehren, dem Nächstenliebe- und Jugend¬
fürsorge-Verein je 50 Kronen, wofür hiemit
der herzlichste Dank ausgesprochen wird.

(Feuerwehr - Ehrenmedaille .) Ten:
Mitglied der Freiw . Feuerwehr Innsbruck, Hein¬
rich Müller,  wurde die Ehrenmedaille für
25jährige verdienstliche Tätigkeit auf dem Ge¬
biete des Feuerwehr- und Rettungswesens An¬
erkannt.

(Tramway - Verkehr am Fasching-
sv nnta  g.) Äür Faschingssonnttrgdem 18. Fe¬
bruar wird der 7i/2 Minuten -Zugsverkehr aus
der Straßenbahnlinie 1 zwischen dem Staats¬
bahnhof und Hungerburgbahn bis 2.30 nachts
ausgedehnt. Der letzte Wagen geht vom Staats-
bahnhof um 2 Uhr, von der Hungerburgbahn
um 2 Uhr 27 Min . nachts ab. Nach Schluß
des fahrplanmäßigen Betriebes beträgt der
Fahrpreis 20 Heller. Fahrbegünstigungen sind
ungiltig.

(SüdbahnerVersammlung .) Diese Ver¬
sammlung findet, wie wir mitzuteilen ersucht
werden, Montag den 19. d. M . im Gast-

Land kennen lernte, desto mehr schien der Zau¬
ber zu wachsen. Zu Bludenz in Vorarlberg hörte
ich von den Alpen Tilisuna und Vlisadona spre¬
chen, im Vinschgau sah ich die Flecken Naturns
und Schlanders, auf den Ötztaler Fernern wurden
mir die Spitzen Firmisaun und Similaun , im
Eisacklale die Dörfer Villanders , Velthurns und
Gusidaun, bei Innsbruck Aldrans, Sistrans und
Axams genannt — allenthalben, wo ich hin ge¬
riet, klang jede Ecke wieder von diesen mystischen
Namen. Mehr und mehr wollt es mir bedünken,
daß sie etwas Wichtiges zu bedeuten hätten ; ich
glaubte in ihnen die letzter: Worte längst unter-
geaangener Völker zu hören, und es war mir , als
mußte sich dem, der ihre Sprache verstehen lernte,
rin großes Geheimnis aus uralter Geschichte er-Kießen."Das Verstehen ging freilich nicht soteil, aber Steub ließ nicht nach, bis er sein
Ziel erreicht hatte. Als Ergebnis seiner scharf¬
sinnigen Studier: erschien 1843 die kleine Schrift
„Über die Urbewohner Rhätiens urrd ihren Zu¬
sammenhang mit den Etruskern ". Als Verfasser
dieses Buches wurde Steub zum Ehrendoktor und
später zum Mitglied der Akademie der Wissen¬
schafter: in München ernannt . Steub selbst sagte

später , daß Anfang und Ende dieser Schrift
manche Ansichten enthatte, welche jetzt noch nicht
veraltet sind, deren Mittelsttick aber nicht mehr
zu halten sei, da es eine Menge Ortsnamen rhä-
tisch erklären wolle, die doch sicherlich romanisch
sind. Er verwarf dann später eine ganze Reihe
feiner ersten Namendeutungen und stellte - er:

Hofe Sailer , Adamgasse, statt. Wegen Anmelde-
schwierigkeiten muß diese Versammlung als
öffentliche Vereinsversammlung stattsinden, ein-
derufen von der Ortsgruppe Innsbruck des
Reichsburrdes deutscher Eisenbahner. Es haben
jedoch alle Eisenbahner Zutritt und ein starker
Besuch wird umso n:ehr erwartet, aG sich in
Wien wichtige Vorkommnisseabspielten, die ein¬
gehend besprochen werden sollen. Gleichzeitig soll
die Versammlung Gelegenheit bieten, Wünsche
und Beschrverden bezüglich der Lebensüttttelma-
gazine vorzubringen.

(Wie die Lebe ns m i t t e l p r ei se in die
Höhe getrieben werden .) Zu der unter
dieser Spitzmarke von uns in Nr . 34 vom
12. d. Mts . gebrachter: Notiz erhalten wir von
der in Frage kommender: Innsbrucker Eier-
und Geflügelhandlung folgende Mitteilung : Es
ist richtig, daß vor: der Frau des Geschäftsin¬
habers in Gegenwart von Künden an den Ge-
schästsdiener die Worte gerichtet wurden : „Gehen
Sie aus den Markt, und kaufen Sie. mir Eier,
«soviel bekommen, und wenn der Schuß
44 Heller kostet." Dieser Ausspruch, und der
Einkauf geschahen aber nicht, um im eigenen
Geschäfte die Kürrden zu bewuchern, und die
Eier um 48 Heller (wie es im Berichte hieß)
zu verkaufen, sondern deshalb, weil die Firma
am selben Tage von einer hiesigen Konditorei
den Auftrag! erhalten hatte, schnellstensein grö¬
ßeres Quantuni zu liefern. Ta die Eier im
Geschäfte bis auf einige verkauft waren, er¬
folgte ober: gebrachter Auftrag au den Geschäfts¬
dimer, um die Konditorei als langjährige Kund¬
schaft bedienen zu können.

(Von : Gastgewerbe .) Der Gasthof zur
„Goldenen Rose" hier wird in: Mai von Herrn
Schifferegger aus Bruneck Pachtweise übernom-
men. Ter langjährige Pächter Herr Michael
Flungcr wird sich in das Privatleben zurück¬
ziehen.

(Durch die Straßenbahn verun¬
glückt .) Der am Mitttvoch abends in der
Claudiastraße durch eigene Unvorsichtigkeit von
der Straßenbahn getötete Mann war, wie man
schon anfangs vermutete, der GutsbesitzerJosef
Gratl,  Besitzer des Hochgemeinerhofes oberhalb
St . Jodok. Gnttl war eine interessante Per¬
sönlichkeit. Er hatte in seiner Jugend Theologie
stüdiert und wandte sich später dem Jusstudium
zu, hauptsächlich aus den: Grunde, um einen
von seinem Vater mit der Gemeinde Steinach
begonnenen Prozeß wegen eines großen Wal¬
des sortsetzen zu können. Nach den: Tode seines
Vaters übernahm Gratl dann selbst den Hof
in Besitz und prozessierte weiter bis heute. Der
Rechtsstreit ist heute noch nicht beendet; er
kostete dem Hochgemeiner aber fast sei;: ganzes
Vermögen, denn er dauert nun schon etwa 30
Iahte.

(Hintergehung einer Konkurs-
m a sse.) Vor einigen Tagen wurde bei einer
Frau in Hötting eine Wohnungsdurchsuchung

bahnbrechender: Grundsatz aus, daß man erst den
„ladinischen Hochwald schlagen müsse, dann
konune das uralte rhätische Gervächse ins volle,
rechte Licht" . So kam derm 1854 das gehaltvolle
Werk „Zur rhätischen Ethnologie" heraus ; es
zerfällt in zwei Teile ; im ersten werden ettva
1500 romanische Ortsnamen in Vorarlberg,
Graubünden und Tirol erklärt, während der
zweite die Ortsnamen behandelt, die auf die Rhü-
tier zurückzuführen sind. Leider ließen die drei
Völker, denen Steub seine heute noch grund¬
legende Arbeit geschenkt hat, das Buch abermals
in Staub und Moder liegen; es schien, als ob
sich auch über die „Rhättsche Ethnologie" jene
Tarnkappe gelegt habe, die Steubs Bücher gleich¬
sam unsichtbar machte. In den Kreisen der For¬
scher wurden Steubs Verdienste stets gerne an¬
erkannt und gewürdigt.

Steub wäre eine Zierde der Universität zu
München geworden, wenn er zum Professor er¬
nannt worden wäre ; seine wissenschaftlichen Lei¬
stungen waren so bedeutend, daß ihm eine Lehr¬
kanzel wohl gebührt hätte. Da er aber als frei¬
gesinnter Mann bekannt war, wurde er von den
damaligen Ministerien zur Professur nicht zu-
gelassen.

Das glänzende Gestirn an Steubs literari¬
schem Himmel sollten seine Dichtungen werden.
Schon als Landgerichtspraktikant hatte er 1841
seine Novelle geschrieben, die das leere, aeist-
lose Leben dieses Berufes schildert. Das Jahr
1846 brachte Me zweite Novelle, ^Die Trompete
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vorgenommen- da dieselbe in: Verdachte stänH
aus der Konkursmasse ihres früher innegeha-ü
ten Geschäftes in Innsbruck verschiedene Gegend
stände Und Eßwaren entwendet zu haben. Bei
diesem Anlasse ließ der anwesende Massever¬
walter zwei Kvffer, die mit Wertheimschlöst*
fern versehen waren, durch einen Schlosser
nen- weil sich die Frau weigerte,- die Schlüssel
zu denselben heran szngeben. Beide Koffer waren
mit Gegenständen aus der Konkursmasse voll*
gefüllt.

(Abenteuer in der Stadt .) Am letzten
Dienstag kam ein dem Bauernstände angeyörenB
der Mann in ein Innsbrucker Gasthaus, tat
dort des Guten zu viel und machte schließlich
in heiterster Stimmung die Bekanntschaftzweier
„Damen" u;rd eines „Herrn" fragwürdiger Qua¬
lität . Der Bauer bezahlte dann für sich und die
anderen eine ansehnliche Zeche und begab sich
mit der Gesellschaft in ein Haus im Kirschentale.
Als der Ma :rn nach dem Abenteuer wieder das
Haus verlassen wollte, bemerkte er, daß ihm
seine Brieftasche abhanden gekommen war. Nach
mehrmaliger Aufforderung bekam er von den
„Herrschaften" seine Brieftasche zurück. Er steckt«
dieselbe zu sich und verließ hieraus eiligst den
Schauplatz. Bei einer nachträglichen Musterung
der Tasche wurde er leider gewahr, daß ihm aus
derselben 140 Kronen gestohlen wurden. Die drei
Jrvdividuen waren inzwischen verschwunden.

(Diebs ge schichten .) Aus Bill  bei Jgls
berichtet man : An: 14. d. M . nachmittag hat
ein unbekanntes Individuum beim Villerbauern
einen Einbruch ausgeführt . Der Dieb, welcher
mit den Verhältnissen im Hause sehr vertraut
sein mußte, nahm eine alte Uhr und etwas Mehl
mit sich. — Aus Wörgl  schreibt man uns:
Am 15. d. M. abends wurde dem Metzgergehilfen
Baumann ein Paket mit Wäsche im Werte von
15 Kronen aus einer Wagenremise, wo er das¬
selbe nur auf einige Minuten hinterlegt hatte,
entwendet. Am 11. d. M . nachts wurde dem
Tischlergehilfen Johann Klammer aus Maria¬
stein im Gasthause zum „Weißen Lan:m", wo
derselbe an einem Tanzkränzchen teilnahm, ans
dem Garderobezimmer in einem unbewachten
Augenblick ein neuer, dunkelgrauer Regenmantel
entwendet. — Aus Söll  wird uns berichtet:
Am 15. d. M. wurde dem hier wohnhaften Ge¬
org Horngacher aus unversperrt gewesenenBe¬
hältnissen ein Paar bereits noch neue Schnür¬
schuhe im Werte von 12 Kronen entwendet. — In:
Gasthofe zur „ Post" in Imst wurde letzthin
eine in den Lokalitäten des ersten Stockes aus¬
gestellte Sammelbüchse des Deutschen Schulver¬
eines gestohlen. Die Büchse wurde zertrümmert
und ihres Inhaltes entleert, hinter der Hinter-
seber'schen Villa in einem Felde aufgesunden. Be¬
sonders groß dürfte der Geldbetrag nicht gewesen
sein, welcher dem Spitzbuben in die Hände ge¬
fallen ist. — Dem Roßlwirt Trafojer in 'der
Laubengasse in Meran  wurde aus seinem un-
versperrten Schlafzimmer ein Geldbetrag von 200

in Ls" . Die Geschichte hatte sich tatsächlich in
Oberaudorf bei Kufstein ereignet und lag zur
Hälfte in Steubs Akten, so daß also nur der
poetische Ralnnen beizugeben war. Diese Auf¬
gabe hat Steub einfach glänzend gelöst.

Mer auch mit seinen rein dichterischen Werken
hatte Steub wenig Glück. Als 1858 sein großer
dreibändiger Roman „Deutsche Träume ", an dem
er fast anderthalb Jahrzehnte gearbeitet hatte,
erschien, glaubte er bestimmt, daß sie einen gro¬
ßen „Pnmperer " tun und in Kürze die zweite
Auflage erleben würden; die Sache aber ging
wieder sehr ruhig ab und die zweite Ausgabe
kan: erst 1888 zustande. Einzig seine Lustspiele
wurden wiederholt am Hoftheater in München
mit Erfolg aufgeführt.

Trotz vieler Enttäuschungen legte Steub seine
Feder nicht aus der Hand. Er schrieb noch mehrere
gute Novellen, die bei Bonz in Stuttgart ge¬
sammelt erschienen sind und zum hundertsten Ge¬
burtstag in neuer Auflage ausgegeben werden.*)
Obwohl er auch seiner eigentlichen Heimat, dem
Bayerlande, mehrere Werke geschenkt hat (Das

*) Bon Ludwig Steubs Werken sind folgende im
bekannten Verlage von Adolf Bonz & Komp , in Stutt¬
gart erschienen : „Gesammelte Novellen ", 3 . Auflage,
1913 , (geb. 3 .60 Mk.) : — „Sängerkrieg in Tirol ", Er¬
innerungen aus den Jahren 1842 bis 1841 , 4 . Äufü,
1883 (1 Mk.) ; — „Lyrische Reisen ", 1878 (1 Mach;
— „Aus Tirol ", 1880 (1.50 Mark ) : — ,,Dft Rose dn
Setoi ", Eine ziemlich wahre Geschichte aus Tirol . Mt
Illustrationen von Hugo Engl . 2 . Auslage , traB

ilaeb . 3 Mark ).
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ffronen gestohlen. Das Geld befand sich in einem
Schreibtische, den der Dieb aufsprengte. — Aus
Ala schreibt man uns unterm 16. d. M . : Ge¬
stern nachmittag traf hier aus Neapel, von zwei
Carabinieri eskortiert, ein ungefähr 18jähriger,
aus Graz gebürtiger Bursche ein, und wurde
der hiesigen österreichischen Grenzbehörde über¬
stellt, von wo aus er dem Grazer Gerichte ein¬
geliefert werden wird. Der Verhaftete wurde nach
Verübung eines Diebstahles von 130 Kronen vor
zwei Jahren aus Graz flüchtig und trieb sich
seither im Orient herum. Schließlich kam er auch
Nach Neapel, sprach beim dortigen österr. Kon¬
sul um eine Unterstützung vor, wurde jedoch von
demselben als der flüchtige Dieb agnosziert ; dar¬
aufhin erfolgte seine Auslieferung.

De sitz Wechsel .) Der Kaufpreis des von
Alois Aichner (nicht Aigner), Milchhändler in
Hall, angekauften .Hauses AgramsgasseNr . 93 be¬
trägt 42.000 Kronen. — In Neumarkt a. E.
S  das dein Herrn Alois'Salfner gehörige»esen an Josef Costazza, Kauflnann dort,
um den Preis von 20.000 Kronen über.

(Entgleisung .) Am Südbahnhose in Hall
erfolgte gestern vormittag beim Verschieben, auf
bisher unaufgeklärte Weise ein Entgleisung von
zwei Güterwaggons, durch welche ziemlich großer
Schäden — man spricht von 4000 bis 5000
Kronen — entstand.

(Rauferei .) Bei einem Hausballe in einem
Gasthause zu Hall entstand vorgestern infolge
einer Eifersuchtsszeneeine Rauferei, woran sich
ziemlich viele Personen, darunter auch Masken,
beteiligten. Es mußte die Wache einschreiten. Die
beiden Hauptbeteiligten wurden verhaftet.

(Ver einsauf Lösung .) Der Leseverein zu
Volders hat sich freiwillig aufgelöst.

(St rafn  ach sicht .) Der Kaiser hat mit Ent¬
schließung vom 15. Februar d. Ist 56 Sträf¬
lingen der Strafanstalten , darunter 3 der Wei¬
berstrafanstalt Schweiz, den Rest der über sie
verhängten Freiheitsstrafen nachzusehengeruht.

(Versteigerung eines Bades .) Am
14. März Vormittag um halb 10 Uhr findet
die Versteigerung des dem Ingenieur Ludwig
GrzegorczuL gehörigen Bades Eisenstein bei
Mörgl samt Zubehör statt. Das Bad besteht
aus dem Bad- und Gasthaus samt Glasveranda,
Kegelbahn, Schankgarten und Gemüsegarten und
Wiesengrundstücken, das Zugehör aus Gasthaus-
und Bade-Einrichtung, an Wasserkraft für 2
Pferdekräfte, eine Dynamomaschine mit elektr.
Lichtanlage. Die Liegenschaften sind, und zwar die
Gebäude auf 33.000 Kronen, die Grundstücke
auf 4195 Kronen und das Zubehör auf 4484
Kronen bewertet. Das geringste Gebot beträgt
22,286 Kronen.

(G efährliche Stürze Über die
Stiege .) Aus Kirchbichl  berichtet man
ßns : Am 14. d. Mt nachts sttrzte der nach
Langkampfen zuständiae Taglöhner Josef Fill
sin Schonersichen Hause zu Bichlwang über die
Stiege hinab und erlitt dabei anscheinend innere

'Hgyerische Hochland, 1860 ; Wanderungen im
bayerischenGebirge, 1862 ; AltbayerischeKultur-
childer, 1869 ; endlich Altbayerische Miszellen,
ji87Ö), gehörte seine Liebe doch vornehmlich Ti¬
rol und Vorarlberg. 1867 sandte er die „Herbst¬
stage in Tirol " in die Welt. In Leicht ver¬
bindlicher , ebenso unterhaltender und beleh¬
render Weise behandelte Steub darin neuer¬
dings die Fragen von Rhätiern und Romanen,
von den Goten, Longobarden und Bajuwaren,
hie deutschen Ansiedlungen in Welschtirol, das
Utschland u. a. nr.

Auch der Inhalt der vier Bände der kleineren
Wchristen, die 1873—76 Cotta in Stuttgart ver¬
legt hat, behandelt wieder größtenteils das Land
^Tirol und seine Bewohner. Das Jahr 1878
brachte die „Lyrischen Reisen", die den Leser
durch die schönsten Landschastenvon Tirol und
^Vorarlberg führen ; 1880 endlich kam das be¬
sonders durch seine tirolischen Kulturbilder Le-

!merkenswerte Buch „Aus Tirol " heraus. Der
Vollständigkeit halber seien noch folgende Werke
Steubs erwähnt : die oberdeutschen Familien¬
namen, 1870 ; Zur Ethnologie der deutschen Al¬
pen, 1887 ; Sängerkrieg in Tirol, , 1882; Mein
Leben, 1883.

Am 16. März 1888 ist Ludwig Steub zu
München gestorben. Während seine besten
Freunde , Felix Dahn und Viktor Scheffel, von
Ehren zu Ehren, von Erfolg zu Erfolg schrit-

fanden seine Schriften nicht die Verbreitung,
die sie wohl verdient hätten, Keub hat darüber

Verletzungen. Er mußte ins allgemeine Kran¬
kenhaus in Wörgl überführt werden. — Aus
Häring  wird uns berichtet: Als am 15.
d. M nachts der Besitzer Johann Rainer,
Klumpererbauer in Häring, nach Hause kam
und über die Stiege irr den 1. Stock hinauf¬
ging, glitt er aus, siel über die Stiege hin¬
unter und erlitt einen Schädelbruch. Ohne
wieder zum Bewußtsein zu kommen, starb er
infolge der erlittenen Verletzungen. Der Ver¬
unglückte war ein Sohn der in Söll ansässigen
Gasthofbesitzerin zur „Post ', Wwe. Klara Rainer.

(Gemeind evorstehuugswahl .) Ans
Kirchbichl schreibt man uns : Am 16. d. Mts.
fand in Kirchbichl unter Leitung des Bezirks-
kommisärs T.r. Petzer von Kufstein die Wahl
der neuen Gemeindevorstehung statt. Zuirr Ge-
meürdevorsteher wurde, wie vorauszusehen war,
der bisherige, schon 12 Jahre an der Spitze
der Giernemde gestandene und um das Wohl
derselben sehr verdiente Herr Joses Winkler
mit Stimmenernheit wiedergewählt. Zu Ge¬
meinderäten wurden erkoren: Georg Nrll, Guts¬
besitzer; Rudolf Eichelter, Fabriksverwalterft
Johann Fritz urrd Georg Rendl, beide Gutsbe¬
sitzer.

(Konkurse .) Das Landesgericht Innsbruck
hat die Eröffnung des Konkurses über das Ver¬
mögen des Alois Paulsteiner, Gastwirts und
Krämers irr Mötz (Gemeinde Mieming), bewil¬
ligt. Ter Gerichtsvorsteher in Silz wird zum
Kvnkurskommissär, Dr . Oskar v. Sölder , Notar
in Silz , zum einstweiligen Masseverwalter be¬
stellt. Termine : am 19. Febr ., 10. und 12.
März beim BezirksgerichteSilz . — Das Kreis¬
gericht Bozen hat die Eröffnung des Kon¬
kurses über das Vermögen des Otto Börner,
Schr eibm aschinen Händlers in Bozen, bewilligt.
Ter Landesgerichtsrat Bawn Riccabona wird
zum Konkurskommissär, Dr . Paul Koffer, Advo¬
kat in Bozen, zum einstweiligen Masseverwalter
bestellt. Termine : am 17. Februar , am 17.
und 22. März beim Kreisgerichte Bozen. Das¬
selbe Gericht hat ferner die Eröffnung des
Konkurses über das Vermögen der Verlassen-
schast nach Franz Fleischmann, Wagner in Laas,
bewilligt. Der Bezirksgerichtsvorsieher in
Sch Landers wird zum Koukurskommissär, Dr.
Josef Strimmer , Notar in Schlünders, zum einst¬
weiligen Masseverwaltzer bestellt. Termine : am
20. Februar , am 20. und 26. März beim Be¬
zirksgerichte Schlünders. — Das Kre sgericht Bo¬
zen hat die Konkurseröffnung über das Vermögen
des Alois Pramistrahler, Spänglerweisters in
Lana, bewilligt. Der Bezirksgerichtsvorsteher in
La na wird znnt Konkrlrskommisfär, -Dr . Jakob
Mllensperger, Advokat in Lana, zum einstweiligen
Masseverwalter bestellt. Termine : am 20. Fe¬
bruar^ am 12. und 16, März beim Bezirks¬
gerichte Lana.

(Räuberischer Überfall .) Aus Jnnichen
schreibt man uns : Am 12. d. M . wurde in
den Morgenstunden die 71jährige GrePn Bar¬

manchmal in seiner ironischen Weise geklagt, denn
es hatte den Anschein, als ob alle seine Werke
bald nach dem Erscheinen in der tirolischen und
bayerischen Lethe versunkenseien. Bon den „drei
Sommern " sagte Steub , daß. mit beit fünf un¬
gebundenen und zwei gebundenen Frei -Exempla-
ren, die er 1846 an seine Freunde in Tirol
gesandt, der Lesebedarf des ganzen Landes ge¬
deckt war. Das ist natürlich übertrieben, aber
die Tiroler jener Zeit hatten eben noch wenig
Sinn für schöne Literatur . Der Klerus grollte
dem aufgeklärten Schriftsteller, der über uralte
Sitten und Unsitten rücksichtslos seine Meinung
sagte und der sogar dazu beitrug, Fremde ins
Land zu locken. Lange war in Tirol die Meinung
über Steub geteilt; während feine Verdienste um
das Land von den meisten anerkannt wurden,
konnten andere nicht ertragen, daß ein Fremder
es wagte, seine Meinung über Land und Leute
in Tirol so freimütig zum Ausdrucke zu 'brin¬
gen. Ein Freund Steubs sagte ihm einst, daß
eine Bücher alle paar Jahre neue Auflagen er-
ebt haben würden, wenn er anstatt Tirol und

Bayern die Schrveiz so geschildert hätte. Das ist
sehr wahrscheinlich. Aber heute wissen auch die
Bewohner der von Steub geschilderten Länder,
was sie in seinen Werken besitzen und was sie
ihm zu verdanken haben. So Aben die Tiroler
schon 1898 zu Brixlegg im Unterinntale ein
Steubdenkmal enthüllt.

Warum Steubs Bücher nur Lon einem ver¬
hältni smä ßig nicht großem Kreise gelesen wur-

bara Praindl aus Obergasten bei Olang von
einem ihr unbekannten Manne überfallen, ver¬
gewaltigt und ihrer geringen Barschaft von
zwei Kronen beraubt. Ter mutmaßliche Täter
wurde tags darauf von der Gendarmerie in
Sillian verhaftet und dem dortigen Bezirks¬
gerichte übergeben.

(In der Wut .) 9Ürs Brixrn meldet man:
Am Dienstag abends wurde ein der Polizei be¬
kannter Trunkenbold wegen seiner Trunkenheit
in den Arrest eingeliefert. Dieser Raum wollte
ihm aber weniger behagen wie die Wirtsstube.
In seinem Zorn begann er an den Kleidern
herumzureißen, bis buchstäblichjedes Stück in
Fetzen herumlag. Am nächsten Morgen mußte
er in dem fragwürdigen Zustande so lange im
Arrest verbleiben, bis ihm eine Bekleidung rer-
schafft werden konnte.

(L ebe n s ü b erd r ü ssi g.) Aus Bozen mel¬
det man vom 16. d. Mts . : Heute früh  hat
sich im Hause Biudergasse 17, ein junger
Bursche erhängt. Es ist Äes der 30 Jahre alte
KunstschlossergehilfeKarl Hatzl. Derselbe hatte
die Nacht vorher einer Tanzunterhaltung bei¬
gewohnt. Ter Grund des Selbstmordes ist noch
unbekannt.

(Aus dem Fenster gestürzt .) Aus Bozen
berichtet man vom 16. d. Mts . : In der Nacht
auf heute, Freitag , stürzte der Taglöhner Hein¬
rich Zelger aus dem Fenster des zweiten Stockes
im Hause Tiesnaler in der Brennerstraße und
blieb schwer verletzt liegen. Beim Genannten
wurden seit einigen Tagen Zeichen von Geistes¬
störung bemerkt.

(Verhaftung eines Deserteurs .) Zu¬
folge telegraphischerAnzeige der Militärbehörde
aus Brixeu ist dort ein sicherer Joses Cologna
aus seiner Station desertiert. Derselbe wurde
gestern, Freitag , ftüh am Dtreifaltigkeitsfilatze
in Bozen eruiert, verhaftet und der Militärbe¬
hörde überstellt.

(Die Meraner Fremdenliste .) Nr . 49
vom 17. Februar verzeichnet 11.40l Parteien mit
17.438 Personen, mehr wie um die gleiche Zeit
des Vorjahres um 183 Parteien mit 191 Per¬
sonen.

(Schadenfeuer .) Am Freitag halb 3 Uhr
früh  entstand im Stadel des Franz Kröß in
der sogenannten Lazag in O b er m a i s ein
Feuer, das dieses Objekt vollständig einäscherte.
Auch das Dach des danebenstehenden Wohn¬
hauses wurde ergriffen und brannte zum Teil
ab. Die im Stadel aufbewahrten Futtervor-
rütze gingen zugrunde. Am Brandplatze arbei¬
teten die Feuerwehren von Obermais und Schenna
in angestrengter Weise. Um halb 4 Uhr er¬
schien auch ein Löschzug der Meraner Feuer¬
wehr. Die Gefahr für die Nachbarschaft, eine
größere Anzahl kleinerer Gebäude, war sel)r
groß. Es ist nur dem tatkräftigen Eingreifen
der Feuerwehren zu danken, daß der Brand
keine weitere Ausdehnung nehmen konnte. —
Von anderer Seite schreibt man uns : Der Be¬

den, hat verschiedene Gründe. Steub schrieb seine
Arbeit zu einer Zeit, da es noch keine alpinen
Vereine und sehr wenige Bergsteiger gab. Das
Interesse an den Alpen begann sich damals erst
langsam zu regen. Seine Schriften zeichneten sich
ohne Ausnahme durch eine feine künstlerische
Form und durch einen so sauberen Stil aus, wie
ihn nur wenige deutsche Schriftsteller geschrieben
haben. Steub konnte schon deshalb in weiteren
Gesellschaftskreisen Anklang finden; er schrieb
nicht für die Masse, sondern nur für eine geistige
Auslese.

Ebenso rar wie gute Stilisten sind in der deut¬
schen Literatur die Humoristen. Steubs Humor
ist zwar ebenso eigenartig wie sein Stil , und ge¬
wiß nicht nach jedermanns Geschmack. Aus der
leisen Ironie der ftüheren Jahre wurde freilich
später manchmal schneidender Sarkasmus.

Das Bild von Steubs Wirken wäre unvoll¬
ständig, wenn sein Eintreten für das bedrängte
Deutschtum in Tirol nicht erwähnt würde. Schon
im Jahre 1844 hatte Steub in der „Augsbur¬
ger Allgemeinen Zeitung" nachdrücklich auf die
Gefahren hingewiesen, in der sich einzelne deutsche
Gemeinden in Südtirol besinden und ganz
Deutschland zu deren Beistand aufgerufen. Lange
bevor der Deutsche Schulverein zur Erhaltung der
deutschen Schulen gegründet wurde, bildete sich
hauptsächlich auf Steubs Antrieb int Jahre 1867
zu Innsbruck ein „ Komitee zur Unterstützung
der deutschen Schulen in Welschtirol und an der
Sprachgrenze ', dem Steub überall kk  Wege zu
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sttz-er Fran - Kröß erleidet' an Baulichkeiten einen
^haden von 4000 Kronen und an Mobilien
Und FuLtervorväten von 1000 Kronen, welchen
Schadensummen aber eine entsprechende Versiche¬
rungssumme gegenübersteht. Zwei Parteien
sind Mobilien im Gesamtwerte von 400 Kronen
verbrannt, über die Ursache des! Feuers ist
noch nichts bekannt. Wohl infolge der Aufre¬
gung verfaßen die Abbrändler, die Feuerwehrfit alarmieren. Eine Partei, welche im Nach-arhause schlief, wurde erst durch das Prasseln
der Flammen geweckt. ( !) Das Haus selbst ist
älterer Bauart . Es dürste in Kürze aus der
Brandstätte eine dein Gesamtbilde an gepatzte
Villa entstehen.

(Unfälle .) Aus Schlanders wird uns ge¬
rieben: Der beim Neubaue des Maurermeisters
ichael Sailer beschäftigte TischlergehilfeMar-

Lin̂ Frischmann von Kortsch zog sich am 15.
d. M . durch unglücklichen Wsturz vom Baume
einen Fußbruch und Verletzungen anr Kopfe zu.
An der Via Oriola in Trient  wurde ein neun¬
jähriger Knabe von einem Zweispänner überfah¬
ren. Das Kind wurde am rechteil Fuße schwer
verletzt, in das städtische Spital gebracht. —
In Bolognano  bei Arco siel der mit Feld¬
arbeiten beschäftigte Bortolo Bolognano von
einer Leiter und brach sich hiebei den Arm.

(Selbstmord vor der Hochzeit .) In
der Küche seines Hauses in Gardolo erhäiigte sich
gestern ein Mann , der noch am gleichen Tage
sich nach Trient begeben hatte, nm den Schnmck
zur bevorstehenden Hochzeit für seine Braut ein-
zukaufeu. Die Gründe des Selbstmordes sind
unbekannt.

(Gemeindewählen .) In Persen fanden
am 15. d. M. die Gemeindewahteit im dritten
Wahlkörper ftattj sie endeten mit einem Siege
der Liberalen, die 287 Stimmen int Gegensätze
zu nur 194 klerikalen erhielten.

(Drei Personen von eine nt toll¬
wütigen Hunde gebissen .) Aus Ala be¬
richtet man uns unterm 16. d. M . : Heute vor¬
mittags wurden der Häusler Eirrico Leonards,
dessen Sohn und ein Mädchen von einem dem
Leonardi gehörenden Hunde, welcher plötzlich von
Tollwut befallen wurde, gebissen. Alleir drei
Personen wurde im Gemeindespitale sofortige
Hilfe geleistet. Hierauf wurden sie über Ver¬
fügung der Gemeindevorstehungmit dem Schnell¬
zuge nach Wien in die Spezialklinik für derlei
Verletzungen behufs vollständiger Heilung ge¬
bracht.

(Wein auf der Straße .) Beim Wladen
eines 800 Liter enthaltenden Weinfasses vor
dem Hotel „Schweizerhos" in Bregenz sprang
plötzlich der Boden des Fasses aus . Ter ganze
kostbare Wein ergoß sich auf die Straße.

' (Trauungen .) Am Faschingmontag wird
in Dornauberg (Zillertal ), Robert Fank-

bahnen suchte und in kurzer Zeit rund 700 Gul¬
den überweisenkonnte. Max Haushofer hebt des¬
halb richtig hervor: „Was dem Wesen und Wir¬
ken Ludwig Steubs gerade in unseren Tagen er¬
höhte Bedeutung verleiht, ist die Tatsache, daß
kein reichsdeutscher Schriftsteller in solchem Grade
verstanden und angestrebt hat, die Stanrmesver-
wandtschast zwischen unserem und dem österreichi¬
schen Deutschtum zu pflegen. . .

Er wirkte in Tirol für deutsches Stammesbe¬
wußtsein und für deutsche Geistesfreiheft, wie er
in Deutschland für das Tiroler Land und Volk
zu wirken wußte; hier wie dort war er politi¬
scher Missionär — ohne politische Agitation, bloß
mit den Werkzeugenseines Wissens, seines Gei¬
stes und seines Humors."

In meinem Bücherschränke stehen in der lan¬
gen Reihe alpiner Schriften sämtliche Werke von
Ludwig Steub. Je und je ziehe ich einen Band
heraus und jedesmal fesseln mich Steubs Schil¬

derungen , seine Dichtungen und wissenschaf.lichen
Abhandlungen neuerdings. Wie edle Weine, schei¬
nen sie von Jahr zu Jahr nur noch wertvoller
und köstlicher zu werden. Wer einmal die Schön¬
heit und die Vorzüge eines Steub 'schen Buches
erkannt hat, der wird die frische, kampsesmutige
Gestalt Meister Ludwigs als eine der erfreulich¬
sten Erscheinungendes deutschen Schrifttums für
alle Zeit lieb gewinnen und immer wieder zu
seinen Büchern zurückkehren; es wird ihm gehen,
wie dem schönheitsdurstigen Berglvanderer, her
einmal die Alpen im sommerlichenGlanze pder
in winterlicher Pracht erschaut hat.

Innsbrucker Nachrichten

Hauser,  ein Sohn des Roßhagwirtes, mit
Frl . Elise Eder von Tornauberg getraut, —
Am Faschingsdienstag findet in Sftarns  die
Berinählung des Bezirksrichters Tr . Gustav
B ey rer aus Innsbruck mit seiner langjährigen
Wirtschafterin Anna Gab!  aus Schönwies bei
Landeck statt.

(Silberne Hochzeiten .) Am 28. b. M.
feiert Herr Major Franz Hörzing er  in Inns¬

bruck mit seiner Gemahlin Natalie die silberne
Hochzeit. Morgen begeht Herr Fridolin Acha-
mer, landsch. Maschinist in Innsbruck, mit sei¬
ner Frau Franziska, geb. Vater im Kreise sei¬
ner Angehörigen die Erinnerungsseier an den
vor 25 Jahren geschlossenen Ehebund. — Mon¬
tag , den 19. Februar , feiert Herr Anton D an¬
der,  Lchuhmachernreister in Brixen, mit seiner
Gattin Maria , geb. Maier , die silberne Hoch?
zeit.

(To des sä lle .) In Hötting ist Frau Anna
Weißenbach  geb . Kohlegger im Alter von
46 Jahren gestorben. — Iw Sternstöckl in
Hall  verschied gestern Frl . Elisabeth P r ei n d l
im 21. Lebensjahre. — In Meran  starben
der k. u. k. Major d. R. Anton Edler von
Chavanne  und der Wasserleitungsmonteur
Gerold Bo bl , gebürtig von Blons in Vor¬
arlberg, in Untermais der Besitzer des Unter¬
wirtshauses Johann Pichler . — In Neu¬
markt  starb Josesine Benedetti,  geb . Talle-
tnulle, Güterbesitzerin, im Alter von 21 Jahren.
— Tie Gemahlin des englischen Botschafters
in Berlin , Lady Goschen,  ist vorgestern in
Arco  gestorben. — In Hohenems  hat Frau
Spieler,  die Mutter des dortigen Oberpost-
mxisters im Alter von 72 Jahren das Zeit¬
liche gesegnet.

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(Das Promenadekonzert,)  welches ge¬
stern vom militärwissenschaftlichenund Kasino¬
verein tu demStadtsälen veranstaltet wurde, inahrn
so unc das erste, am 25. Jänner abgehaltene,
einen sehr animierten Verlauf. Es hatte sich»
wieder eine glänzende Gesellschaft eingefunden,
u. a. waren viele' Generäle, BürgermeisterGreil,
die Hvfräte Schöbt und Trnka usw. anwesend
Die Musik des 1. Tiroler Kaiserjägerregimentes
spielte unter Leitung ihres Kapellmeisters Mühl¬
berger wieder einige sehr hübsche Musikstücke, und
zwar : 1. „Caraffa" , Marsch von K. Komzak.
2. Ouvertüre zur Operette „ Die Fledermaus"
von I . Strauß . 3. Phantasie aus der Oper
„Mmoo und Julia " von Ch. Gvunod. 4. Frag¬
mente aus der Operette „Die keusche Susanne"
von I . Gilbert. Sodann wurde zum Tanze über¬
gegangen, als dessen Leiter sich Hauptmann
Fößl wieder in bester Weise bewährte. Nach Mit¬
ternacht wurde die Kapelle geteilt und spielte
dann in zwei Teilen ununterbrochen fort. Gärt¬
ner Robert Überbacher hatte wieder für eine sehr
ansprechende Blattpflanzerldekovationdes Saales
gesorgt.

(Maskenball der Innsbrucker Lie¬
dertafel .) Ter heute in den Stadtsaalrän-
men stattsiudendeMaskenball nimmt seinen An¬
fang unr 8 Uhr. Eintritt haben nur Mit¬
glieder und Ehrengäste des Vereines, für welche
zu Zwecken einer notwendigen Kontrolle eigene
Eirrtritts - Legitimationen ausgegeben wurden.
Solche sind noch heute nachmittag von 3 bis
6 Uhtr beinr Festkomitee im Stadtsaal -Kaffee
(Eingang ülber die Terrasse) erhältlich. Tort
erfolgt auch die Kartenausgabe für Studierende
und für die reservierten Balkonsitze. Jeder Teil¬
nehmer wird ersucht, die Eintrittslegitimationen
bei sich zu tragen und sie den durch Abzeichen
erkenntlichen Komiteemitgliedern auf Verlangen
vorzuweisen. Ter Beginn des Balles ist auf
9 Uhr angesetzt. Tier Zugang zu den Stadt-
saalraumen erfolgt durch das Haupttor (Uni-
versitätsstraße). Nichtnmskierte erscheinen in Ge¬
sellschaftstoilette. Dieselben sind gebeten, sich
des Faschingsäbzeichens (Visiers) zu bedienen.
Bemerkt sei, daß für eine Maskengarderobe in
den Stadlsälen Vorsorge getroffen worden ist.
Tier große Stadtsaal ist ausschließlich für den
Tanz bestimmt. Zu Restaurationszwecken dienen
dem Publikum außer dem lleinen Saal , das
Cass, der Adlersaal und das Rauchzimmer, das
als Maxim eingerichtet ist. In ben beiden letz¬
teren Räumen ist für Unterhaltung der Nicht¬
tänzer gesorgt. Iw Adlersaale finden ab halb
11 Mc .Kabarett-VorLr.äge, statt. Während des

Sawstag den 17. Februar 1912.(1

Abends erfolgt auch- die Ausgabe des „Inn«
brucker Beißzangls", welches diesmal besonders
reich illustriert sein wird.

(Masken - Redoute in den Stadtsälen/ls
Wie aus dem heutigen Inseratenteile zu ersehen rft,
sindet die letzte diesjährige Masken - Redoute in dert
Stadtsälen morgen , Faschingsonntag , den 18 . d. MtS .,
bei Militärmusik statt. Vorverkaufskarten hiefür zum
Preise von 1.60 Kronen für Herren , 1.10 für Damen>
werden schon heute in Neßler 's Tabak - Spezialitäten«
Geschäft, Maria Theresienstraße , und im Zeitungs¬
kiosk, Leopoldstraße 5 , ausgepeben.

(Kränzchen der Abiturienten der k. L
Staatsgewerbeschule .) Am Dienstag , den 13.
Mts ., hielten die Abiturienten der Staatsgewerbeschul«
ihr diesjähriges Kränzchen im Saale des Gasthofes
„Gold . Krone" ab. Der Saal war von den Veran¬
staltern des Festes der Devise des als Sommerfest ge¬
dachten Abendes entsprechend sehr hübsch dekoriert
worden . Das Kränzchen war außerordentlich gut be«
sucht. Es erschienen unter anderen Regierungsrat
Hellmessen mit Frau Gemahlin , Inspektor Gattingeh
rais. Rat Mößl u. a. Der Bautechnikervrrein halt«
seine Mitglieder fast vollzäblig entsandt , außerdem
waren Architekten, Beamte , der Lehrkörper und viel«
Freunde der Schule anwesend . Das Ehrenpräsidium
hatte Negierungsrat Hellmessen übernommen , die Lei¬
tung lag in den Händen des Prof . Dr . Baier , £)b*
mann des Komitees war Abiturient A Spörr . Di«
sommerliche helle Kleidung der Tanzenden erhöhte dali
farbenfreudige Bild , das sich alsbald entwickelt«.
Unter der altbewährten Leitung des Tanzmeisters
Malers Zötsch wurde dem Tanze eifrig gehuldigt.
Nach einer Polonaise wurde derselbe vom Komitee-
obmann Spörr mit Frl . v . Westernhagen eröffnet . Bei
den einschmeichelnden Walzermelodien der wackeren
Kapelle der,ftZnntaler " entwickelte sich reges Treiben,
das erst in früher Morgenstunde sein Ende nahm.
Gelungene Überraschungen boten sich dar bei einer
von Prof . Payr heiter geleireten Männer - Schönheits¬
konkurrenz und bei einem von Herrn Zötsch arran¬
gierten Schaumrollen - Preisessen . In der Paus«
wurden zugunsten der Veranstaltung wer volle Kupfer¬
stiche, Ätzungen und Aquarelle der Abiturienten Kühn
und Spörr von Prof . Felgel versteigert . Herr W.
Kühn hatte auch die hübschen Einladungskarten ent¬
worfen und sich hiedurch ein großes Verdienst um
die ganze Veranstaltung erworben . Das Kränzchen,
das einen hübschen Reingewinn zugunsten des Schü¬
lerunterstützungsvereines abwarf , war derart gelun¬
gen, daß eine Wiederholung in den folgenden Jahren
(vielleicht in größerer Ausdehnung ) ftattfinb n dürfte.

(Sprachenverein Innsbrucks  Im geräu¬
migen Saale des Hotels „Osterr. Hof" fanden sich am
13 . d. Mts . zahlreiche Mitglieder und Freunde des
Vereines zu einem äußerst gemütlichen und schön
verlaufenen Familienabend zusammen . Nach einigen
Borträgen des Salonorchesters „Lyra " wurde der
Schwank „Die Furcht vor der Schwiegermutter " von
K. Ziegler aufgeführt . Die vorzügliche Darstellung
durch Frau Hauptmann Albert , den Fräuleins Marie
Seeber und Josefine Maderböck, sowie Herrn Karl
Krulis versetzte die Anwesenden in die heiterste Laune
und fand großen Beifall . Nachdem Herr I . Polin
die Wichtigkeit und Bedeutung d s Ha ssckl ss ls für
den Junggesellen und namentlich für die Eh .männer
geistvoll geschildert, erfreuten Frl . Marie Leeber als
Frau Direktor und Frl . Paula Schieferer als Frau
Inspektor die Anwesenden durch ein vom Vorstand
Dr . Woydig begleitetes humoristisches Gesangsduett.
Frau Hauptmann Albert las sodann einige satyrische
Ächtungen vor , die durch den vorzüglichen Vortrag
zu ausgezeichnet ,r Wirkung gebracht wurden . Hieraus
wurde dem Tanze bis in die frühen Morgenstunden
mit Eifer gehuldigt . Die Schlußfiguren der von Hrn.
Dosier arrangierten Oucwrlllen fanden allgemeinen
Beifall . Der Abend war für den Verein in gesell¬
schaftlicher Beziehung ein großer Erfolg und gebührt
den Veranstaltern desselben besonderer Dank und An¬
erkennung.

(Eisenbahner - Bremsprügel - Kränz¬
chen .) Diese so beliebte Faschings - Unt rhlltung findet
am Faschingmontag , 19 . d. Mts ., in den Lokalitäten
des „Deutschen Cafe " statt . Die Musik besorgt das
Streichsextett „ Alpenrose ". Während der Pausen wer¬
den Gesangs - und komische Vorträge geboten . Ein¬
tritt für Herren 1 Krone , eine Dame ist frei ; jede
weitere zahlt 40 Heller . Kostüme sind erwünscht,
Masken ausgeschlossen . Beginn 8 Uhr abends.

(Der 25 . Laß - Abend)  im Hotel zur „Goldenen
Krone" am letzten Sonntag hatte einen wahren Mas¬
senbesuch zu verzeichnen . Der geräumige Saal war
zum Erdrücken voll . Die Vorträge des beliebten . Ko¬
mikers entfesselten wahre Lachsalven und lösten große
Beifallsstürme aus . so daß sich Herr Laß immer wie¬
der zu neuen Zugaben genötigt sah. Morg .n, Sonn¬
tag , finden wieder zwei Vorstellungen statt und zwar
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

(Verein der O b e r ö st e reicher)  Der häufige
Vereinsabenb findet unter der Devise „Narrenabend"
statt, zu denr auch jeder Besucher dem Abend ge¬
mäß gelleidet erscheinen muß . Eventuelle Behelfe
sind im Vereinslokale , Hotel „Grauer Bär " erhält¬
lich. Anfang V29 Uhr.

(Pradler Schützenbakl .) Wie bereits an¬
gekündigt , veranstaltet die Erzherzog Ferdinand Karl-
Schützenkompagnie Pradl morgen , Sonntag , den 18.
d. Mts ., im Saale beim „Grauen Bären " ihren dies¬
jährigen Unterhaltungsabend , verbunden mit Tanz¬
kränzchen. Die Musik besorgt eine Abteilung der
Salinenkapelle . Im Laufe des Abends erscheint die
ulkig - interessante Kompagnie - Zeitung „Schützen-
Tremmel ", während in der Pause die beiden Einakter
„Venus im Grünen " oder „Ein Raubanfall nach
dem Schützenbatt " und hierauf „Die Schützenliesl"
zur Aufführung gelangen . Die Einladungen zu die¬
sem stets amüsanten Abend sind bereits ergangen
und ist das Erscheinen in Trachten - Kostümen sehrerwünickt
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(Lustiger Abend „Barka h".) Im Speisesaale
des Hotels „Maria Theresia" in Innsbruck tritt mor¬
gen, Sonntag , abends der Humorist B a r ka y auf.
W ist dies das einzige Gastspiel des von der Presse
als ausgezeichneten dezenten Vortragsmeister quali¬
fizierten Humoristen, welcher sich auf der Durchreise
nach den südlichen Kurorten in Innsbruck aushält.
Rach den uns vorliegenden Zeitungsstimmen unter¬
hält Barkay das Publikum durch seine Vorträge in
-tten Genres in vortrefflicher Weise und hält , was
kr verspricht. Man muß den ganzen Abend lachen.
Die Vorstellung beginnt um V-r9 Uhr.

(Hotel „Osterr . Hof " ) Es wird hiemit auf¬
merksam gemacht, daß zu dem morgen, Sonntag , zu-
Gunsten der Reisekasse des Wilttner Männergesangder-
eines stattfindenden Faschingskränzchen keine befon-
deren Einladungen ausg g b n werden. Vorverkaufs-
kaxten sind auch Sonntag bis Mittag in der Tabak¬
trafik bei der Triumphpforte und bis 6 Uhr abends
im Gasthause „Neuhaus ", Leopoldstraße, erhältlich.
Alles Nähere siche im heutigen Inserate.

(Maskenzug in Igls .) Wie man uns aus
Jgls mitteilt , findet dort morgen nachmittags ein
Maskenzug mit Faschingsaufführungen statt. Der Zug
nimmt um 2 Uhr seinen Ausgang vom „Altwirt ".

(Aus Zell  a . Z.) wird uns unterm 16. d.
MtS. geschrieben: Gestern abends veranstaltete der
hiesige Männergesangv rün im Gasthause des Friedrich
Eberharter („Davider") in Z Übergeben ein Konzert,
her welchem acht Lieder im Chor und mehrere komische
Gesangsvorträge geboten wurden. Besondere Heiter¬
keit erregten unter den sehr zahlreich Anwesendendie
„Drillinge ", welche von den Herren Statlonschef Fr.
Platzer, Ludwig Hollaus und Friedrich Penz gegeben
wurden. Sehr lustig waren auch die Borträge des
Kaufmannes Hofer, der Frau Pircher, des Maler¬
meisters Valentin und des Herrn Schmid. Herr Joh.
Gredler begleitete die Gesangsvorträge am Klavier.

(Aus Imst)  schreibt man uns : Der Feuerwehr-
ball in Imst , der am 15. d. Mts . im großen Saale
des Gasthofes „Eggerbräu" ftattfand , und bei dem
eine Abteilung der Militärmusik aus Innsbruck die
Tanzmusik besorgte, war sehr gut besucht. Die Musik
spielte sehr fleißig und hielt dre Tanzlustigen bis in
bte frühen Morgenstunden beisammen.

(Karnevalsfeft des Tiroler Volks¬
bundes in München .) Von dort schreibt man
uns unterm 16. d. Mts . : Gestern fand hier im
Riesensaale des Münchener Kindlkellers ein Karne-
vcklsfest des Tiroler Volksbundes  statt . Der
Innsbrucker Wanderredner Herr Ammann  hielt
hiebei eine zündende Ansprache, in der er der Mün¬
chener Vundesgruppe des Tirol r Volksbundcs, welche
die werbetätigjte aller deutschen Ortsgruppen ist, für
ihr Wirken dankte und ihr aufs neue den Schutz
der hart um ihre Muttersprache und vat rländischen
Sitten ringenden Südtiroler ans' Herz legte. Ein
von Herrn Prof . Deye  gedichteter Vorsprnch, der
völkische Saiten erklingen ließ, wurde von Herrn
Guggenberger mit Wärme vorgetragen. Dem Fest
wohnte auch eine Abordnung des Gcbirgstrachten - Er¬
haltungsvereines von Innsbruck bei, ebenso der hie¬
sige dem Bund wahlverwandte Verein für das Deutsch.-
tum im Auslande. 4

(Kaiserpanorama in der Maximilian¬
straße .) Wer kennt nicht Goethes Beschreibung der
letzten Kaiserkrönung im alten Römer zu Frankfurt?
Bretet dieselbe schon ein Bild voll unsäglichenReizes,
um wie viel größer, gewaltiger und prunkvoller
find dre Szenen , wie sie sich bei einer Königskrönung
m England abwickeln, woran nicht nur alles , was
auf Alter und Vornehmheit des Stammes , auf militä¬
rischen Rang und Ruhm Anspruch hat, teilnimmt,
sondern wo es mehr als im übrigen Europa auch ein
Festtag des Volkes geblieben ist, wie sich erst wieder
bei der Krönung Georgs V. und seiner Gemahlin
zeigte, wie wir es von morgen, Sonntag , den 18.
bis einschließlich Samstag den 24. Februar im Kaiser¬
panorama in schlagenderWeise vorgeführt sehen. Ein
wahrhaft einziges Schauspiel : König und Königin im
Ornat , die Großen des Reiches, das harrende Volk,
die Vertreter der auswärtigen Höfe, die bunten Uni¬
formen des englischen Militärs , aus dem insbesonders
dre Turbane der Indier bervorstechen, die Wagen der
iuwelenstrotzendenMaharadschas, die Südafrika - Ka¬
vallerie usw., ein Gedränge und Gewoge von Feder¬
büschen, bunt schabrackierten Pferden , blink nden Far¬
ben und blitzendem Gold und Silber , eingefaßt von
der unübersehbaren Mauer der Menge mit ihrem nicht
endenwollenden „Gott schütze dich, König", würdig
des Pinsels eines Rubens oder Makarts in ihren
leuchtendstenFarben.

Theater und Musik.
(Sta dl t he ater .) Mus der Theaterkanzlei

Uxb  uns geschrieben: Infolge Indisposition des
Herrn Bratt ist die für heute angesetzte Erst-
rusiührung der Gilbert 'schen Vaudeville -Posse
^Tvlle Wirtschaft auf Sonntag
abends  verschoben worden. Statt dessen
geht heute  die mit großem Beifall aufgenom¬
mene Lustspielnovität »Im Klubsessel"  von
Karl Rößler und Leo Heller für Serie gelb
in bekannter Besetzung in Szene . Es wird er¬
sucht, die für Samstag gelösten Karten an der
Kassa umzutauschen.

Sonntag nachmittag wird bei bedeutend er¬
mäßigten Preisen zum letztenmale das reizende
Lustspiel »Die Goldfische"  von Schönthian
und Kadelburg mit Frau Hertwig und Herrn
Weder in den LayOrM » WgKeA

Für die nächste Woche bereitet die Direktion
eine Aufführung von Gerhart Hauptmanns
Drama »Die versunkene  Glocke " vor^

Vergnügungsanzeiger.
kaut heutigen Annoncen«

Sonntag den 18 . Februar.
Stadtsäle : Letzte große MaÄelv -Redoute.
Hotel Maria Theresia (großer Saal ) : GaUpiel

Barkay.
Theresienkeller : Konzert.
Gasthof Krone (Gamper ) : FrühMoPpenkonzert

nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr Auf¬
treten des Komikers Laß.

Hotel Österreichischer Hof : Militär -Konzert.
Fasch ingskvänzchen des Wiltener Manner¬
gesangvereines.

Gasthaus Oberkosler (Hofgjasse Nr . 5, 1. Stock) :
Preiswatten.

Restauration Mittenwald : Großes Tanzkränzchen.
Adambrüu : Preis -Faschings -Tanzkrän ^chen.
Gasthaus zum „Neuen Schlachthof" : Nachmittags

3 Uhr Großes 'Konzert.
Gasthof zum Bären (Hölting ) : Tanzkranzchen.
Rößlwirt (Höttingerau ) Sennerball.
Kaiser-Vanoramc (Maximilianstraße Nr . 1a) :

Täglich geöffnet von 10 Uhr vormittags ois
10 Uhr abends.

Bierwastls Veranda : Frühschoppen-Konzert der
Inntaler und Vorführung kinematographischer
Bilder . Voll halb 3 Uhr nachm, bis 10 Uhr
Abends ununterbrochen Vorstellungen mit
Konzert.

Kinematogravh fUniversitatsflraüe beim Grauen
Bären ) : Täglich bis 10 Uhr abös . Vorstellung.

Ceutral-Kinemurograpy (Maria Theresienstraße) .
Bon 10 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends
Vorstellungen.

Lehuers Kimmatograph (Karlstraße) : Täglich
Vorstellungen bis 10 Uhr abends..

Gerichtszeitung.
(G e s chw o r en e n l i st c.) Fü : b'e Schwurgerichts-

session 1812 wurden folgende Herren zu Geschworenen
bestimmt: H a u p r g e f chw o r en c: Hermann Än¬
dert, Privat in Innsbruck : Martin Afchaber, Bauer
in Brixen i. T . ; Hans Baumann , Beamter in Landeck;
Gottfried Maas , Gastwirt in Ried : Franz Bliem, Ge¬
meindevorsteher in Fügen : Johann Egger, Fabriks-
Verwalter in Kufstein: Friedrich Eberharter , Wirt in
Zellberg ; Anton Erharr , Hausbesitzer in Innsbruck;
Engelbert Fiechtl, Baumeister in Jenbach ; Johann
Gatt , Wagner in Steinach ; Karl Gostner, Handelsmann
in Innsbruck ; Karl Haberer, Direktor der Handels¬
akademie i. P . in Innsbruck : Johann Hotter . Bauer
in Ze lberg ; Anten Huber, Clachabr k n in Krrmsach;
Anton Jnnerebuer , Kaufmann in Innsbruck : Franz
Lettner, Gastwirt in Balders ; Anselm Lob, Gastwirtin
: Bits ; Josef Löffler, Wirt in Haiming; Josef Matt,
Fabrikant in Absarn; Fritz Mayr , Privat in Inns¬
bruck; Franz Meßmer, Oberoflizial i. P . in Nasse-
reith ; Julius Nenning, Steuer - Obereinnehmer i. P.
in skufstein; Anton Neururer , Bauer und Holzhändler
in Roppen ; Josef Petera , Kaufmann in Innsbruck;
Josef Ottokar Pfeiffer, Tabakhauptverleger in Imst;
.Rudolf Randols, Gastwirt in Silz ; Anton Rauter,
Uhrmacher in Seefeld; Willibald R der, Kaufmann in
Innsbruck ; Joses Redlich, Lithograph in Innsbruck'
Artur Reiter , Kaufmann in Innsbruck ; Max Schweig gl,
Kaufmann in Innsbruck ; Hans Seelos , Handelsmann
in Innsbruck ; Anton Sigwart , Gastwirt in Brixlegg;
Ignaz Soier , Zimmermeister in Rotholz ; Mar Weyrer,
Fabrikant in Mühlau ; Josef Zoller, Bäcker in Inns¬
bruck. — Ergänzungsgeschworene:  Jakob
Auckenthaler, Privatier . Michael Brüll , Möbelhändler,
Alfons Gottardi , Spediteur . Franz Hotschevar, Fär¬
ber, Heinrich Marschltz, Hand lsmann , Lerp .ld Nocker,
Oberoffizial, Johann Ortner , Wirt , Anton Pinzger,
Wirt , Dr . Erich Walde, Advokat, sämtliche in Inns¬
bruck.

(Schwurgericht Bozen .) Für die erste or¬
dentliche Schwurgerichtsperiode beim Kreisgerichte in
Bozen, welche am Montag den 11. März 1913 um
9 Uhr vormittags eröffnet wird, wurden als Vor¬
sitzender der Hofrat und Kreisgerichtspräsident Karl
T s chu r 1s che n t h a l e r , als Stellvertreter Vizeprä¬
sident Dr . Anton B a u r, Oberlandesgerichtsrat Lud¬
wig Ritter v. Ferrari,  Oberlandesgerichtsrat Paul
Ritter v. Attlmahr  und Landesgerichtsrat Dr . Jul.
Christanell  bestellt.

Sport.
(„Fußball Innsbruck .") Morgen vormittags

9 Uhr Training am Sportplatz in der Mariahilfer-
kaferne. — Am 14. b. Mts . fand beim „Grauen
Bären " die diesjährige zahlreich besuchte General¬
versammlung statt. Nach Begrüßung durch den Vor¬
stand Jnnerhofer erstattete der Obmannstellvertreter
Pockftaller den Jahresbericht . Er konnte konstatteren,
daß der Verein binnen einem Jahre einen großen
Aufschwung genommen habe. Im verflossenenJahre
wurden von der ersten Mannschaft insgesamt 15
Wettspiele ausgetragen . In acht Spielen ging die¬
selbe als Siegerin hervor, sechs Spiele fielen zu deren

Ungunften aus , ein Spiel blieb unentschieden. Die
Neuwahlen in den Ausschuß ergaben folgendes Re¬
sultat : Obmann Franz Jnnerhofer , Obmannstellv r-
tteter Hans Pockstailer, Kassier Reitzmann, Schrift-
sührer Rudolf Folkmuth, 1. Spielleiter Schüller, 2.
Spielleiter Otto Stadler . 1. Beisitzer Emil Penz, 2.
Beisitzer Jakob Götfch. Der Jahresbeitrag wurde für
wirkliche Mitglieder mit 10 Kronen, für beittageude
Mitglieder mit 6 Kronen festgesetzt. Zöglinge des
Vereines haben jährlich einen Anerkennungsbeitrag
von 2 Kronen zu entrichten. Zum Schlüsse gedachte
der Vorstand noch mit Dank der Presse für das Ent-

egenkommen und ermahnt ' die Mitglieder zur Eiurg-
eit und zum fleißigen Training.

(Schiklub Innsbruck .) Morgen Schitur aufs
Ranggerköpfl. Abfahrt 8.13 früh Bahnhof Wüten.

(R i e g e n h ü t t e „Jahn"  am T u l f e r b e r g.)
Zur Ausübung des W'ntersportes ist hinreichendNeu¬
schnee gefallen und eine gute Schiabfahrt ist wiederum
möglich.

(Besichtigung der Kufsteiner Winter¬
sportanlagen .) Am 9. d. Mts . weilte Ministe-
rialkonzipist Dr . Karl Liczniewski aus Wien in Kuf¬
stein, um im Aufträge des Ministeriums für öffent¬
liche Arbeiten die Wint rsportplätze der Stadt Kufstein
in Augenschein zu nehmen. Der Beamte sprach sich
über die Anlagen sehr anerkennenswert und lobend
aus . Er besichtigte u. a. auch die Sammlungen auf
der Festung.

(Wintersport in Sterzing .) Der vor¬
gestern gefallene Schnee ermöglicht es, morgen den
18. Februar , das verschobene Schirennen für Junioren
auszutragen . Das R 'nnen besteht in einem Abfabrrs-
lauf ohne Flachlauf und Gegensteigung — Für näch¬
sten Sonntag ist ein internationales Bobsleighrennen
in Aussicht genommen.

Weiter-, Schnee« und Modelbericht
ritoie

Nockhof,  16 Febr . Pfrimesköpfl — Muttereralm
—Nockhöfe Schiföhre gut.

F i e b e r b r u n n, 16. Febr . Neuschnee, — 1, 70,
Schiföhre pulverig.

Sterzing.  16 . Febr . Schiföhre in den höheren
Lagen gut, Bob- und Rodelbahn sehr gut.

vm  16 . Februar 1912
mftgetsitt von öv Sank i\ir Tlrs; «na Vorarlberg.
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Graf Aehrenthal.
Wien , 17. Febr. Hofrat Professor Tir. von

Fatsch, der Vorstand der deutschen medizinischen
Uinik in Prag , nahm gestern in Gegenwart der
belMdÄnden Ärzte Professor Tr . Ortner , Pro¬
fessor Biehl und Hofrat Geiger eine genaue
Untersuchung des Schwerkranken vor. Tiefer
erkannte ihr: und gab seiner besonderer: Freude
darüber Ausdruck, Jaksch begrüßen zu können.
Jaksch sagte zum Kranken auf dessen Will-
kommengruß: „Exzellenz, Sie müssen sich
schonen. Sie dürfen nicht so viel sprechen."
Jaksch nahm dann eine eingehende Untersuchung
des KranLn vor, welche dieser mit großer Ge¬
duld ertrug und schloß sich in allen Punkten
der Diagnose, der behandelnden Ärzte an. Es
besteht derzeit eine hochgradige Anämie, be¬
dingt durch eine lyinphatische Form der Leu¬
kämie. Ter Zustand muß als sehr ernst be¬
zeichnet werden. Das 'Ohr ist bis . auf die
Schwerhörigkeit nicht besonders afsiziert, das
Sensorium derzeit vollständig frei. Nach den:
Konsilium verfaßten die Ärzte folgendes Bul¬
letin : Tie Krankheitserscheinungen halten an,
ebenso die hochgradigeSchwäche. Im Vorder¬
gründe des Krankheitsbildes stehen, wie früher,
Symptome hochgradiger M:ämie. Ter Zustand
ist stationär. (Tie Leukämie, die Krankheit,
an der Graf Aehrenthal leidet, ist eine Erkran¬
kung des Blutes, bei der eine beträchtliche Ver¬
mehrung der weiße:: Wutkörperchen vorliegt.
Turch die Verminderung der roten Blutzellen
wird die Sauerstoffaufnahme geschädigt (es ent¬
steht „ Lufthunger" ) ; dadurch leidet der ganze
Organismus, die Energie und Lebensfähigkeit
des Mienschen. Bei Vorharldensein von Leu-
kämie sind die blutbildenden Organe vergrößert
und entzündet, die Lymphdrtisen an: Halse, in
der Achsel, den Leisten und an anderen Stellen,
die beim normalen Menschen nicht zu fühlen
sind, werden beim leukämischen Hühner- und
gansgroß, ja oft noch größer ; die Milz er¬
reicht oft die Größe eines' Kinderkopses, sie
kann sogar den halben Bauchraum ausfüllen.
Tas Knochenmark, in dem die roten Wutzellen
gebildet werden, ist ebenfalls entzündet und
führt zu einer Schmerzhaftigkeit der Knochen.
Tie Schleimhäute des Leukämischen sind wegen
der Erkrankung des' darin häufig enthaltenen
lymphatischen Gewebes leicht reiz- und verletz¬
bar, woraus sich Katarrhe ergeben. Infolge
der schlechten Beschaffenheitdes Blutes kommt
es zu einer ungünstigen Ernährung und zu
einer Brüchigkeit der Blutgefäße, so daß 'das
Blut leicht aus seinen normaler: Bahner: und
Kanälen tritt , also Nasen- und Darmblutungen,
Blnterbrechen, Blutanstritte usw. erfolgen. Zei¬
chen eines bedeutendenFortschrittes des Leidens.
Tie Behandlung beschränkt sich darauf, den
Kranken durch gute Ernährung , Schaffung
hygienischerVerhältnisse und durch Sauerstoff¬
inhalationei: möglichst bei Kräften zu erhalten.
Tie eigentliche Grundursache der Leukämie ist
nicht bekannt. Arsenikinjektionen haben nur
einen zweiselhaften Effekt; hie und da wur¬
den durch systematische RöntganbestrahlungeirVer¬
kleinerungen der hypertrophischen Lymphgebilde
u. eine Verbesserung derBlutbeschaffenheit erzielt.)

Die neuen Wehrvyrschristen.
Wien,  17 . Febr . Tie neu vorgesehenen

W-ehirvorschriftcnstatuieren BcgDfftigungen für
Pellagröse.

Zur Errichtung einer Tuberlulose-
He lauftalt in Südtirol.

Wien,  17 . Febr. Das österreichische Zentral¬
komitee zur Bekämpfung der Tuberkulose hat
Schritte zur Gründung einer Anstalt unternom¬
men, um in Österreich eine eigenartige Behand¬
lung der besonders unter Kindern so häufigen
Knochen- und Gelenkstuberkulose einzuführen, die
im Auslande seit Jahren mit bestem Erfolge ge¬
übt wird, insbesondere in der Schweiz. Es soll
die Heilkraft der Sonnenstrahlen in reiner Hö¬
henluft ausgenützt werden. Das Zentralkomitee
geht daran , in einer:: der Hochtäler Südtirols
eine große Anstalt zu gründen. Den ganzen Win¬
ter über wurden bereits an zwei besonders günstig
gelegenen Orten, 1500 und 1700 Meter hoch,
meteorologischeBeobachtungen angestellt. Auch
an die Beschaffung der nötigen Geldmittel ist
das Komitee bereits geschritten, das sich für die

Unternehmung die Unterstützung der namhaftesten
Wiener Kliniker, sowie aller der Tuberkulosen¬
bekämpfung in Österreich gewidmeten großen Ver¬
eine gesichert hat, so daß es hofft, schon im Som¬
mer dieses Jahres mit dem Baue der Anstalt
beginnen zu können, die zunächst der Behand¬
lung unbemittelter, an Knochen- und Drüsentu¬
berkulose leidender Kinder und dann auch der
Aufttahrne Erwachsener gewidmet sein soll.

Zur Beamtenfrage.
Wien,  17 . Febr . AinAßlich des bevorstehen¬

den Zusammentrittes des Mgeordnetenhauses
hat der Zentralverband der österreichischen Staats-
beamtenvereiue an alle Abgeordneten eine Denk¬
schrift gerichtet, in welcher denselben jene An¬
träge zur K!onntnis gebracht werden, die auf
der am 27. und 28. Jämier d. Fs . stattgesun-
denen Sitzung des Bchbandsausschussesder öster¬
reichischen Staatsbeamtenvereine zur Annahme
gelangten und die von diesen Vertretern gefaßte
Resolution übenmttelt.

Pack schlägt sich . . . .
Wien,  17 . Febr . Ter Prozeß Skahlich-

Hie rHammer  endete mit einem Ausgleich.
Kürz vorher hatte Hierhammer mit einem
Zeugen, der versicherte, daß Gemeinderat Stah-
lich in einer Josefstädter Vereinsversammlnng
die abwesende:: Kollegen nicht angeklagt, sondern
entschuldigt hatte, in großer Aufregung pole¬
misiert, indem er die Richtigkeit dieser Angaben
bezweifelte. Ms später der Verteidiger Tr.
Mataja an dm: Kläger eine Anzahl Fragen
richtete und diese nicht mehr so scharf wie
früher klänge::, konnten Wetterkundige das Ge¬
fühl der Änderung der Atmosphäre haben. Tie
sehr eindrucksvollen Worte StahlichS, in denen
er die Qualen schilderte, die er infolge der
feindliche:: und mißachtende: Haltung der Mit¬
glieder des Bürgerklubs gegen :hn gelitten hatte
und auch seiner allgemeinen ungünstigen
Situation Erwähnung tat, riefen Teilnahme für
ihn wach Während er sprach, begab sich der
Angeklagte zweimal zu dem Klageanwalr und
flüsterte ihm symphatische und mitleidige Worte
ftir de:: Gegner zu. Dies veranlagten Tr Neu-
niann, der Situation sofort Rechnung zu tragen
und zu beantragen, daß beide Parteien - die
Angriffe gegeneinander zurücknehmen mögen.
Hierhanrmer stimmte lebhaft zu. Tr . Mataja,
sein Vertreter, gab hierauf folgende Erk ärung
ab : Auf Grund des Eindruckes der persönlichen
Einvernahme des Gemeinderates Stahlich er¬
kläre ich namens der Verteidigung, daß alle
wechselseitig gefallenen Beleidiqnnaen rurückae-
zogen werden. Ter Klageanwalt Tr . Neumann
erklärte: Ich erkläre, daß nach einer gegen¬
seitigen Aussprache die Beleidigungen beider¬
seits männlich und loyal zurückgezogen werden
und wir infolgedessendie Klage, die durch diese
Erklärung erledigt ist, zurückziehen. Auf Grund
dieser Erklärungen wurde Hierhamnrer freige-
sprochen.

Eine tschechische Provokation.
Linz,  17 . Febr. Der Gtadtrat von Tabor

hatte an den hiesigen Magistrat eine tschechische
Zuschrift mit tschechischer Lldresse gesmrdt. Die
Zuschrift rvurde retourniert , da ans der Adresse
der Ortsname statt mit Linz mit Linec bezeich¬
net worden war.
AnarchistischeUmtriebe in Steiermark.
^Leoben,  17 . Febr . Auf dem Bahnhof in
Selztal wurde eine Tyuamitbombe gesunden.
Dieser Fund wird mit anarchistischen Um rieben
in Steiermark in Verbindung gebracht. Die
Polizei fahndet eifrig nach den Bombenleger:: ;
die bisherigen Nachforschungen sind jedoch er¬
gebnislos verlausen. Allen: Anschein nach war
beabsichtigt, den Bahnhof in die Lust zu sprengen.

Verhaftung vor; Eisenbahndieben.
M a r b u r g, 17. Febr. Auf den untersteirischen

und kroatisch-ungarischen Bahnstrecken kamen in
der letzten Zeit zahlreiche Eisenbahndiebstählevor.
Nun gelang es, in Reichenburg die berüchtigten
EisenbahndiebeJuriavec und Blazic zu verhaften.
Man fand in deren Besitze größere Geldsummen.

Die Deutsche Arbeiterpartei und die
Sozialdemokraten.

Dux,  17 . Febr. Der Führer der Deutschen
Arbeiterpartei Österreichs, Abg. Knirsch, hat we¬
gen des Berichtes über den letzten Parteitag der
deutschen Arbeiterpartei, der in der sozialdemo-
kratischen „Arbeiterzeitung" erschienen war, ge¬
richtliche Schritte eingeleitet.

Die Lage in Ungar«.
Budapest,  17 . Febr . Außer einige:: ver¬

traulichen Besprechungen zwischen mehreren Füh¬
rern, in welchen es sich darum handelte, Mittel
zu finden, um ein völliges Abreißen der Frie¬
densverhandlungen zu verhindern, sind keine
neuen Momente in der ungarischen Politik auf¬
getaucht. Die Besprechungenzeigen — was übri¬
gens schon aus dem Wunsche der Opposition nach
Vertagung des Abgeordnetenhauses hervorging
— daß die letzten Friedenshoffnungen noch nicht
aufgegeben sind, und daß man auch jetzt noch
trachtet, eine Basis für eine parlamentarische
Verständigung zu finden. Tatsächlich habe:: jedoch
die Besprechungenbisher kein positives Resultat
gezeitigt. Der jetzige Stand der Dinge berechtigt
nicht zu weitgehenden Hoffnungen; es ist auch
als nahezu gewiß anzunehmen, daß nicht nur
die Justhpartei , sondern auch die Kossuthpartei
am Sonntag beschließen werden, daß sie die Ob¬
struktion gegen die Wehrvorlage mit allen ihnen
zur Verfügung stehenden Mitteln wieder .auf¬
nehmen — es müßte eine ganz unerwartete Wen¬
dung eintreten, wenn die Dinge noch einen an¬
deren Verlauf nehmen sollten.

ES gibt keine Kinder mehr.
Fünfkirchen,  17 . Febr . Ein lOjährigeS

Mädchen verübte ans Liebesgram einen Selbste
Mordversuchu:ck> verletzte sich schwer.

Opfer des Fliegersports.
Berlin,  17 . Febr. Ter Flieger Schmidt,

der mit eine::: Farman -Tvppeldecker abstürzth
ist seinen Verletzungen erlegen.

Nodel Unglück.
Kolb erg,  17 . Febr . Beim Rodeln überfuhr

ein lOjähriger Knabe das Ziel, indem er über
eine steile Böschung hart am Flußufer in
sausender Fahrt hinwegsetzte und auf das
brüchige Eis des Flusses geriet, wo er vor den
Augen der Zuschauer ertrank.

Falschmünzer.
Essen,  17 . Febr. In Hamborn wurde in der

Wohnung der Bergleute Hora und Mielke eine
Falschmünzerwerkstätte aufgedeckt. Zahlreiche
falsche Zweimarkstücke und Gießformen wurden
beschlagnahmt.

Die Tat einer wahnsinnigen Mutter.
Elster wer da , 17. Febr. In Krauschütz hat

eine Arbeitersftau in einem Anfalle geistiger
Umnachtung ihrem in der Wiege liegenden zwei¬
jährigen Kinde den Kopf abgeschnitten und 5ich
hierauf selbst die Pulsadern geöffnet.

Zerstörung des größten Elektrizitäts¬
werkes der Welt durch emen Brand.
Neunkirchen,  17 . Febr. Tie elektrische

Zentrale der Firma Heinitz, die größte elektrische
Zentrale der Welt, ist gestern infolge eines durch
Kurzschluß verursachten Brandes vollständig zer¬
stört worden. Nur die Umfassungsmauern sind
stehen geblieben. Die Zentrale versorgte das
ganze Saargebiet und den größten Teil der
Pfalz mit elektrischem Strom . Alle Lichtleitmv-
gen, Maschinen, Straßenbahnen , sowie alle
Werkbetriebesind in Mitleidenschaft gezogen und
stehen still.
Die Schweizer Neise des deutschen Kaisers.

St . Gallen,  17 . Febr. Der deutsche Ge¬
sandte iir der Schweiz, v. B .'Uow, ist nach
Berlin abgereist, um das Programm für den
Schweizer ' Besuch des Kaisers Wilhelm fest-
zustellen.

Ein Fa milieu drama.
Palermo,  17 . Febr. Die Frau des Ban¬

kiers Guarneri erschlug aus Eifersucht ihren
Mann und ihre vier bis zehn Jahre alten vier
Kinder mit einen: Beil und sprang hierauf aus
dem Fenster aus die Straße ; sie erlitt schwere
VerletzurMn.

Erdbeben.
Lyon,  17 . Febr . In verschiedenen Orten der

Oberalpen wurden mehrere Erd ' öße verspürt.
Mehrere Wohnhäuser zeigen Risse, Schorn¬
steine sind eingestürzt.
Generalstreik aller englischen Gruben,

arbeite?.
London,  17 . Febr. Hier werden große Vor-

j bereitungen zu einem Generalstreik aller eng-
1 lischen Grubeirarbeiter getroffen. An die deut¬
schen, französischenund belgischen Bergarbeiter-

!verbände wird das Ersuchen gerichtet werden^
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Heiden Versuch, Kohle auA ihrem Revier nach
England anslzuführen, zu verhindern.

London,  17 . Fsbr . T «er Bergleutekongreß
beschloß den Generalstreik. Es werden daran
Wer eine Million Arbeiter beteiligt sein.

Eine Ministerkrise in Norwegen.
Chriftiania,  17 . Febr . Ministerpräsident

Konow- Finanzminister Berge, Ackerbauminister
Holtsmart und der Minister für öffentliche Ar--
beiten Darre -Jenssen haben ihre Entlassung ein¬
gereicht.

Stürme.
' Athen,  17 . Febr . Ein orkanähnlicherSturm
hat an der griechischen Küste außerordentlichen
Schaden angerichtet. Viele Schiffsuntergange
werden gemeldet; im Marmarameer sollen 26
Segelschiffe untergegangen sein.

Brand am Olymp .'
' Saloniki,  17 . Febr . Infolge Brandstif¬
tung entstand ein großer Waldbrand am Fuße
des Olymp. Militär ist zur Hilfeleistung ab¬
gegangen.

Eisenbahnunglück.
New York , 17. Febr. Bei Mtona (Pennsyl-

vanien) ist ein Personenzug entgleist, wobei vier
Personen getötet und 40 Personen verwundet
wurden. Die Katastrophe ereignete sich, als der
Zug eine starke Steigung auf den Gehängen der
Allepynnberge zu überwinden hatte. Infolge der
starken Spannung der Kuppelungen riß eine der¬
selben und die letzten Waggons rollten mit im¬
mer mehr zunehmender Geschwindigkeit zutal.
Schließlich kamen die Waggons zum Entgleisen
und wurden durch die furchtbare Gewalt des
Stoßes in- und übereinandergeschoben. Die vier
Todesopfer weisen grauenhafte Verstümmelungen
auf. Der Zustand vieler der 40 schwerverletzten
Passagiere ist ein derartiger , daß einige von ihnen
kaum mit dem Leben davonkommendürften. Der
Schade wird auf 100.000 Dollar geschätzt.

Wien,  17 . Fsbr . Die Meldung über eine
beabsichtigteAuslandsreise des Erzherzogs Karl
Franz Josef wird amtlich dementieck.

Berlin,  17 . Febr . In einem Walde bei j
Fulda wurde der Förster Romanus von drei
Zigeunern ermordet. An der Verfolgung der
Mörder beteiligten sich auch Artilleristen unter
Führung von Offizieren sowie ein zahlreiches
Gendarmerieaufgebot. Bei der Verfolgung stürzte
ein Artillerist derartig unglücklich, daß er in
sterbendem Zustande in das Spital gebracht
wurde.

Paris,  17 . FeVr. Einbrecher drangen in
Ferriers in das Rothschild'sche Schloß ein und
caubten zahlreiche wertvolle Silbergegenstände.
Die Räuber zerstörten vor ihrer Flucht ein
Gemälde im Werte von 200.000 Franken, in-
>em sie es zerschnitten. Der Schaden beläuft
ich auf 300.000 Franken.

Paris,  17 . Februar . In einem Pariser Vororte
bat ein Unbekannter eine Bombe gegen das Schau¬
fenster des Juweliers Bandet geschleudert. Dem Ver¬
brecher, der es auf einen Einbruch abgesehen hatte
ind der durch den aufsteigenden starken Rauch für
nnige Sekunden förmlich unsichtbar gemacht wurde,
relang es, Schmucksachen im Werte von 30.000 Fran¬
sen zu rauben und zu fliehen. An einer Straßenecke
stell ein Komplize ein Fahrrad bereit, das der
Verbrecher bestieg. Aber die Explosion hatte seine
kleider entzündet, diese brannten auf seinem Körper,
o daß er einer lebenden Fackel gleich durch die
Straßen dahinraste. Trotz der großen Schmerzen
nhr er weiter und es gelang ihm, spurlos zu ent-
ömmen, und auch von seinem Komplizen hat man
eine Spur.

Der ttsiienilch-MKMe
Weg.

Die italienische» Schulen in Tripolis.
Tripolis,  16 . Febr . Nunmehr wurden hie?

ste ersten italienischen Schulen eröffnet. Orga-
risator derselben ist der von der Regierung hie-
stl berufene Professor Ragozzi, ein gebürtigersirientiner.

Aus dem türkischen Lager.
Tripolis,  16 . Febr . (Jtal . Meldg.) Kund-

chaster berichten, daß Zuara von 3000 Arabern
md Türken besetzt ivurde und daß, sich eine
leinere Anzahl Bewaffneter zwischen Zaria und
Lllak festgesetzt tyai.  Von Kundschaftern aus
tarhuna wird gemeldet, daß! 'sich die dort be-
lndlichen türkischen und arabischen Kräfte durch
Jen Abmarsch einiger Abteilungen gelichtet habe,
Welche ans Meer MchiK wurden/Über die In¬

nere Lage des Gegners erführt man, daß einige
Karawanenführer dem türkischen Kommando er¬
klärt Haben, Frachten von der tunesischert Grenze
her nicht übernehmen zu können, weil die fran¬
zösischen Behörden es verhindern. Dieser Zu¬
stand der Tinge erschwert ungemein die Lage
des Gegners, welcher die schon bezahlten Lie¬
ferungen mit Sicherheit erwartet.

Nechet Bey — Brigadegeneral.
Kontzantinopel,  17 . Febr . Der türkische

Kommandant von Tripolis , Nechet Bey, ist zum
Brigadegeneral befördert worden.
Entsendung eines weiteren Expeditions¬

korps.
Rom,  17 . Febr. Nach einer Meldung des

„Avanti " ist die Entsendung weiterer italieni¬
scher Truppen nach dem Kriegsschauplätzeim
Zuge. Es soll ein ganzes Arnteekorps, 4ÖC.000
Mann stark, für die Expedition in Aussicht ge--
nommen sein.

Geheime Friedensverhandlungen?
Rom,  17 . Febr . Die „Tribuna " meldet, daß

ein geheimer Kommissär des jungtürkischen Ko¬
mitees in Rom eingetroffen sei, um mit der itcv-
italienischen Regierung Friedensverhandlungen
anzuknüpfen.

Die Italiener in der Türkei.
Konstantinopel,  17 . Febr . Tie Pfocke

hiat die gegen die in der Türkei ansässigen Ita¬
liener verfügten Maßnahmen wieder rückgängig
getnacht, und zwar auf Grund der Versicherung
des deutschen Botschafters Freiherrn v. Mar¬
schall, daß Italien keinerlei Operationen im
Archipel beabsichtige. — Es wurde nur ein
italienischer Hairdelsattachö ausgckviesen, welcher
der Spionage verdächtig ist.
Französische Panzerkreuzer in Biserta.

Tunis,  16 . Febr . In Biserta sind die
französischen Panzerkreuzer Viktor Hugo, Leon
Gämdetta und Jules Ferry eiugetroffen.

vie Revolution in China.
Wien,  17 . Febr . Sämtliche chinesischen Ge¬

sandtschaften int Auslände erhielten aus Peking
folgende Depesche: Tie an fremden Höfen akkre¬
ditierten Gesandten führen provisorischihre Ge¬
schäfte als Vertreter der Republik weiter, ebenso
verbleiben die übrigen Mitglieder der Gesandt¬
schaften und die chinesischen Kvnsuln aus ihren
Posten.

Peking,  16 . Febr . Tie Nationalversamnv-
lung wird von Duanschikkai fordern, daß er
den Amtseid in Nanking ablege. Tagegen gilt
es als mehr als zweifelhaft, daß die National¬
versammlung darauf bestehen werde, Nanking
auch zum Sitze der Zentralregierung zu machen,
schon weil dies eine Verlegung der Gesandt¬
schaften notwendig machen würde. In China
will man jetzt alles vermeiden, was den Mächten
unangenehm sein könnte.

Peking,  16 . Febr . Tie chinesische Staats-
beamtenunisörm wird vorläufig nach Muster
der amerikanischen hergestellt.

Peking,  16 . Febr. Der Generalgonverneur
der Mandschurei Tsaohjersjun hat eine Gegen¬
revolution in Szene gesetzt und etwa 8000 räu¬
berische Chungusen um sich geschart hat. Juan-
schikkai hat ihn offiziell seines Amtes enthoben
und zu seinem Nachfolgerden General Tshan be¬
stellt, doch setzt Tsaohjersjun seine Aktion fort
und gebietet weiter als Generalgouverneur : Tsa¬
ohjersjun unterhält mit einer Reihe von Prin¬
zen des kaiserlichen Hauses, die Peking unter
Protest verlassen haben, innige Fühlung und
fördert insbesondere die Pläne des General Tel-
jan, daß die Mandschurei zu nt unabhängigen
monarchischen Staate proklamiert, der Kaiser nach
Mulden gebracht und die Mandschu-Dynastie in
der Mandschurei erhalten wird. Die Prinzen Knna
und Su , Howie 5* zog Tsaitse sind bereits in
Mutden angelangt, wo die Behörden trotz des
kaiserlichen Ediktes gegen das Vordringen her
Republikaner hartnäckig Widerstand leisten. Tiie
Kaiserlichen künden fremdenfeindlicheExzesse in
der Mandschurei an, nur eine Intervention der
Mächte zu erzwingen.

Weihaiwei,  16 . Febr. Die blutigen Un¬
ruhen in der Nähe des englischen Pachtgebie¬
tes dauern an. Jrn Ganzen dürften etwa 150
Revolutionäre getötet worden sein. Die briti¬
schen Behörden sind bemüht, Verhandlungen
Zwischen den Vertretern der gegner ischen Mar¬

teren herbeizuführen. Militär und Polizei hal¬
ten ' die Ruhe im! britischen Gebiete aufrecht.

Bereinsnachrichten.
(Akad . Verein der Mediziner .) Heute

Vr9 Uhr Ferialabend im Gasthof „Frau Hütt ".
(Innsbrucker Turnverein .) Morgen Sonn¬

tag Treffpunkt der Turner am Spielplatz . — Die Mit¬
wirkenden bei der Faschingskneipe haben morgen nach¬
mittags Probe in der Turnhalle.

(Deutscher Turnverein Innsbruck .)
Morgen nachmittags 1 Uhr Ausflug nach M utters—
Pfriemesköpfl . Tresfort Turnhalle.

(Werkmeister - und Jndustriebeamtem
Verein,  Wiener - Verband .) Heute abends 8 Uhr
Familienkränzchen im Hotel „Neue Post ".

(Deutschnat . Handlungsgehilfen - Ver-
band,  Lehrlings - Abteilung .) Morgen Monatsver<
sammlung im „Grauen Bären ".

(Deutschvölk . Arbeiterverband „Ger¬
mania " )̂ Heute 8 Uhr abends im „Grauen Bären"
(Grünes Zimmer ) Faschingskneipe.

(Verein für Briefmarkenkunde Inns¬
bruck .) freute 8 Uhr Klubabend beim „Gold . Adler ".

(I. Tiroler Volkstrachten - Erhaltungs-
und Schuhplattler - Verein Innsbruck?
Heute Vereinsabend mit Probe im „Grünen Baum ".

(I. Innsbrucker Gebirgstrachten - Er-
haltungs - und Schuhplattler - Verein
„Alpinia " ) Heute kein Vereinsabend . Montag Be¬
such des Radfahrervereines „Wanderer " zu seinem
Kränzchen beim „Grauen Bären " >,

(Kath . - alpiner Verein „Berg söhne .)
Heute abends Faschingskränzchen.

(Deutsch - alpiner Verein B r andj ö chler .)
Heute V-9 Uhr Klubabend beim „Löwen " in Hotting.

(Alpiner Verein ,,D ' Sollst oaner ".) Heute
6 Uhr Faschingstneive in der Kneipbude.

(Radfahrer - Verein „Wanderer ".) Heute
abends 8 Uhr Besprechung im Bereinshüm über das
Kränzchen am Montag beim „Granen Bären ".

(Kärntner - Unter st ützungs - u. Geselltg-
keitSverein „Gemütlichkeit .) Morgen nach¬
mittags Vereinsuntcrhaltung in der „Alpenrose ".

(Kärntner Verein „Edelweiß " ) Heute
abends Tombola beim „Weißen Kreuz". Morgen Ver¬
einsunterhaltung.

(„Germania ", Verein deutscher Reichsangehörv-
ger.) Heute V2Ö Uhr Mitgliederversammlung lVorbe¬
sprechung zur Generalversammlung . ,

Kirchliche Nachrichten.
(Kirchenmusik .) Morgen kommt um 9 Uhr

in der Jesuitenkirche die Messe in B - dur von M.
Brosig zur Aufführung.

Evangelische Psarrgemeinde.
Innsbruck:  Morgen ps10 Uhr Gottesdienst ; V2H

Uhr Kindergottesdienst (Pred 'gtamtskandidat Pauli ).

Verstorbene in Innsbruck
im Februar:

Am 14 . : Fosef Gratl , Ökonom aus Jodok , 65 Jahre.
Am 16 . : Georg Wolf , Schneider , 43 Jahre . —

Andreas Friesinger , Kohlbrenner , 32 Jahre . =— An¬
dreas Lechner, Bauerntaglöhner , 62 Jahre.

Meteorologische Beobachtungen des
Observatoriums in Innsbruck.
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16. 2 nachm. 7l8'9h - 6*31147iI 0 6 )
16. 9 abends 7190 + 1*4 84 0 2 -
17. 7 früh 720*21— 2*611 88 |! o 0 f

Niedrigste Temveratur: — 3*6.
HöchsteTemveratur: + 6" C.

*10 — Windstille , 6 — Sturm , 10 — Orkan.
**'» o — ganz heiter , 3 — fast heiler , 5 — halb bewölkt,

10 — ganz bewölkt.
Wetterprognose (gütig für den 17. Februar)

Nardtirok : Schönes Werter, geringe Temperaturabnahme.
Südtirot : Schönes Werter, mild.

Witternngsbericht
vom Landesverkehrsrr in Tirol,

vom 17. Februar, 7 Uhr früh.
Ort: Wetterstand: Temperatur:

Bregenz beiter — 2»C
St. Anton w — 5° C
Dalaas
Landeck + 1«C
Kiybühel 2° C
Kufstein hell + 3° C
Brenner schön 3° C
Sterzing * 1° C
Toblach 6®C
Drixen am kisack 1®C
Bozen 4- 1®C
Meran heiter + 1®c
Schlanders 1° c
Mals + 5®C
Levico
Trient schön + 1®C
Arco + 5*C
Riva _ !- ^ + 3° Q
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Rahm-ßSSSBft-Creme-
P732

Täglich
Öefroipenes
Eis - Mall ©©
Eis - Creme

Pariser Rahm-Flamery
JnMläuins-Cremeiorten

Naturelle Cakes
: Nuss-Stolleu :

-Frühstlicks-Salon
Warme Würstchen im Schlafrock
Ffeischpastetchen, Schinkengipfel
KalteSulzfleischpastete,Sandwichs

Glasweiseü Ausschank:
Wermonth, Bodega, Cham¬
pagner, Tiroler Weiß- u. Rot¬
weine , Edelpunscb, Liqueure.

SALVATORAnssdiank-Eröffnung
aus der Paü!3R8r-BrauSf8i (Salvatorkeller -Nockherberg ) München.

Hotel Kaiserhof
Aschermittwoch den AL. Februar 1913

Vertreter für Innsbruck , Hall und Umgebung.
Spezialität: Täglich . Münchner Weiss wurste*

Abgabe im Faß , *|2 u . *|4 hl ) und in Flaschen , Originalfüllung.
Zur geneigten Abnahme und recht zahlreichem Besuche ladet höflicht ein
P744 hochachtungsvoll Cweorg Stieger.

Am 19. Ftbruar 1912, 4 Udr nachmittag- findet
über Ansuchen des k. k. Hauptüeueramteshier, im
Hause Jnustraße Nr. 37, 1. Stock, die exekutive
Versteigerung nochfolgenden Gegenstandes als:

1 Faß mit 85o Liier Rotwein, statt.
Der zur Verst igerung gelangende Gegenstand

kann unmittel ar vor der Feckvietung an Ort nnd
Stelle besichtigt werden. 245

Stadtmagiftrat Innsbruck
am 16. Februar 1912.

Der Bürqerme ftcr: W . Greil m. p.

6efd>Hft$hau$
ii Runtein.

Ein auf gutem Geschäftsposten von Kufstein ge¬
legenes Haus mit schönen Geschäftsläden ist zu
verkaufen . Adresse erliegt in der Verwaltung
d. Bl. unter Nr. 3856.

In Gottes unerforschlichem Ratschlüsse
war es gelegen, unsere innigstgeljebte Gattin,
bezw. Mutter, Schwester, Schwiegertochter,
Schwägerin und Taute, die wohlge'o. Frau

ira Hei!®*
nach längerem Leiden, doch unerwartet schnell,
im 46. Lebensjahre in ein besseres Jenseits
abzuderusen

Die Beerdigung findet am Sonntag, den
den 18. Februar um 3 Uhr nachm, von
der Mariahilfer Leichenkapelle aus aus dem
dortigen Friedhofe statt.

Dre heil. See enmessen werden Montag,
den,19. Februar um |-8 Uhr früh in der
Mariahilfer Pfarrkirche gelesen.

Höttlng,  den 16. Februar 1912.
Dir tieftranemd Hmterbliebe«e«.

kpoods snklsi'Wöaek'Zöi'SS.
Alpine- steigen

KJ  D Aktien fallen
/ "' l 1_ Skoda- steigenKJ  ö Aktien fallen
erteilt genane und erprobt verlässliche Aus¬

kunft gegen Gewinnbeteiligung. 119|80

erstklassiger Bankfachmann
unter Zeichen Grosses * Erfolg J.  1812 an

Maasessstein &  Vogler , A .-Cr.,
Wien IJ1.

I
»Wer ol IMtv

Irirrsbrirär Leopoldftvcrhe 26.

StoffHüte, Mühen modernste Sport-, Kinder-,
Livree-, Militär-, Üniformmützen lagernd und nach
Maß, mäß ge Preise, Vereine genießen besondere Er¬
mäßigung. Ei gene Krzenguug. Ae me Iaörrirs-
ware. ^ ekzwarenu. Winterkkeider werden zur
Aufbewahrungüber den Sommer unter Garantie
gegen jeden Schaden übernommen. P 749

■20CXXXXXXXXXXXXXEI
Maus Ja stm  Mf"

IO Biadnktstrasie IO
Morgen Sonntag , den L8 . Februar

N Großes Konzert
f des beliebten Stteickauintetts..Weraiümeinni ^ t^des beliebten Sti eichquintetts „Vergißmeinnicht"

Anfang3 Uhr nachm. Eintritt frei.
Zu zahlreichem Besuche ladet höstichst ein

P742 Franz Braun , Restaurateur.
S2000COOCOOOOOOOCB

modernster englischer Ware, sucht einen bei der
Privat-Kundschast gut eingeführten Vertreter
unter den günstigsten Bedingungen. Offerte unter
„England 1004" an die Verwaltung. 3855

3764
garantiert täglich von Agenten und Hausierern,
mit 10 Kronen Kapital zu verdienen. Zu er-
fragen von1—3 Uhr bei M. Lerchl, Jnnrain 12.

K 15.000
Ich vergebe diesen Betrag sogleich auf eine gute,

auch zweite Hypothek. Anfragen unter „Gute Ver¬
zinsung- Hauptpost lagernd Innsbruck. P71S

Sit isstsiitiereü für6 v 8 Stau
Tagesverdienst . Verlangen Sie, bitte, voll-
staubig kostenlose Auskunft von R. Krippner.
Deuben -Dresden 203. 135JS0

Wegen ÜbeiMüIimg
verkaufe ich za. 30 Harzervögel, eigene Zucht, prima
Edelroller, Zuchtweibchen, Vogelsteigen zu jedem an¬
nehmbaren Preis.Alles nur Prima Stamm. Seifert,
Gabelsbergerstraße 17,1 . St . links . 3855
□□□□□□□□□□□□□□□□□

Kebarnrne
M . SchrvarzLugk, AnnsLruck Hrissparzerstr.3. ii!.
empfiehlt sich den geehrten Damen in und außer
dem Hause. 3847JiH*emt>er£auf

einer hervorragenden

für mehrere Städte in Tirol und
Vorarlberg noch abzugeben. Gest
Anfragen unter Chiffre„K. J. 252"

an Haasenstein&Vogler, Innsbruck. J 803

ßafflwus-
Konzeffion

gegen Barzahlung zu kaufen gesucht.
Anträge an Firma Anton v. Guggcn-
bcrg, Innsbruck, Museumstr. 33.

Wer Personal benötigt Wer Steifung such!
wende sich an dieSt@ll@!i¥®rm!tiSf!ng

des kaufmännischen Vereines Innsbruck.
Gegründet 1896.

kostenlos für Chefs, sowia für Mitgieder. Für Niohtmit-
ßlieder geriaoe Provision. 1164-1212
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Offene Stellen |
Tüchtige Hansmagd

für Laudg asthaus wird gesucht. Mresse in der
Verw. unter Nr . 3381. 2s

Hoher Verdienst
Bis 600 Mk. monatlichekönnen Leute aller

Stände mit 20 Mark Betriebskapital verdienen
durch Vertretung und Wiederverkauf neuer
Weltmassenartikel sowie durch Hausfabrikation
leicht verkäufl. Millionenartikel . Berufsaufgabe
uicht nötig. Auskunft kostenlos durch Postfach 8,
Oschatzi. S . 12._ 3069- 3s

Agenten
für Neuheit gesucht, 8 Kronen-Artikel. Muster
6 Kronen liefert F . I . Effenberger, Reichen¬
berg, Mozartstraß,e Nr . 6. 2553—3s1

Tüchtiger Buchhalter
der des Maschinschreibensund der Stenographie
kundig ist und prinm Referenzen aufweisen
kann, wird für ein Engros-Geschäft aus Ver¬
trauensposten auf 1. April gesucht. Offerte unter
„F . G. 200" an die Verw. ds. Bl . 3394—2s

Tüchtiger Sattler und Tapezierer
welcher auf Tiroler Kummets gut eingearbeitet
ist, findet dauernden Posten. Mresse in der
Verw. ds. Bl . unter Nr . 3416. 2j
Wer schnell n. billig Stelle sucht 39j5

verlange sofort gegen Einsendung von K 1 .20
für 4 Wochen den „ Deutschen Stellen -Nach-
weis" . Täglich bestellbar in München X/51 . 145

Tüchtiger Maurerpolier 3(3
bei gutem Lohn u. dauernder Stellung sofort
gesucht. Zimmnchackl u. Quaiser, Bozen. 110

Lehrmädchen
in eine Bäckerei wird ausgenommen. Adresse
in der Verw. ds. Bl . unter Nr . 3586. 2s

Hall ! Hall!
Modisten-Lehrmädchengesucht. Hanni Leitner,

Walpachgasse.  3537 —2s
Köchin

die auch Hausarbeit verrichtet, wird auf sofort
gesucht. Adresse in der Verw, ds. Bl . unter
Nr. 3585. _3f

Gesucht wird
eine tüchtige, bürgerliche Kellnerin aufs Land
für sofort oder 1. März . Antwort erbeten unter
„C. R, 242" an  Haasenstein u. Vogler, Inns¬
bruck_ 3782—3s

Tüchtiges, fleißiges Mädchen
gesetzten Alters, das kochen kann und die Haus¬
arbeit verrichtet, wird zu kleiner Familie auf
1. März gesucht. Müllerstraße Nr. 24, zweiten
Stock rechts. 2633-2j2

Praktikant
mit entsprechender Schulbildung wird ausgenommen
ln der ManufakturwarenhandlungLänderer & Co.,
Innsbruck_ 3634-3j2

Für feineres Fremdenhaus
werden ausgenommen für bald ein anständiges, ru¬
higes Mädchen für Zimmerdienst; für später ein
flinkes Mädchen für Servierdienst. Nur für solche
mit guter Nachfrage. Näheres in der Verwaltung
d. Bl. unter Nr. 52. 2J2

Junge , gute, selbständige Köchin
wird für 1. März gesucht. Solides Mädchen mit
Jahreszeugnissenbevorzugt. Vorzustellen Elisabeth¬
straße Nr. 9, vormittags und von 5—7 Uhr
abends._ 3664-2l2

Tüchtiger Mechaniker
für Reparaturen von Nahmaschinen, Fahrrädern
und Automobilen zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht; mit Fahrprüfung bevorzugt. Herrn. Bosch,
Bregenz._ 3683—2s

Kontoristin
verläMche Kraft, Stenographin und Maschin-
schreiberin zum ehesten Eintritt gesucht. Vorzug
stellen von 12 bis 1 Uhr bei I .. Pasch, Maria
Theresienstraße Nr . 13._ J801 —2f
Ginfaches, solides Kiuderftubenmädchen

zu größeren Kindern fiir ein Bürgershaus auf
sofort oder 1. März gesucht-- Adresse bei Haa-
senstein und Vogler. 3823-3s1

Feineres Bürgershaus
sucht auf 1. März sehr reinliche Köchin,̂ die
sämtliche Hausarbeiten verrichtet,, Adresse ist her
Verw. Bf . unter Nr . 3809.

Mädchen für alle Arbeit ^
bei kleiner Familie für 1. März gesucht. Son¬
nenburgstraße 2, 2. Stock links. 3797

Köchin
fleißig und reinlich, die selbständig kochen kann
und auch etwas Hausarbeit verrichtet, wird bis
1. März gesucht. Auch wird eine fleißige Be¬
dienerin sofort ausgenommen. Vorzustellen
Schidlachstraße 7, 2. Stock 3796

Ordentliches Küchenmädchen
für sofort gesucht. Adresse in der Verw^ d. Bl.
unter Nr . 3798.

Köchin
mit guten Zeugnissen, die auch Hausarbeit ver¬
richtet, wird zu kleiner Familie gesucht. Guter
Lohn und ebensolche Behandlung. Adresse in
der Verw. ds. Bl . unter Nr . 3794.

Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann und Hausarbei¬
ten verrichtet, wird zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Adresse in der Verw. ds. Bl . unter
Nr. 3799.

Gesucht
auf 1. März braves, gesundes Mädchen, das
rein und flink Hausarbeit macht und Liebe
zu Kindern hat, neben Köchin.Schöpfftraße23 a,
2. Stock. 3795

Fleißiger , solider Hausbursche
welcher Jahreszeugnisse austveisen kann, wird
sofort gesucht. Adresse in der Berw. ds. Bl.
unter Nr . 72.

Tüchtige Arbeiterinnen
und ein Lausmädchen, werden sofort ausgenom¬
men. Modesalon Adamgasse 6, ebenerdig; vor¬
zustellen Sonntag von 10 bis 12 Uhr. 3805

Büglerin
gesucht. Mresse in der Verw.- ds. Bl . unter
Nr. 3806.

Ordentliches Mädchen
das Liebe zu Kindern hat und kochen kann,
wird gesucht. Jnnrain 12, Laden. 3804

Gesucht für sofort
anständiges, fleißiges Mädchen gesetzten Alters,
welches etwas kochen kann, alle häuslichen Ar¬
beiten verrichtet, zu kinderloser Offizierssamilie.
Vorzustellen Staatsbahnstraße 10, 4. Stock links,
zwischen2 und 4 Uhr nachmittags. 3808

Maschinftopperiu
auf Wäsche wird ins Haus gesucht. Leopold¬
straße 13, 3. Stock rechts. 3810

Mehrere tüchtige Schlossergeb'lfen
für Blech- und Gitterarbeit gesucht. Nur solche,
welche selbständig arbeiten können, mögen sich
melden bei Bernard Zösmayr, Karl Ludwig¬
platz Nr . 8. 3807

Tüchtige Abwascherin
wird sofort ausgenommen. Adresse in Pirch-
ners Ann .-Bur . P738

Tüchtiges, reinliches Mädchen
das selbständig kocht und Hausarbeiten ver¬
richtet, neben Stubenmädchen auf 1. März bei
gutem Lohn gesucht. Adresse flr Pirchners Ann.-
Bur . unter Nr . 734. P734

Perfekte Köchin
mit Jahres 'zeugnissen, womöglich auch italie¬
nisch sprechend, auf 15. März nach Wien ge¬
sucht. Offerte mit Zeugnisabschriften und Lohn¬
ansprüchen unter „ G. M " an die Verwaltung
des Blattes . 3630—2fl

Tüchtiges Hotel -Stubenmä chen
zum sofortigen Eintritt gesucht. Hotel „Goldene
K̂ one". 3851

Verkäuferin
für Postkarten wird gesucht. Miaria Theresien¬
straße 23. 3850

Gute bürgerliche Köchin
sehr reinlich und arbeitsam, wird bei hohem
Lohn für ein gutes Bürgershaus gesucht. Nur
einfache Mädchen mit guten Zeugnissen wollen
ihre Offerte unter „Ehrlich 16" in der Verw.
d. Bl . hinterlegen. 3627

Kinderfrau
nicht unter 40 Jahre alt,- erfahren und verläßt
lich, zu 5 Wochen altem Kinde gesucht. Näh.
bei Lorenz Hörmann, Hall . 241

Tüchtige Verkäuferin P<28
mit schöner Handschrift, findet dauernden Posten;
solche, welche bereits in einem Kücheneinrich-
tungs - oder ähnlichem Geschäfte tätig war, be¬
vorzugt. Näheres Marktgraben 15, im Ladern

Sehr verläßliches Kindermädchen
sehr religiös', gesund, ordnungsliebend und
fleißig, wird für sofort zu einem 2 Monate alten j
Kind gesucht. Nur solche mit F̂ahreszeugnissenj
kommen in Betracht; diese und Photographie j
sind einzuschicken an Frau von Colins , Rvve-
reto, Palazzo Jakob, Südtirol . 3692—3s1'

Gesucht werden: 242—2j1
Stadt amtsadjunkt, Bureauvorstand, Rech¬

nungsführer,- Rentmeister, Werksbeamter, Fa¬
briksleiter,- Verzehrungssteuer-Bestellter, Pro¬
peller-Kapitän,- mehrere Fabriksbuchhalter, Kor¬
respondenten, Buchhalter (Sägeleiter ), Konto¬
risten, Verkäufer (Kommis), Magazineure, Mine¬
ralölfabriksleiter, Gaswerksdirektor, Bezirks-
straßenmeister, Mühlenbautechniker, Mafchinen-
techniker, Maschineningenieure, Bauamtsassistent,
Bauleiter, Bautechniker, Polizeiwachmann, Guts-
schmiede, Ziegelmeister, Waagmeister, Gntsgürt-
ner, Schloßgärtner, Drogist, Maschinisten, Heizer,
Chauffeure, Krankenwärter, Forstgeometer, Re¬
vierförster,- Forstassistent, Forstpraktikant, Revier¬
jäger, Jäger , Jagdaufseher, mehrere Heger, Guts¬
verwalter, Oekonomieadjunkte, Gutspraktikant,
Wirtschastsdrab̂ Schaffer, Bezugsausseher,
Schweizer usw., durch den ,,Zeutral -(Stellem)
Anzeiger", Wien, 9. Bezirk, Wagnergasse 10.

Suche
ein nettes, anständiges Stubenmädchen, welches
Liebe zu Kindern hat, nett zimmeraufräumen
kann, auch Kinderwäsche bügeln und etwas nähen
erwünscht. Lohn 24 Kronen. Gute Behandlung.
Eintritt sofort. Frau M . Beitelmeier, Museum¬
straße 5, Cafs Hierhammer. 3730

Störnäherin
zum Ansbessern, ältere Person, wird gesucht.
Karmelitergasse 9, Laden. 3732

Reinliches Mädchen
das kochen kann und die häuslichen Arbeiten
verrichtet, wird tagsüber gesucht. Eintritt 1.
März . Borzustellen Staatsbahnstraße 8, ersten
Stock links, vorm. 3723 - 2s1

Näherin
für Vvrhangarbeiten wird ausgenommenbei Ta¬
pezierer Girtler , Andreas Hoserstraße 5. 3731

Tapezierergebilfe
wird ausgenommen bei Girtler , Mdreas Hofer-
straße 5 ; guter Kundenarbeiter bevorzugt. 3731

Mädchen
welches gut bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit verrichtet, wird gesucht. Näh. zu erfragen:
Herzog Friedrichstraße 23, im Laden. 3725

Bedienerin
für einige Vormittagsstunden sofort gesucht.
Schillerstraße 4, ebenerdig links. 3728

Mädchen gefugt 3727
gesucht, das Lust hat, Zahntechnik zu lernen.
Offerte unter „N. N ." an die Verw. ds. Bl.

C' insaches Kindersrautein
oder erfahrenes KinderstubenmädchenD» $ Kin¬
dern im Alter von 4 und 6 Jahren für sofort
oder 1. März gesuchte Mresse in der Verw. ds.
Bl. unter Nr . 3724.

Gesucht wrrd
bis 1. März ein tüchtiger Gärtnergehilfe. Näh.
Absam, Breitweg 199. 3729—2s1

Anständige Person
sucht für die Vor- und Nachmittagsstunden Be¬
dienungsposten. Werte Zuschriften unter „ Ehr¬
lich und Fleißig 251" an Haasenstein und
Vogler. .1807

Sebr reinliches Mädchen
welches Lochen kann, auch andere Hausarbeiten
verrichtet, wird bei gutem Lohn gesucht. Nur
solche mit längeren Zeugnissen werden berück¬
sichtigt. Adresse in der Verw. d. Bl ., unter
Nr. 3726. 2s1

Tüchtiger Tapezierergebilfe J804
in allen Arbeiten bewandert, wird sofort auf*
genommen bei K. Schnurmann , Fischergasse:

Fleißiger , nüchterner Mann
sucht Stelle als Geschäflsdiener, Bureaudiener
-oder sonst Vertrauensposten. Selber ist kau-
tionsfähig und geht aucy auswärts . Zuschrif¬
ten erbeten unter ^Nüchtern 281" an Haasen-
stein und Vogler. 3795—2s
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Tüchtige bürgerliche Kellnerin

sucht Stelle. Offerte unter„I . K. 243" an Haasen
steinu. Vogler. 3785-2j2

Tüchtige Wiener SLörnäherin
für Kleider, sucht Arbeit in nur besserer Fa-
fnilie. "Briefe .unter „ C. R . 238" an Haasen-
st̂ in u. Vogler, A.-G. 3754—3s

Jüngere Zahlkellnerin 3412-2i2
sucht bauernden Posten in ein gitte3 Restaurant
tobe* Kaffeehaus aus 1. März . Briefe erbeten
unter „ M. B . 24" postlagerrrd Innsbruck . 3412

Tüchtige Verkäuferin
sucht Posten. Selbe war bisher in größeren
Geschäften tätig und leitete zuletzt selbständig
eine Filiale . Briefe unter „Nr . 1414" an die
Verw. dS. Bl . 3610—3s

Besseres, anständiges Stubenmädchen
welches bügeln und nähen kann und Liebe
zu Kindern hat, bittet um Posten. Briefe unter
M B ." an die Verw. ds.  Bl . 3644-2s

SeLbftäudige Köchin
!mit Jahreszeugnissen, die auch Hausarbeiten ver¬
richtet, sucht Stelle zu kleiner Familie für
sofort oder1. ÄMrz. Briefe an die Verw. ds.
Bl . unter „ N. B . M . 100" erbeten. 3733

Tüchtige Köchin
(Böhmin), sucht Posten auf sofort oder 1. März
zu kleiner Familie . Näheres Riedgasse 14, part.
Hötting. 3741

Nein licke, jüngere Witwe
sucht Bedienuugsposten, einen für Vormittag
und einen für Nachmittag. Geht auch Kanzleien
Aufräumen. Zn erfragen Sstdbahnstr. Nr . 18,
parterre rechts. 3734

Köchin
HSalzburgerin) sucht Posten, am liebsten Kitz-
bl'chel oder Wörgl. Zu erfragen Höttingergasse
2. Stork. Nur Gasthof. 3735

Tüchtige Kaffierin
sichere Rechnerin, mit hübscher Harrdschrift und
Jahreszeugnissen, bittet' hier oder auswärts um
Stelle . Gefällige Angebote unter „Treu mrd
fleißig" an die Verw. ds. Bl . erbeten. 3740

Zwei ansräudigeMädchen
bitten um Posten als Mädchen für alle Arbeit;
können auch kochen. Offerte erbeten unter
t;%. B . I ." PostlagerndMühlan . 3736̂—2s1

Tüchtige, flinke Kellnerin
mit Jahreszeugnis sucht Posten kann sofort
einstehen. Auch auswärts . Hl. Geiststraße 3,
Stöckl 2, part . 3738

Wette  Kellnerin
welche der deutschen und italienischen Sprache
mächtig ist, sucht sofort Posten. Briefe erbeten
„A. B . D." postlagernd Mühlan . 3736—2s1

Selbständige Köchin
sucht Stelle bis 1. März . Briefe an die Verw.
ds. Bl . unter Nr. 28 erbeten. 3745.

Mädchen
welches nahen kann sucht Posten afö zweites
Stuben machen in einem Hotel. Briefe erbeten
unter „ 1001" an die Verw. ds. Bl . 3743

Tüchtige Köchin 3753
sucht Anshilfsposten für sofort, geht auch in
ein Gasthaus. Auskunft Müllerstraße 53, 1. St.

Tüchtige, selbständige Köchin
sucht Stelle für 1. März mit guten Zeugnissen,
geht als Aushilfe oder Stütze der Hausfrau.
Adr. in der Verw. ds. Vl . unter Nr . 3754.

Jüngere , reiulrche Bedienerin
sucht Posten, geht auch auswärts . Hofgasse
mittags . Briese zu hinterlegen unter „ 22" an
die Verw. ds. Bl . 3751

Köchin
wünscht ihre Stelle auf 15. März oder 1. April
zu ändern, neben Bedienerin oder Stuben¬
mädchen zu feiner Familie . Briefe erbeten unter
„E . S ." an die Verw. ds. Bl . 3752

Bessere-? Mädchen
Witte Zwanzig, bewandert im Kochen und an¬
deren Hausarbeiten, sucht entsprechenden Posten
evcnt. als Wirtschafterin hier oder auswärts.
Gütige Angebote unter Solid 25" an die
Verw. ds. Bl . 3750

Hansmeifterstelle gesucht
von einem jungen Ehepaar mit 8j.ährigem Mäd-

jchen, der Mann in sixer Stellung scheut keine
!Nachfrage, gegen billige oder freie Wohnung,
i Briefe befördert die Verwaltung ds. Bl . unter
^„Elektro-Monteur ". 3747

Tüchtige, gesetzte Kellnerin
sucht Posten, geht auch auswärts . Fofgasse
Nr . 6, 2. St . 3749

Drechsler
welcher in allen Arbeiten gewandt u. erfahren
und flotter Zeichner ist, sucht hier oder aus¬
wärts Stelle . Zuschriften erbeten unter „Drechs¬
ler 218" a.n Haasenstein u. Bögler. J818

Junges Fräulein
aus anständigem Hause, mit netter Umgangs-
form, welches auch im Schneidern sehr tüchtig
ist, sucht Stelle als Kammerjungfer oder Kinder-
sräulein. Offerte unter „ A. S . 21" an die
Verwaltung dieses Blattes . 3746

Braves Mädchen
sehr stark, 14 Jahre alt , sucht Stelle als Lehr¬
mädchen oder auch als Anfangskassie rin, nur
mit Verpflegung. Briefe unter „ E. G." an
die Verw. d. Bl . 3819

Tüchtige Kassieritt
gesetzten Alters' sucht Posten. Gefl. Zuschriften
unter „ K. L. 178" au bk  Verw . 3822

Direktorin
gesetzten Alters, sucht Sourmerposten in ein
Mlpengasthaus oder Restaurant ; besitze larrgjäl)-
rige Zeugnisse und rvar 20 Jahre als erste^
Hotelköchin. Briefe erbeten unter „Tüchtig 35"
an Angerntairs Ann.-Bur., tzötwMrgasse36. A

Tüchtige Ve käuferin
der Spezerei- u. Delikatesse übrarrche, mit schötler
Schrift, flinke Rechneriu, sucht Stellung . Lang¬
jährige, erstklassige Zeugnisse stehen zur Ver¬
fügung. !Gesl. Zuschriften erbereu unter „Beste
Referenzen 1912" an die Veno. 3821

Tüchtige Bedie - erin
sucht für sofort oder 1. März Stelle im Zeir-
trum der Stadt für dis BornnttagMmrden ; lie¬
ber in kleinerem Haushalte. Offerte urrter „M.
P ." an die Verw. 3818

Wirtschafterin
gesetzten Alters , mit Jahreszeugmssen, sucht
Stelle in dieser Eigenschaft oder zu kleiner
Familie, wenn möglich, am Lande. Zuschriften
erbeten unter „Wirtschafterin 33" an die Ver¬
waltung ds. Bl . 3853

Junger , tüchtiger Kontorist
sucht auf sofort oder später dauernden Posten.
Briefe erbeten unter „ Tüchtig" an Pirchners
Ann.-Bur . P747

Zwei anständige Mädchen
mit Jahreszeugnisfen suchen in einem guten
bürgerlichen Gasthof als Kellnerin und Köchin
unterzukommen. Zu erfragen Marrgas .se Nr . 2,
1. Stock 3852

Gin anständiges, braves Mädchen
gesetzten Alters, das etwas kochen kann, alle
häuslichen Arbeiten verrichtet, sucht sofort Stelle
zu kleiner Familie . Karmelitergasse 8, 1. Stock

Stubenmädchen
welches etwas nähen kann, sucht Posten irr ein
Privat Haus. Briefe erbeten unter „Treu und
tüchtig" an die Verw. ds. Bl .- 3742

Tüchtiger Kutscher
oder Fuhrknecht nrit Jahreszeugnisfen sucht Posten
auf 1. März . Briefe erbeten an Stations meiste*
Tscholl, Flaurlirrg . ' 3744

Jüngere Privatlebreriu
mit absolviertenr Lyzeum, vorzüglichen Zeug¬
nisse, sucht Stunden oder Stellung in Ge¬
schäften. Anträge erbeten unter „B . E . 249" an
Haasenftein u. Vogler. 9803
Tüchtige Hotelköchiu (Oesierreicherin)

sucht firr hier oder auswärts Engagement. An¬
träge unter,,Hotelköchin 253" an Haasenstein
u. Vogler. ’ J814

Junges Mädchen
welches sehr gut weißnähen kann und Kennt¬
nisse im Kleidermachen besitzt, sucht bei einer
Schneiderin unterzuLimmeu, wo sie sich in
Kostüm-Klechern ansibilden könnte. Briefe er¬
beten an Steffi Czernikowsky, derzeit inr Mar-
garetinium, Hötting. 3748

Modn ungen
Wohnung

mit 5 Zimmern und Zubehör auf Maitermin
Maria Theresienstraße 39, 2. Stock zu vermie¬
ten. 46s82—Ofl

Herrschaftliche Wohnungen 721
mit 6 Zimmern, Bad, großes Dien stbo lenz-rm
mer, allem modernem Komfort, im Zentrum
der Stadt , Gartenbenützung, für sofort oder
Febrnartermin zu vermÄen . Näh. im Kondi¬
toreiladen, Museumstrahe 24. P;

Wohnungen 3377
nrit 3 Zimmern und allen Komfort am Schil¬
lerplatz mit mit 1. Mai zu vergeben. Näh.
Bureast Baumeister Hieke, Schillerstr. 17. 2j,
Sehr hübsche Wohnung mit 3 Zimmern
mit eingerichtetem Bad u. allem modernen Kom¬
fort ausgestattet, ist im Hause Schillerstraße 15,
im 2. Stock auf Maitermin zu vermieten. Be¬
sichtigung dort nachmittag von 2—4 Uhr. Näh.
Ziegeleikanzlest Grillparzerstraße Nr . 4, eben¬
erdig. 172—Ofl

Ans Maitermin
ist eine schöne, sonnig gelegene 2. Stock-Woh¬
nung im Hause Fischergasse 1, bestehend aus
3 Zimmern, Küche, lichtem Alkov und Glas-
balkon, an stabile) ruhige Partei zu vermieten.
Näheres Fischergasse 1, Baukanzlei. 221—3s'

Schöne Monatzimmer
mit elektr. Licht, von K 24.— mit oder ohne Ber-
pslegung, Hotel Mayerhoffer, Innsbruck, Gilmstraße
Nr. 1, kath. bürgerliches Haus, mit vorzüglicher
billiger Küche. Mittag- und Abend Abonnement-
Karten. 2810—615

Zu vermieten schöne Wohnung
im ersten Stock mit 4 großen, parkettierten Zim¬
mern, einem sehr großen, gegen Süden gelegenen
Glasbalkon mit Doppelfenstern, Bad- und Magd¬
zimmer, Wirtschaftsbalkon rc., samt Gartenbenützung
auf Februar. Näheres dort, Müllerstraße Nr . 27,
zweiten Stock rechts. 3618-2j2

Hübsche Par erre-Wohnnng 728
mit 3 Zimmern, Küche rc., auf Maiternnn
zu vermieten. Dortselbst gelangen auch meh¬
rere hübsche Wohnungen mit 2 Zimmern, Küche,
Speis und allen Bequemlichkeitenebenfalls aus
Maitermin zur Vergebung. Näheres Baukanzlei
Norer, Grillparzerstraße 6. ?

Sofort zu vermieten
eine elegante Hochparterre-Wohnung mit 4 Zimmern.
Bad, Glasveranda, Magdkammer, Speise- n. großen,
Vorzimmer. Näheres Richard WagnerstraßeNr. 7,
zweiten Stock rechts von 1—4 Uhr. 4—0s 15

leg. möb?. Wohn - u. Schlafzimmer
Elektr., mit Badbenützung, ist an stabilen, gutsimier'.ek
Herrn auf sofort oder später zu vergeben. Museum¬
straße Nr. 24, zweiten Stock links. 3231-6lb

Zu vermieten sofort oder 1 . Mai
eine sehr elegante Wohnung mit 5 Zimmern im
dritten Stock, mit allem Komfort der Neuzeit, Bad
Gas, elektr. Licht, Waschküche, auch ein kleiner
Laden ans 1. Mai. Näh. Müllerstraße 9. 128-0lg

P a rte rr ewodnu ng 228-3j3
3 Zimmer, Küche, Bad, elektr. Beleuchtung, Gas -
zu einem Bureau besonders geeignet— aus 1. Ma
D. I . zu vermieten. MaximilianstraßeNr. 27.

Auf Maiterm in J641
sind in den Beamten-Wohnungsvereinshäuserr
nachstehende Wohnungen zu vermieten: Man¬
delsbergerstraße Nr . 17, 1. Stock rechts, be¬
stehend aus 2 Zimmern ; Mändelsbergerstr. 19.
Parterre rechts, bestehend aus 2 Zimmern und
Kabinett, und links ebenso; Näh. Mmrdelsber-
gerstraße 19, 3. Stock rechts. Sämtliche Woh¬
nungen haben Magdkammer, Bad und sind vor
1—3 Uhr nachmittag zu besichtigen. Ofl

Auf 1. oder 15 . Mai
sucht lediger Offizier 2 schöne Zimmer mit Küchr
oder Dienerzimm.-r, unmöoliert, elektrisches Lrcht.
zentral oder Nähe Tramway gelegen. Gefällig*
Anträge mit Angabe des Preises zu richten an
„I . Ü. 4", Innsbruck, Bahnhospostamt. 3645-2j2

In Heilig Kreuz bei Hall
Haus-Nr. 27, ist eine schöne Bllla-Wohnung, beste¬
hend aus 2 Zimmern, Küche, Speis und Garteu-
anteil an stabile, ruhige Partei aus 1. Mai zu ver¬
mieten. 3650—3(2
3669 Clegarrte , sonnige Wohnung 212
Erzherzog Eugenstr. 5, mit 4 Zimmern und
allem modernen Komfort, auf Maitermirr zu
vermieten. Anfragen daselbst, 3. Stsck rechts.

Claudravlatz Nr . 5 , <&tcä  links
ist eine herrschaftlicheWohnung, bestehend aus
vier Zimmern, Magdzimmer, offenem und Glas¬
balkon, Badezimmer, auf Maitermin zu ver¬
mieten. Zu besichtigen vormittags &§* 11 bis
12 Uhr und nachmittags von 2 bis 3 Uhr. 2jl
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Möbliertes , sonniges Zimmer
mit separ . Eingang, elektr. Licht, zu vermieten.
Hl. Geiststraße Nr . 2, 3. St . rechts. 3778

Zimmer
mit Heller Mche auf sofort an kinderlose Partei
zu vermieten. Bäckerbühelgasse 18, 2. St . 3779

Kabinett
möbliert, elektr. Licht, an soliden Herrn auf
1. März zu vergeben. Andreas Hvserstraße38,
ebenerdig rechts. 3651—3fl

Auf Maitermin
ist eine Wohnung im Parterres 2 Zimmer und
Küche, zu vermieten. Näh. Mentlgasse Nr. 7,
Kontor. _ _ 237—3fl

Mett möblier es kleines Zimmer
separiert für stabiles Fräulein ab Ende Feber
gesucht. Womöglich auch Mittagstisch. Anbote
mit Preisangabe unter ^Lerchenfeld" an die
Verw. ds. Bl . erbeten. _3774

Wohnung
mit 3 Zimmern, Alkov und Mche auf Mai¬
termin zu vermieten. St . Nikolausgasse 30,
dritten Stock._ 3775

Möbliertes Zimmer
sofort billig zu vermieten. P radler strafte 2a,
ersten Stock. _ 3776—2{1

Wohnung
mit 2 Zimmern und heller Mche an kinderlose
Partei auf Maitermin zu vermieten. Adr. in
der Verw. ,ds. Bl . unter Nr . 3777.

Schöne Wohnungen
wit 2 und 3 Zimmern in Pradl sind auf sofort
oder Mai zu vermieten. Näh. bei Meringer,
Gabelsbergerstraße 18, 2. Stock. 3769

Möbliertes hübsches Zimmer
an zwei Personen auf sofort oder 1. Marz
zu vermieten. Haspingerstr, 13, Parterre . 3770

Stiegenzimmer
Itraftenseitig, schön möbliert, per 1. März zu
vermieten. M . Theresienstr. 27, 2. S t. l. 3771

Großes unmöbliertes Z mmer
mit Kochgelegenheit bis 1. März an nur
ordentlichePersonen zu vermieten. Schöpfstr. 11,
ebenerdig._ 3768

Freundlich möbliertes Zimmer
an solides Fräulein oder besseren Arbeiter zu
vermieten. Jnnstrafte 42, 3. St.  3773

Gesucht freundliche Wohnung 3766
von einem Staatsunterbeamten mit 2 Zimmern,
Alkov oder event. 3 Zimmer mit Heller Mche,
Parterre -, 1. Stoch- oder Stöckl-Wohnung, Briefe
erbeten an die Berw. d. Bl . unter „ Wohnungrein 12".

Sonnige Wohnung
uN Zentrum der Stadt , mit 3 Zimmern, Magd¬
zimmer, Küche, Keller, Dachboden und allem
sonstigen Komfort auf Maitermin zu vermieten.
Adr, in der Verw. d. Bl . unter Nr . 3767.

Schönes uttmöbliertes Zimmer
mit Kochgelegenheit auf 1. März zu vermieten.
Amthorstrafte 14, Parterre. _ 3772

Schön möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch, elektr. Licht usw. bei kinder¬
loser besserer Familie zu vermieten. Adr. in
Pirchners Ann.-Büro. _P726

2 freundl., hübsch möblierte Zimmer
groß, elektr. Licht, ruhig gelegen, rein, auf
sofort an anständige Herren oder Fräuleins
zu vermieten. Fischergasse 39, 3. St . r. 4813

Villa -Wohnung ~ öfi
ganzer Stoch mit 4 Zimmern, Bad, Balkon,
Loggia, Gartenanteil , sonnig, freier Ausblick,
beim neuen botanischen Garten, untere Feld¬
straße Hötting. Maitermim Preis einschließlich
Zentralheizung 1000 Kronen. Näh. neben Villa
Gabriela, Parterre lin ks. 243

Hübsch möbliertes Zimmer ~~
an feinen, stabilen Herrn zu vermieten. Näh.
Maximilianstr . 27, 1, St. _3765

Zimmer mit Sparherd
ist an kinderlose Partei oder an alleinstehende
Person auf 1. März zu vermieten. Näheres
Seilergasse 14 bei Rainer . P729

Laden mit anstoßenderWohnung
ist auf Maitermin zu vergeben. Jnnstrafte 2,
Hausmeister. P730

3 . und 4 . Stock zu vermieten 3716
2 Zimmer, Kabinett, Küche, Speis , 1 Zimmer
und Küche, Museumstraße 35, „Grüner Kaum".

Schöne Wohnuug mit 3 Zimmern
und allem modernen Zubehör um 620 Kronen
auf Maitermin zu vermieten. Näh. Villa Ga¬
briele, 3. St . beim neuen botan. Garten . P721

Schönes Zimmer
straftenseiLig, zentral, sep., elektr. Licht, samt
Frühstück und Mittagstisch, um 70 Kronen per
Monat an anständiges Fräulein in gutem
Hause aus sofort oder 1. März zu vermieten^
Adr, in der Verw. d. M . unter Nr. 3713.

Wohnung 3715
mit 2 Zimmern und heller Küche, wird von
ruhiger, stabiler Partei auf 1. April gesucht
Willen oder Stadt . Briefe mit Preisangabe
unter „ I . S ." an die Verw. ds. Bl . erbeten.

Möbliertes Zimmer
mit separ. Eingang, an einen anständigen Herrn
auf 1. März zu vermieten. Kärmelitergasse 18,
ebenerdig links. 3787

Schöne?» ftraßenseitiges Zimmer
zentral gelegen, mit sep. Eingang, elektr. Licht,
in besserem Hans aus sofort oder 1. März zu
zu vermieten. Adresse in der Verw.. ds. Bl.
unter Nr. 3714.

Sofort zn vermieten
straßenseitiges Stiegenzimmer, leer, für Herrn
oder ältere Frau , au chals Bureau geeignet.
Fallmerayerstraße 10, 1. Stock rechts. 3789

Z nnmer 3788
billig zu vermieten. Hlg. Geiststrafte 12, 'Dtöckl.

Großes, sonniges, nett möbliertes.
Zimmer 3790

Straßenfront , elektr. Licht, separ. Eingang, bis
1. März an 1 oder 2 solide Herren zu ver¬
geben. Herzog Friedrichstraße 29, 3. Stock links.

Auf Maitermin
ist eine hofseitige Wohnung in der Herzog
Friedrichstrafte, bestehend aus 2 Zimmern, Mche
und Kanrmer, an solide, kleine Familie zu ver¬
mieten. Zins vierteljährig voraus . Näh. Koch-
strafte 10, 2. Stock links, von 11—3 Uhr. 212

Sehr schöne, komfortable
Wohnungen

mit 3, 4 und 5 Zimmern und Bädern am
Saggen , mit unverbaubarer Fernsicht, sind auf
Maitermin an stabile, ordnungsliebende Par¬
teien zu vermieten. Näh. Jnnstrafte 67 in der
Eisenhandlung. 157

Zimmer 379J
Mche und Balkon wird bis 1.  Mai von einer
ruhigen Partei gesucht, am liebsten in Pradl.
Briefe unter „Pradl " an die Verw. ds. Bl.

Gesucht
aus Maitermin zwei möblierte Zimmer und Mche
von kinderloser Partei . Wilten bevorzugt. Ange¬
bote mit Preisangabe unter „ Maiwohnung" an
die Verw. d. Bl._ 3696

Schönes, sehr freundliches, helles,
fouuseitiges Zimmer

hübsch möbliert, elektr. Beleuchtung,- separaten
Eingang , ist an einen soliden, besseren Herrn
auf 1. März zu vermieten. Adr. in der Verw.
d. Bl . unter Nr . 3673._2fl

Leeres Straßenzimmer
mit elektr. Licht, sowie ein Kabinett ist sofort
zu vergeben. Freisingstrafte  1 , Parterre . 3675

Zu vermieten
ist bis 1. März eine Hvchparterrewohnung, be¬
stehend aus Zimmer und Miche. Hötting, Schnee¬
burggasse Nr. 36._ 3700—2s1

Hübsches Zimmer 3702
mti sep. Eingang , elektr. Licht, ist auf sofort
oder 1. März an zwei stabile Herren, auch bessere
Arbeiter, zu vergeben. Müllerftr . 23, 3. Stock

Zu vermieten
auf Maitermin , nur an kleine Familie , 2 kleine
Wohnungen, eine im 4. Stock mit großem Zimmer?
Straßenseite , Kabinett und Küche, Preis 320
Kronen, eine int  5 . Stock, rückwärts, mit 2 Zim-
mer und Mche. Preis 260 Kronen. Näh. Herzog
Friedrichstraße, Laüben, Fürrutter -Laden. 3699

Auf Maitermin
ist in der Höttingerau Nr . 41 im 1. Stock eine
Drerzimmer-Wvhnung mit Gas und allem Zu¬
behör, womöglich an kinderlose Partei , zu ver¬
mieten. Zu erfragen Levpoldstrafte Nr . 58, im
2. Stock._ '_ '3701

Schöne» sonnige Wohnung
mit 3 Zimmern, Zubehör und Gartenanteil?
Balkon, auf sofort oder später zu vergeben.
Näh. Uraftmahrstr. 1, ebenerdig links!,. ,3707

4
4

Lediger Offizier
sucht Mit 1. März 1 Zinrmer und Mche oder
TienerAkmmer, unmöbliert, in der Museum¬
oder Untversitätsstrafte oder in deren Nähe.
Anträge unter „ A. B." Salzburg , hauptpostla¬
gernd. __ 3705—3sl

Schöne, sonnige Wohnung
bestehend aus 5 großen, parkettierten Zim¬
mern, Mche, Speis und Magdzimmer, ist imtentrum der Stadt für Maitermin zu vermieten.dr. in der Verw. d. Bl . unter Nr. 3697.

Zimmer
straßenseitig, hübsch möbliert, ist sofort an anstän- ^
digen Herrn zu vermieten. Schöpf,nafte Nr . 21? '
1. Stock rechts._ 3711!

Auf Maitermin
sind zwei sonnige 3 Zimmerwohnungen im
Hochparterre zu vermieten. Näheres Dreihei-
ligenstrafte 29, 1. Stock._ 148—Oft!

Nett möbliertes Zimmer
mit zwei Betten auf sofort oder 1. März zu
vermieten. Näh. Maximilianstrafte Nr. 39, erster
Stock links._ __ 3706

Nett möbliertes , größeres Zimmer
mit elektr. Licht, vollkommen ungeniert, von
stabilem Herrn bei ruhiger Partei zu mieten
gesucht. Briefe unter „Nähere Beschreibung und!
Preisangabe " hauptpostlagernd. 3712

Schönes Zimmer
mit sep. Eingang und soliden Preis m  sehr
anständigen Herrn zu vermieten. Leopoldstr. 56,
2. Stock links._ 3708

Schöne Wohnungen
2, 3, 4, 9 irntb6 Zimmer, (mit oder ohne Badezim¬
mer, auf sofort oder Mai im Zentrum der
Stadt , Sa ^ bn und Wilten, zu vernrieten, so¬
wie auch ein schöner Laden mit 2 Zimmenvoh-
nung. Reichhvlf, Auichftr. 22, konz. Wohnuugs-
vermittlungs -Mro , im Laden._ 3709

Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern, Balkon, Mche, ist ab'
März zu vermieten. Schöpfstr. 24, Part . 3710-3sl

Für Pensionisten
wäre kleine Wohnung in gesunder Lage ab
1. März zu vermieten. Reichenau 5._ 3713.

Wohnung
1 Zimmer mit Küche von stabilem Beamten-
Ehiepaar ab 1. März gesucht. Hötting, Mühlau?
Pradl ausgeschlossen. Werte Mgebote unter
„Nur Stadtrayon " an die Verw. d. Bl . 239

Zimmer
schön möbliert/ mit elektr. Licht, ist au stabilen
Herrn oder Fräulein auf 1. Väärz zu vermieten.,
Leopoldstraße 16, 2. Stock links. P751

Höttingergafse 29 *
zwei Parterre -Wohnungen und eine Wohnung
mit Laden sofort zu vergeben. 222—2s1

In der Höttingergafse Nr . 29
sind zwei schöne Wohnungen im 1. Stock, be¬
stehend aus 3 Zimmern, Alkov und allem Zu¬
behör, und im 2. Stock, bestehend aus 2 Zim¬
mern, Balkon u. allem Zubehör, ab Mai¬
termin zu vergeben. Anzufragen im 1. Stock
dieses Hauses. _ 222—2sl

Schöne» sonnige Wohnnng
im 2. Stock bestehend aus 2 Zimmern, Küche^
Alkov, Glasbalkon u. sonstigem Zubehör, auf
Maitermin zu vermieten. Adresse in der VerM
unter Nr . 3842._ _ _

Schönes Zimmer
möbliert, elektr. Licht, sowie ein Kabinett sinÄ
auf sofort oder 1. März mit oder ohne bürger¬
liche Kost zu vermieten. Näh. Speckbach erstr. 26
3. Stock links._ 3844

Aus Maitermin
ist sonnig gelegene Wohnung im 2. Stock miß
2 Zimmern, großer, Heller Mche, Holzlege und
Dachkammer, an eine ruhige Partei zu ver¬
mieten. Adresse in der Verw. unter Nr . 3854.-

Nettes , unmöbliertes Zimmer
event. mit Kabinett ab 1. März zu vergeben«
Näh. Lindengasse 18, im Laden, sonst 3. Stock
links. 3839,

Schöne, sonnige Wohnung
mit 4 Zimmer u. Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten. Näh. Mühlau 103. 3841

Hübsches Straßenzrmmer i
separ. Eingang, elsttr . Licht u. gute Verpfle¬
gung zu vermieten. Museumstraße 28, 3. Stock
rechts. ' 384I
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Schöne, sonnige Wohnung
mit 4 Zimmern, Glasbalkon u. allem Komfort,
metzln Versetzung auf War für jährlich 680
Kvcnen in Hölting an ruhige Partei zu vermie¬
ten. Lld-rvsse in der Berw. unter Nr . 3838.

Schöne Wohnung
3 Zimmer, Vorzimmer, Kabinett, Küche mit
Altane, allem Zugehür, in der Grillparzerstraße
Nr . 10, an kinderlose Partei auf Maitennin zu
tzerüriieten. Näh, dort im 3. Stock. P746

Auf Maitermin
sind schöne, moderne Wohnungen mit 3 Zim-
Merrr Küche, Speis u. Zugehör, mit allem
Komfort ausgestattet, in der Hirnoldstraße in
MM zu vernrietem MH . Schlossergasse 8,
im Laderr. P745

Am Claudiaplay
sind zwei schöne Wohnungen mit 4 Zinrmsrn,
Mrajdkammer, Balkon, Gas und elektr. Licht,
Waschküche, auf Maitermin um den Preis von
900 Kronen jährlich zu vermieten. Näh. Clau¬
diaplatz 4, bei A Boos. Auch ist dort eine
hübsche Wohnung mit 2 Zimmern, Mjagdkam-
mer u. Balkon auf Mai zu vergeben. Preis
540 Kronen. 6/82 —6fl

Mn Laden P 748
mit anstoßender 2 Zimmerwohnmlg sofort oder
später zu vermieten.  Pradlerstraße 38, 1. Stock.

Nett möbliertes Zimmer
separ. Eingang, elektr. Licht, an Herrn sofort
billig zu vermieten. Hierzog Friedrichstraße 9,
8. Stock links. 3792

Werkstätte
kleinere u. größere, auch als' Lagerräume sehr
geeignet, sind Anichstraße8, zu vermieten. Näh.
dort im Laden bei Mußner._ 4627—2s1

Neu möbliertes Zimmer
für Ehepaar, mit Küchenbenützung zu vermieten.
Adresse bei Haasenstein u. Vogler._ 4822

Stallung für zwei Pferde
sarnt Burschenzimnier billig zu vermieten. Leo¬
poldstraße 25, 1. Stock. P735

Zwei Zimmer und Küche
mit separ. Abschluß, auf 15. Mn zu vergeben.
Kirsch errtal 6, Stadt . 3832

Wohnung
2 Zimmer u. Küche, auf 1. März zu vergeben.
Universitätsstraße 21, 1. Stock. Auch ist dort
ein Magazin, auch als Werkstatt verwendbar,
zu vergeben. Näh. dort. 3833

Auf 1 . März
ist eine Wohnung mit Zimmer u. Küche an kin¬
derlose Partei zu vermieten. Jnnstraße 71,
1. Stock. 3837

Zimmer
möbliert, sofort zu vermieten. Leopoldst.r . 26,
1. Stock linkst Überbacher. 3836

Zimmer
nrit 2 Betten sofort zu vermieten. Südbahn¬
straße 8, 2. Stock rechts. 3835

In der Billa „Frauhitt"
Frauhittstraße , HöttinK sind zwei sehr schöne,
sonnige Wohnungen mit 3 Zimmern und allem
Komfort eingerichtet, sofort zu vergeben. 3834

Möbliertes Zimmer
mit schöner Aussicht, separ. Eingang, sofort zu
vermieten. Herzog Friedrichstraße 1, 1. Stock,
Ottoburg. P739

Großes Zimmer
separiert u. möbliert, ist an 2 anständige Her¬
ren oder ebensolchesFräulein sogleich zu ver-
nrieten. Hjofgasse4, 1. Stock._ P737

Pension
wird von Ta me gesucht, 1 oder 2 Zimmer,
womöglich Balkon, freie Lage. Offerte unter
„M . L. B " an Pirchners Ann.-Bur . P743

Handwagen
alt, brauchbar, vierrädrig, wird zu kaufen ge¬
sucht. Anbote mit Preisangabe unter „ Hand¬
wagen" an die Verw. ds. Bl . 3638-2s

1 Waggon Karfiol
lfrisch, schön, eingelangt und werden Steigen zu 27
:Stück a 4 K verkauft. Vormittag am Merkt neben
Stand Chinese. Nachmittag Lrlerstraße, bei der
Sparkasse. Jakomet. 3690—2j1

Baugrund.
Mn der Grenze Amras-Pradl sind 177 Klaf¬

ter Baugrund in  schöner, sonniger Lage, sehr
geeignet Kr Villa oder Landhaus, zum Preise
von 16 Kronen per Klafter, auch gegen Teil¬
zahlung zu verkaufen. Näh.. Pradl , Defregger-
straße 24, ebenerdig rechts. ~' 3640—3(1

Lärchenzapfen
kauft gegen Barzahlung Kontor Steingaesser,
Miltenberg am Main . 3651—2s

Billige und solide Polstermöbel
Ottomanen mit Möbelstoffüberzugvon 44 Kronen
an, mit Rohleincn von 36 Kronen an, prachtvolle
schwere Moquettdecke 52 Kronen, Schlafdivanemit
und ohne Schublade, Plüsch-Dekorationsdivane von
70 Kronen an, ferner verkaufe zu sehr billigen
Preisen Polstereinsätze, Afrik, Kapock, Roßhaarma¬
traven, eine Partie garantiert echte Messingkarniesen
komplett Kronen 3-90. Bekannt solide Ausführung.
Reparaturen schnellu. billig. Tapezierer K.Schnur¬
mann, Fischergaffe 14. .16942—0j13

200 Klafter schöner Baugrund
an der Hauptstraße nach Amras gelegen, nächst
der letzten Pradler Trambahnhaltestelle, worauf
vier Häuser, dreistöckig, bei geschlossener Bau¬
weise gebaut werden können, ist preiswert mit
wenig Anzahlung zu verkaufen. Ferner ist
ebenf. ein größerer Baugrund , geschlossene Bau¬
weisef. 13 bis 14 Häuser, vor dem Militär -Fried-
hofe liegend, günstig verbaubar, zu verkaufen.
Näheres bei Heinrich Boos, Claudiaplatz 4.
Vermittler für immer ausgeschlossen. 6—6s1
2200 Klafter schön arrondierter Grund
bei dem neuen Eisenbahn--Viadukt der Mitten --
walderbahn, Völserstraße neben der Retter 'schen
neu angelegten Sage , wo eine Planke zum
Abschlüsse zur Gänze besteht, passend für einen
größeren Lagerplatz oder sonstige Verwertung
ist auf zehn Jahre zu verpachten. Näheres
bei Feinrich Boos, Claudiaplatz 4. Vermittler
gänzlich ausgeschlossen. B—6fl

Nahmaschinen
Größte Auswahl, beste Bezugsquelle bei Jakob

Kaufmann, Nähmaschinen-, Fahrrad - u. Ofen¬
geschäft, Innsbruck , Karlstraße 6. Gebrauchte
Maschinen von 16 Kronen an. 181—5fl

Prima FleischhanereL
samt Haus und großem Eiskeller, Hauptposten,
Verbrauch von wöchentlich 3 Rindern, 20
Stück Schweinen, 5 bis 6 Kälbern, leicht führ-
bar, Verkauf von sehr fettem Fleisch, ist wegen
Übernahme eines Landhauses um den äußerst
billigen Preis von 30.000 Kronen zur Hälfte
Anzahlung sogleich zu verkaufen. Zuschriften
erbeten unter „Sichere Existenz" , postlagernd
Wels, Oberösterr. 2554—2fl

Außergewöhnlicher Gelegenbeitskauf.
Ein Eckhaus, wo sich 5 Straßen kreuzen, mit

Gemischtwarenhandlung, Tabaktrafik, mit gut
eingeführten Selchwaren und Käseartikelu, En¬
gros und Detail , 60.000 Kronen Jahres -Um-
satz, 1200 Kronen Zinseinnahmen, mit Bauplatz,
ist in einer sehr belebten und bewegten Stadt
in Oberösterreich, an der Hauptlinie Wien-
Salzburg preiswert zu verkaufen. Adr. in der
Verw. ds . Bl . unter Nr. 3513. 8s1

In der Nähe von Hall
ist eine Herrtchaftsvillamit schönem Garten zu ver¬
kaufen. Briefe unter „Villa 1" an die Verwal¬
tung d. Bl . 3331--2t2

Weinüaudlurrg
in Innsbruck , sehr gut eingeführtes Geschäft
mit großem Kundenkreis, ist preiswert zu ver¬
kaufen. Adresse in der Verw. ds. Bl . unter-
Nr. 3616. 2s

Sauerkraut
1 Kilo 30 Heller, Blutorangen 6 u. 7 Stück
20 Heller verkauft täglich von3—5 Uhr nach¬
mittag Herzog Friedrichstr. 21, rückwärts im
Magazin und Höttingergasse 6. 3500—3}

Gutgehende, starke Nähmaschine
Waschkasten, Kindcrtischl, Bilder, Damen u. Mädchen-
überjacke, neu, billig zu verkaufen. Anichstraße 19,
3. Stock links. 3698

3 Kostüme
Phantasie (Sonne , Mond, Sterne , neu), Dirndl
(nett), Türkin (effektvoll), auszuleihen oder zu
verkaufen. Maria Therejienstraße 21, Hof rechts,
1. Stock. - ' ^ 3825

Neue Bergfchrrhe
Artschaffungspreis 21 Kronen, werden um 14
Kronen verkauft. Fanstraße 49, 2, St . 3756

Brillanten , Gold , Silber
und Versatzscheine, Kleider, Schuhe, Wäsche usw.
kaust zu höchsten Preisen Rainer, Seilergasse
Nr. 14, im Laden; auch ist dort ein Rattler,
1 Jahr alt,  zu verkaufen. P740

Zwei Kommoden und ein Stehkasteu
sind zu verkaufen. MariahUf ehemalige
Schützenkaserne, bei Frau Hotz, Eingang mitt¬
lere Türe , 3827

Kinderwagen
schön und gut erhalten, billig zu verkaufen^
Schillersiraße 14, 3. Stock links. 3830

Wer kauft
eitlen kleinen Posten Mieder, Hutfedern, Bän-
der re. zu jedem annehmbaren Meis . Mresss
iit der Berw. ds. Bl . unter Nr. 3829.

tg zr
verschiedelle Plüsch- und DekorationÄ- und
Schlasdiwane, Ottomanen, Feder- und Ober-
matratzem Mäximilianstraße 23, ebenerdig links.

T̂edes Quantum Pferdestrohdünger
kauft gegen bar und zwar sofort die Gärtnerei
Anton Fröhlich, Innsbruck, Maximilian straße
und beim Sradtfriedhof.  P741

Sportwagen
gut erhalten, zum Sitzen und Liegen, wird zu
kaufen gesucht. Jnnrain 12, Ladem 3864

Weiche Möbel
billig zu verkaufen: ein aufgerlckstetesi Bett,
ein Bett um Matratze, zwei Tuchenten, ein
Tisch, zwei Sessel, ein NachrkaDl, ein Spiegel
Adresse in der Berw. ds. Bl . nnte« Nr. 3824.

Harte Schlafzimmer-Einrichtung
wegen Abreise zu verkaufen. Adresse in der
Berw. ds. Bl . unter 97r. 3923.

Kamrpee ist zu verkaufen
Stiftgasse 3, Buchbinderei. 4626

Einfache Zimmereinrichtung
ist billig zu verkaufen, Universitätsstraße 28,
2. Stock llnA . 3831.

Schuhmacher-Nähmaschine
sehr gut erhalten, bMg zu verkaufen. Svnnen-
burgstraße 17, Tür 10. 3762

Herren-Fabrrad 3761
sofort billig zu verkaufen. Rieseugaffe8, 2. St . r.

Zu verkaufen
ein moderner Kinderirmgen 28 Kronen, ein
Herren-Fahrrad 25 Kronnr. Hölting, Untere
Feldgasse 7, 3. St . rechts. 3760

Kleines , Äftöckiges Hans 3759
in der Jnnstraße mit Laden (Gas und Wasser
in den Stockwerken/ ist zu verkaufen. Offerte
unter „Günstig 21i5 " an die Berw. ds. Bl.

Spezerei -Geschäft
event. mit Trafik, gesucht. Offerte uttter „Bo¬
zen 255" postlagernd' Innsbruck 4817

Schreibmaschine
unter Garantie sofort billig zu verkaufen bei
C. Kapfinger, Kufstein, Kienberg 14. 414.

Gelegen beitskauf.
Schöne geschnitzte Schlasznmnernnrichtung, matt,
nuß, ist billig zu verkaufen. Fischergasse 14,
im Hofe rechts. 4805

Zwei Federbetten
und vier Polster werden billig verkauft. Uni-
versitätsstraße 3, 2. St . rechts. 3763

Gute Existenz.
Kleine aber gute Wascherei, mit besserem

Kundenkreis, welche von strebsamen Händen noch
zu erweitern nmre, daher sehr existenz- und
lebensfähig, bei kleinen Regieausgaben, ist um
1000 Kronen, wegen anderwärtrger Untern,b
mung sofort abzulösen. Wresse bei Haasenstein
u. Vogler. 4815

E ngl ische Fr tthjahrs-Ko slüme
ein fast neues FoularMeid , ein Phpelin , kl.,
ein weißes Leinenkleid und verschiedene andere
Kleider sind billig zu verlausen. Maria There-
sienstraße 36, 3. Stock, links. 4809

Gelegeuheitskauf.
Motorrad mit Beiwagen 7 P8, tadellos füll»-
tionierend, wegen Anschaffungeines Autos unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Auskunft
bei Firma Holzhammer, Adamgasse. 3758

Gafthansverkanst
Ein Gasthaus im Unterinntal um den Preis

von 13.000 Kronen mit einer Anzahlung von
5000 Kronen zu verkaufen. Anfragen unter
„Gasthauskauf" an Pirchners Ann. Büro. P25



GamNag Seit 17. FeVvnar 1912. FnnsSruSsv Nachrichten Nr. 39. Seite 1V.

Futters cbu§idmafd)i ne
mit Sicherheitsauslösung und Wechselräder, ganz
neu, vorzügliche 'Konstruktion, wird billig ver¬
kauft. Universitätsstraße 3, 2. St . rechts. 3764

4 Stück
feilte englische Damenkostüme sind billig zu
verkaufen. Schöpsstraße 12, Part. 3757

Zu verkaufen
ist gutes Kühheu. Riedgasse Nr . 12, Hölting. 3755

Verschiedenes
Eine Million Leuts

aus allen Gegenden und jeden Standes werden bei
85—50 Kronen mühelosem Wochenverdienst dauernd
beschäftigt. Keine Lose, keine Versicherung. Sende
-eder seine Adresse an Firma L. Schaechter, Wien
X.VI 2, Postamt 104. 90/80-10j8

KLOO Kronen
gegen sichere pupillarische Hypothek werden auf
ein schönes Anwesen in Bregenz gegen 6o/o ge
Verzinsung aufzunehmen gesucht. Offerte unter
K. Schwaiger, postrestante Bregenz. 3035—lf3

Brandwunden
Ohain, wirkt sofort schmerzstillend und verhindert
Eiterung. Zu haben in F. Winklers Stadtapotheke.
Innsbruck. Feuerwehrkommanven, Fabriken, Braue¬
reien. Bäckereinen, Konditors re. Begünstigung.
Preis 1.20, 3, 9 und 16 X. 9731*3.13

Hausierer gesucht.
Für den Verkauf sehr lohnender Artikel des täg¬

lichen Gebrauches werden für größere Gebiete tüch¬
tige Hausierer gesucht. Nötiges Kapital 20—30 X
Anfragen unter „Großer Nützen 228" an Haasen-
stein und Vogler, A.-G., Innsbruck. 9732-3j3

Wichtig für Gärtner!
Für tüchtige-Dachleute wäre die günstige Ge¬

legenheit geboten,' in der mittleren Reichenau
anschließend der dortigen -Kaserne, 4060 Kl. Grund,
für Gärtnereizweckevorzüglich passend, ach' 6 bis'
7 Jahre verhältnismäßig gegen Verzinsung im
Nachhinein, billigst zu verpachten. Schön arron¬
dierter Grund, sehr gute Zufahrt , Wasftr in
nächster Nähe vorhanden. Näh. Claudiaplatz 4,
ebenerdig. 6/82—6fl

ZitheruuLerricht 3426-2-2
• Von vieljähriger Konzertspielerin werden noch
einige Stunden >in und außer dem Hause ange¬
nommen. Näh. Jnnrain 42, 2. Stock rechts.

Nat und Hilfe
in allen, auch den schwierigsten Geldangelegen¬
heiten. Diskrete Erledigung.. Schreibet unter
„Bewährt " hauptpostlagernd. 3432—2s

Wagrrerer
mit Elektr. eingerichtet, und Holpiorrat, ist unter sehr
zünftigen Bedingungen zu verpachten. Offerte unter
„L. W." in der Verw. zu hinterlegen. 3366-6-3

LGEK Kronen
zahle Ihnen, wenn Ihre Hühneraugen, Warzen,
Hornhaut, meine Wurzelvertuger-Rmsalbe in drei
Tagen nicht schmerzlosentfernt. 1 Tiegel samt
Garantiebrief 1 Krone. Kemenz, Kaschau1, Post¬
fach 12119, Ungarn._ 1355*24$15

Vollmilch
sehr gut, zu haben im MilchgeschäftTemplstraße
Nr. 4 ; wird auch ins Haus gebracht, sowie täglich
Schlagrahm und Sauerrahm.  3567 *3.(3

Offenes Bankgeschäft
gibt Hypolh., Darlehen gegen Möbel rc. Streng
reell. Bank C. Geschäft, München, Müllecstraße 55,
3. Stock r. Rückporto.  3636 *3J2

Feiner Domino
für größere Figur , zur Theaterredoute auszu¬
leihen gesucht. Offerte unter „<Sk C." an bi;
Verw. ds. Blattes . 3720

Schneider!
2 tüchtige Großarbeiter finden dauernden

Pjosten bei Thomas Maresch, Erlerstraße 14;
dortselbst ist ein gebrauchter Bügelofen mit 10
Eisen bil ligst zu verkaufen. 3718—2s1

Jüngeres , ülleinftehendes Fräulerk ^ ^
wünscht Anschluß an kinderloses Ehepaar zwecks/
gemeinsamer Ausflüge und gemeinsamer Abend
stunden. Briefe erbeten Mter ^Frohsinn" an die
Verw. ds . Blattes.  3722

Grnster Antrag!
Alleinstehende Witwe, Anfangs 30er, sehr

häuslich und sparsam̂ mit eingerichteter Woh¬
nung und 1(500 Kronen Vermögen, sucht mit
ordentlichem Arbeiter oder soliden Herrn, nicht
unter 30 Jahren , behufs baldiger Ehe in Ver¬
kehr zu treten. Zuschriften wenn möglich mit
Md und Angabe der Verhältnisse unter „ Eige¬
nes Heim" an Kirchners Ann.-Bur . P724

Kind
das gehen kann, wird von kinderlosem Ehe¬
paar in sorgsame Pflege genommen. Mädchen
bevorzugt. Adresse in der Verw. ds. Bl . unter
Nr. 3816,

Gesucht
wird zur Nachhilfe für einen Mittelschüler ein
tüchtiger Mathematiker. Adr.- in der Verw. ds.
Blattes unter Nr. 3755,

Liedertmel-Tbeater -Nedonte!
Noch einige sehr hübsche, neue Kostüme zu

vergeben. Tamen-Masken-Garderobe, An ich.
straße 36. 209

Französin
erteilt Unterricht für Anfänger und Konversa¬
tion. Auichstraße 36, 3. Stock rechts. 3721

Landmirtssöhne
werden in 6 Monaten zunr Verwalter, Bucĥ-
halter, Amtssekreiär oder Molkereibe amten aus¬
gebildet. Nach erfolgter Ausbildung kostenfreie
Vermittlung guter Stellen . Beste Referenzen
von Oesterreichern. Lehrplan gratis durch die
Direktion der Landwirtschaft1. Schule in Her¬
besthal bei Aachen, Rheinland. 3717 —12s1

Bei Wächter Benedikt Main
in Rum 83 wird gutes Süßheu verkauft. Auch
werden Kühe, welche 8 bis 10 Liter Milch
täglich geben, ab 1. März zur Fütterung über¬
nommen. 3668—2s1

Weißnäherin
sucht als solche nstd für Reparaturen Arbeit, nur
in der eigenen Wohnung. Auichstraße 36,3 . Stock
rechts. 3721

Geld ! Betriebskapital!
Darlehen an jedermann von 100 Mark bis

5000 Mar ? auf Möbel, Wechsel, Schuldschein,
Erbschaft, Bürgschaft usw. Betriebskapital von
1000 Mk. bis 10.000 Mk. für Firmen ; Bau-
und Ankaufsgelder in jeder Höhe besorgt schnell,
reell, diskret zu nur kulanten Bedingungen.
Bankvertreter L. Schlegk, München 2, Linprun-
straße 94. Retvurmarke erbeten. 3859

NeeUe Darlehen
rasch, gegen Bürgschaft oder an defin. Beamte
usw. gegen Gehaltsttormerrümg, mir und ohne
Polizze bis auf 30 Jahre . Bürgen werden
gegen Vergütung gesucht oder beigestellt. Hugo
Herzog, Wien IX/4 , 69, Postfach. 3858

Waschküche
zu mieten gejucht. Schriftliche Adressen unter
„Waschküche" in der Verw. ds. Bl : zu hinter¬
legen. 3843

Achtung!
Leitende Stellung in Rekonvaleszentenheim,

Badeanstalt, Sanatorium usw. sucht ein Mann
mit besten Referenzen und langjähriger Pra¬
xis. Briese unter „ Verwalter" an Haasenstein
und Vogler. 1824

Teebutter 3815
in 1/4 Kilo-Stück, 48 Heller. Meinhartstraße 12.

Instruktor
erteilt Unterricht gegen mäßiges Honorar in
Griechisch, Latein und Deutsch. Adresse in der
Verw. ds. Bl . unter Nr. 3812.

Welch kinderloses Ehepaar
wäre geneigt ein gutherziges Mädchen mit 11 ,
Monaten gegen kleinere Zahlung anzunehmen?
Briefe unter „Glücklich 11" an die Verw. ds.
Blattes.

Grnster Antrag
Alleinstehender, bürgerlicher Hausbesitzer, Pri¬

vat, sucht wegen Mangel an Bekanntschaft gleiches
Fräulein oder Witwe bezüglich Heirat. Größere j
starke Figur mit Kind und etwas Vermögen be¬
vorzugt. Anträge unter „A. Z. 9999" mit
Bild an Amgermairs Ann.-Bur ., Hötting. Ano¬
nymes zwecklos. A

Wohnnng
mit 2 Zimmern, Küche und allem' Zubehör
ist Gabelsbergerstraße umständehalber sofort zu
vergeben. MH. Maria Theresienstraße 27, vierten
Stock rechts. Tort ist auch ein altes Sofa und
ein Schubkarren lRadlbög) zu verkaufen. 3813

Trockener Keller
in der Gemeinde Hötting, in nächster Nähe der
Jnnbrücke zu mieten gesucht. Anbote unter
„Transito " an die Verw. ds. Bl . erbeten. 3814

Verlaufen
hat sich ein junger, schwarz-weißer, starker
Dachsbrackier; es wird er,uün, mn ?elben in
der Fleischhauerei Karl Nairz, Hötting, abzu¬
geben. A

Schöner, schwarzer Scrtendomino
wird ausgeborgt. Adres,e in der Verw. ds. Bl.
unter Nr. 3846.

tingr09  Mruchleigwaren Endetail
Suppen- und Baudnudelu» Macearoni,
empfiehlt zu billigstenP eiien Nindflersch 's Spe¬
zialgeschäft in Eb neigivaren, Metll- und Hülsen-
srüchten, Kiebachgafse 4 (Gold. Löwe). 23i-0jl

Deutsches (Duffe
Faschingmontag, 19 * Februar

Mp-

itlMU-
Musik: Salonkapelle „Alpenrose".

In den Pausen gesangli. e und komische Vorträge.
Eintritt 1 X, eine Dame frei, jede weitere Dame 40 X
Kostüme erwünscht. Masken haben keinen Zutritt.

Zahlreichem Besuche sieht entgegen
>737  die Loreley " .

Gasthaus„Aradlerhof"
Amraserstraße Nr . ff LEV

Peicrlfpiel.
Anfang Sonntag ^»3 Uhr Nachmittag.

Eintritt frei. 1062-2j2

Wrer-
arrorsms.

Iim §bmek.
milsanstrssse

I ” nächst der Triumphpforte.

Von Sonntag , den 18. Febr . bis einschliesslich Samstag den
24. Februar 1912.

Sehr empfehlenswerte Sehenswürdigkeit!
Ssen ^u vow der Krönung König Georg V.
und der Königin von England u . Motten*

Bevoe Spithe ; d.
In Vorbereitungvom 25. Februar an:

Besuch der Schlösser Versailles , Gross-
und Klein -Trianon.

Eintritt für Erwachsene 30 Heiler , Kinder 20 Heller.
Abonnement für 8 Besuche 2 X. 23-311

In allen Städten und Dörfern werden streb¬
same Personen als Wiederverkäufer für einen
konkurrenzlosen Massenkonjumartikel gesucht.
Betriebskapital und Laden nicht erforderlich.
Näheres „M. P . 300" postlagernd Inns¬
bruck. 3785

mit vollkommenen Kenntnissen der Buchhaltung,
findet dauernde Stelle. Solche, welche der ital.
Sprache mächtig, wird bevorzugt. Offerte cm
«Philipp Haas # Söhne , Innsbruck,
Landhausstraße3. 246

A MiMMm Her
sucht junger Mann auf einige Zeit als Volontär
unterzukommen. Vergütung wird geleistet. Zuschr.
unter „K. K. 100" an die Verwaltung. 3782-2j1
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Die Innsbrucker
Treuhand-Gesellschaft

in . b. M.

T«M»»».s Innsbruck, Anichstrasse Nr. 2
Telegramm-Adresse: „Treuhand“

übernimmt
Bankverbindung: Bank für Tirolu. Vorarlberg

für Eanflente, Gewerbetreibende und Indnstriellaj
Bevisionen ihrer Betriebe,
Inkassi und Kreditvermittlungen.
Organisatorische Beratungen und Betriebs -Organisationen.
Testamentsvolletreekungen,
Steuertechnische Bevigionen , Bilanz * und Inventur -Revisionen.
Sanierungen , Moratorien , aussergerichtliche Arrangements, Liquidationen , Aufstellung de«

Status bei Zahlungseinstellungen und Konkursen.
Einrichtung und Kontrolle von Kalkulationen , Lager- und Lohnverrechnungen,
Erteilung von Ratschlägen in kommerziellen und Versicherungs-Angelegenheiten.
Gründung und Umwandlung von Gesellschaften.
Kauf und Verkauf kommerzieller und industrieller Unternehmungen.

Aufträge werden von der Innsbrucker Treuhand - Gesellschaft sowie von den Filialen der
Bank für Tirol und Vorarlberg in Bludenz, Bozen, Bregenz, Bruneck, Dornbirn, Feldkirch,

Kufstein, Meran entgegengenommen. J 570—1212

*‘Ä “ Marktplatz
Größtes Unternehmen Tirols.

Fachmännischer Versand nach auswärts,
auch im Sommer. -WU

Zs
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L » gros! Eigene Kühlwagen! En detail!

$CCfifChC ans der HOTdfcC!
Me Sortenf ItlfeflfdK!

Empfehlen für Aschermittwoch:
Kavljau, Seelachs, ^engfifch, Seeaal, Schellfisch, Karbonade, Merlans,
Knurrhahn, Makrelen, Scholle», Wotzungen, Sleinbutt, Keilöntt, Aoressen,

Saiblinge, Schill, Zander, Kechte, Karpfen, Schleißen«fiv.
Verkaufsstellen: Innsbruck , Marktplatz (nur in der Halle ).

Hall , Oberer Stadtplatz . P750
Fnlpmes , bei Biafion.
Bruneck,Firma Wolf , Obere Stadtgafse LG.

iAQa/ \ / -\ IQ/ -\ 0/AOI
Anfang 4 Uhr «uh §l/t Uhr.

Fabriksmädel. Großstadt-Drama.
. Das Telegramm.

Wintersport in Innsbruck.
Morgen Sonntag 3828

Lustiger Faslkmgs-Früsislllgppeu

v/v/ \ /v/ \ /i \ / \ / \ / \ / \ /i
Verantwortlicher Schriftleiter: Hermann Prechtl

HerauSgegetzea vo« der Wagtter 'schen Universitäts-Buchhandlung. -- Druck der Wagner 'schenk. k. UniversitätZ-Buchdruckerei. — Papier von Othrnar Tschouer.
Die heutige Nummer besteht aus 30 Seiten.
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Ein Hundertjahrsjubiläum des
Walzers.

Der Tanz regiert die Stunde . Fasching tff §>
und in hundert verschiedenen Formen wird dem
Prinzen Karneval im Tanze gehuldigt. Aber
unter all den Modsränzen, die kommen und
gehen, hat doch noch keiner die königliche Stel¬
lung des Walzers zu erschüttern vermocht. Ein
Ball ohne Walzer das wäre fast schlimmer
als eine Speise ohne Salz . Und doch ist der
Walzer erst vor 150 Jahren volkstümlich!, vor
einem Jahrhundert erst gesellschaftsfähig ge¬
worden. 1609 nahm ihn die französische Ge¬
sellschaft in die vornehme Tanzkarte aus, und
m England hat er sich gerade vor 100 Jahren,
im Jahre 1812, seinen Platz erorbert. Ganz
leicht fiel dem Fremdling aus Deutschlanddiese
Eroberung nicht. Jur Jahre 1812 wiederholte
sich in England das in weit größeren Maß-
stabe, was kurz vorher auf dem Festlande vor
sich gegangen war : die Gesellschaft spaltete sich
in Zwei Lager, die für und wider den Walzer
stritten.

In Deutschland war es unter -den Dichtern
Bürger gewesen, der den Walzer als „un¬
züchtig" in üblen Ruf zu bringen suchte; in
England war es kein Geringerer als Byron,
der sich gegen den Walzer wandte, hauptsäch¬
lich weil er wegen seines lahmen Fußes nicht
tanzen konnte, wie böse Zungen behaupten.
^,Wie, das Mädchen, das ich liebe, in den
Armen eines andern", so äußerte sich Byron
im Jahre 1912, und um ihn herum, zunächst
in Cheltenham, wo er damals lebte, bildete
sich ein immer größer werdender Kreis von
heftigen Walzergegnern. Alles Predigen gegen
den Walzer half aber, garnichts, im Gegen¬
teil, es brach im Jahre 1812 ein wahres
Walzerfieber aus, auf das man durch die Be¬
richte von reisenden Engländern vom Fest¬
land« her, eigentlich hätte vorbereitet sein
können, ja aus der englischen Wertherausgabe
mußten die Engländer den Walzer schon kennen,
denn Rowlandson, der den englischen Werther
mit Bilder geschmückt hat, hat' in seinen Bil¬
dern den Walzer mehrfach verwendet.

Aus einem Memvirenwerkedev Lady Caro¬
lin« La mb weiß man nun ganz genau, wie
es dem Walzer vor hundert Jahren in - Lon¬
don erging. Tort heißt es von einer bedeutenden
festlichen Veranstaltung : „Mein Vetter Harting¬
ton wollte Walzer und Quadrillen haben. Im
Tevonshire House war dies nicht zu ermög¬
lichen, daher wurden sie in dem großen Em¬
pfangsraume in Whitehall veranstaltet. Tort
versammelte sich altes, was zur guten Ge¬
sellschaft gehörte. Mitten in die Gesellschaft
herein kam der Zar aller Russen. Er tanzte
den Walzer mit recht guten: Willen. Die
besten Tänzer des Tages waren Lord Pal¬
merston, Prinzessin Esterhazy und die Gräfin
von Lieven. Sie befolgten das kaiserliche Vor¬
bild. Tas Tanzfieber ergriff ganz London,

Walzerweisen wurden gesungen, gepfiffen und
gespielr, wohin man kam. Zeitschriften wurden
mit Walzern angefüllt, kurz die Tatsache, daß
der Kaiser in seiner Uniform und mit Orden
geschmückt auf jenem Feste getanzt hatte, ge¬
nügten, alle Vorurteile, der Walzer sei mit
der englischen Würde nicht zu vereinbaren, um¬
zustoßen. Wer anfänglich gegen der: Walzer
geeifert hatte, beeilte sich zur anderen Seite
überzutreten. In allen Privathäusern lernte
man fleißig walzen. Auch Lord Byron konnte
seinen Groll gegen den Walzer nicht aufrecht
erhalten. Schon im folgenden Jahre , 1813,
war er milde gesinnt gegen den unzüchtigen
Tanz, ja er schrieb sogar in einer seiner T-ich-
tungen über den Walzer die Worte : ,̂Zu jeder¬
mann kam die liebliche Fremde und jeder Ball-
raum klingt von ihrem Namen wieder", wobei
der Walzer als weibliches Wesen aufgefaßt
wird. Erinnert all dies nicht ein wenig, an
das Schicksal des Walzers auf dem Festlande-
Wie in Deutschland der Walzer plötzlich so
beliebt geworden ist, soweit es sich um ihn
als Volkstanz handelt, ist noch nicht endgültig
entschieden. 1794 veröffentlichte der Mathe-
matiker Vieht in Berlin ein Buch über Leibes¬
übungen, in dem es heißt, „daß der National-
Gesellschaftstanz der Deutschen der Walzer ist.
Man findet die raschen und, wie wenige wollen,
nicht ganz sittsamen Bewegungen dieses Tanzes
dem ernsten und keuschen Charakter unserer
Vorfahren unangemessen."

Viel früher ist übrigens dem Walzer in
Deutschland durch Goethe sein literarischesDenk¬
mal im Werther gesetzt worden, wo nach
Menuett , Ecossaise und Kontertanz der neue
„Deutsche" getanzt wird und Lotte und Werther
,,wie die Sphären umeinander Herumrollen."
Werther schreibt über dieses Tanzerlebnis:
„Wilhelm, um ehrlich zu sein, ich tat den
Schwur, daß ein Mädchen, das ich liebte, auf
das ich Anspruch hätte, mir nie mit einem
andern walzen sollte, als mit mir, und wenn
ich darüber zu Grunde gehen müßte." Tie
Ähnlichkeit mit dem Gedanken, den Byron gegen
den Walzer einwendet, liegt auf der Hand.

Tvr „ Deutsche", der im Werther vorkommt,
ist übrigens noch nicht der eigentliche Walzer,
sondern ein etwas langsamerer Tanz . Ter
Siegeszug des heutigen Walzers beginnt im
Jahre 1787 von Wien aus . DamE wurde,
dort eine Oper von Martin aufgesührt „ llna
cosa rara " und diese Oper enthielt als Ein¬
lage einen Walzer, der ungeheuren Beifall fand.
Damit hatte der Walzer als Tanz endgültig
allen anderen Gesellschaftstänzen gegenüber den
Sieg erfochten. Tiefer schnellere Walzer war
es, der sich über ganz Deutschland, das ganze
Festland und schließlich vor hundert Jahren
auch nach England verbreitet hat und so
walzte Louis Philipp mit Königin Viktoria
bei seinem Besuche am Londoner Hofe im
Jahre 1848.

Wenn man heute vom deutschen Walzer
spricht, mein man eigentlich den Wiener

Walzer. Die Walzer von Strauß , Lanner und
anderen Wienern waren es, zu denen man
zunächst überall tanzte, sie waren es, die auch
in England dem Walzer den Sieg sicherten,
iirtb der Hauptsache nach sind es die Wiener
Walzer auch heute noch, die man tanzt, von
Strauß , dem Klassiker des Walzers, bis zu
Lehar und Fäll.

Auszug ans dem Amtsblatte
zum„Boten für Tiro! nttö Vorarlberg".

Nr . 24 vom 14 . Februar.

(S t i v e n d i e n a u s s chr e i b u n g.) Vom. Jahre
1912 angefangen kommen aus dcr Stiftung des ver¬
storbenen Fräuleins Klara Fuchs , Private , zwei Sti¬
pendien für arme Beamtenswaisen im Betrage jährl,
100 Kronen zur Verleihung . Gesuche bis 1. März
an den Stadtmagiftral Innsbruck . — Für das Jahr
1912 kommen zwei Kaspar und Franz Bodner 'sche Fa¬
milienstipendien im Betrage von 92 Kronen zur Aus¬
schreibung . Gesuche innerhalb vier Wochen an die
Bezirkshauptmannschaft Lienz.

(Aus dem Genossenschafts - und Fir-
men - Register .) Eingetragen wurde : bei der
Firma „Verein für Alpenhotels in Tirol " wurde das
Stammkapital um 11 .600 Kronen erhöht , so daß
das gesamte Stammkapital nunmehr 1,358 .600 Kro¬
nen beträgt : es ist voll eingezahlt . Vorstandsmit¬
glieder : Infolge Ablebens des Präsidenten Dr . Th.

Christomannos wurde Baurat Karl Lun als
Vorstandsmitglied bestellt . — Die Molkereigenossen¬
schaft Staben , reg. Gen . m. b. <o. ,Den Vorstand bil¬
den : Peter Stubler , Obmann , Johann Köll , Obmann¬
stellvertreter , Alois Tscholl , Andre Käserei urch Engel¬
bert Mitterer , Vorstandsmitglieder , sämtlich« in Tab¬
land . — Beim Konsumverein in Buchenstein wurde
Valerio Roilo . Tischler in Pieve , als Obmann gewählt.
— In den Vorstand des Spar - und Darlehenskassen-
veremes für Antholz wurde Josef Wieser , Bauer zu
Außerwiesen in Antholz , provisorisch gewählt.

(Erben - und Gläubiger - Borrufung .)
Die Erben des in Leifers verstorbenen Besitzers Andr.
Lomperini wollen ihre Ansprüche binnen einem Jahre
beim Bezirksgerichte Bozen anmelden . — Die Erben
des in Bozen verstorb. Reisenden Karl Rieger wollen
ihre Forderungen beim gleichen Gerichte dis 20 . März
anbringen.

(Kuratel)  wurde verhängt über Maria Tauferer,
Maria Partner , Anna Maria Schwendinger , sämtliche
in der Landesirrenanstalt in Holl , wegen Wahnsinns,
bezw. Blödsinns.

(Einstellung de ) Versteigerungs - Ver¬
fahrens .) Das in Ansehung der Liegenschaften
des Georg Siller eingeleitete Verfteigerungsverfahren
wurde eingestellt.

(Einleitung de - Bersteigeruns » - Ver¬
fahrens .) Dasselbe wurde bewilligt bezüglich der
Liegenschaften der Frau Kreszenz Flora geb. Mer
in Glurns ; Ansprüche bis 13 . Marz ans Bezirksge¬
richt Glurns : bezüglich der Liegenschaften des Rick.
Mazzetti und der Anna Tapperner : Ansprüche bis
13 . März ans Bezirksgericht Nauders.

Eingesendet.

Srazay-FfäK&raoSirä-Seife
beseitigt , die Rauheit der Haut und
bewahrt deren Feinheit und Glätte.

15- 4 Ueberall erhältlich. 244
En-gros bei Firma Martin Tcctiurtachenthaier, Innsbruck

Wer gut nährt, heilt gut, sagte der verstorbene
berühmte Kliniker Professor Dr. v. Leyden. Dies ist auf
keinem Gebiete so zutreffend, wie auf dem der Nerven¬
schwäche und nervösen Störungen jeder Art. Denn diese
Störungen sind in den meisten Fällen dadurch bedingt,
daß durch Ueberanstrengung, Aufregungen, Ausschwei¬
fungen usw . die lebenswichtigste Substanz der Nerven
und des Gehirns, das Lecithin, im Uebermaß verbraucht
worden ist, so daß sie nicht wieder aus der täglichen
Nahrung, die nur geringe Mengen Lecithin enthält, ge¬
nügend ersetzt werden konnte. Hier schafft nun das
Nervennähr mittel Biocitin Abhilfe , indem es dem
Körper jenen unentbehrlichen Stoff wieder zuführt und

dadurch die Nerven wieder kräftigt. Das im Biocitin 1
enthaltene, nach dem patentierten Verfahren von Hofrat
Professor Dr. Habermann gewonnene Lecithin ist näm¬
lich physiologisch rein und von derselben Beschaffen¬
heit wie das Lecithin des menschlichen Gehirns und
Nervensystems , und darin liegt die Ueberlegenheit. des
Biocitins gegenüber den zahlreichen Nachahmungen die
in der letzten Zeit angeboten werden. Auch der gute
Geschmack des Biocitins ist ein Beweis für die Reinheit
seines Lecithins. Jeder, der ein Kräftigungsmittel braucht,
verlange daher vollkommen kostenlos eine Geschmacks¬
probe von Biocitin nebst einer belehrenden Broschüre
von der Biocitin -Fabrik G. m. b . H., Wien , I .|05.

t
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Bücher und Zeitschriften.
Me hier angezeigten urid besprochenen Bücher Stob
durch die Wagner 'sche Universitätsbuch-

zu be-Handlung  in Innsbruck , Museumstraße,
rieben.

(Pastors Papst ge schichte ) hat
eine internationale Bedeutung erlangt. ZuerA
erschien von dem monumentalen Werke eine
französischeÜbersetzung, zü der sich dann Über¬
tragungen ins Italienische und Englische gesell¬
ten ; jetzt liegt auch eine spanische Übersetzung:
„Historia de los Papas des de fines de la etad
media compuesta utilizando el archiyo secreto
pontifieio y otros muchos archivos etc .“ vor . bei
welcher die neueste Auflage Zugrunde gelegt
wurde. Dieselbe erschien 1910 und 1911 im
Verlag der Firma Gustav Gilt zu Barcelona.
Sie umfaßt in schöner Ausstattung zlvüls Bände,
von denen jeder durchschnittlich 400 Seiten
zählt. Von der italienischen Übertragung hat
Desclee in Rom eine neue Ausgabe begonnen,
von der bis jetzt drei Bände erschienen sind.
Ti-ese Übertragung besorgt Prof . Mercati in
Reggio-Emilia.

El » gesandte Bücher. (Besprechung Vorbehal¬
ten. „Die Hochburg . Die Heimat . Satis-
f a kt i o nl" Drei Erzählungen von Osiip Marie . Ver¬
lag Wilhelm Braumüller . Wien, VIII . Preis drosch.
2.40, geb. 3.60 Kronen. — ,„M ennonite  n". Er¬
zählung von Ferdinand v. Wahlberg. Tersilbe Verlag.
Preis brosch. 3.60, geb. 5.8O Kronen. — „Organ
für Reserveoffiziere ." Streffleurs illustrierte
Vierteljahresschrift für Offiziere, Offiziersaspiranten u.
Gleichgestellteder Reserve des Heeres und des nicht¬
aktiven Standes der k. k. Landwehr. 2. Jahrgang,
2. Heft. Redigiert von Oberstleutnant V. Grzesicki
und Hauptmann Rudolf Schimek. Verlag von L. W.
Seidel & Sohn , k. u. k. Hofbuchhändler, Wien, I
Graben 13. Jahrespreis 6 Kronen. — „Ein Blick
in die Zukunft ." Von Divinator . Derselbe Ver¬
lag. — „D ie Thronreden des Kaisers
Franz Joseph I. im ö sterr . Reichsr  ate ."
Ml einer kurzen LZerfassungSgcschichte. Von Dr . A.
Bezecnh. Zweite, ergänzre Auflage. Manz 'sche Hof¬
buchhandlung. Wien, I. Kohlmarkt 20. Preis 3 Kro¬
nen. — „Versicherung auf fremden  Tod ."
" n Dr . Bernhard Brecher, Hof- und Gerichts ad vokat.

selbe Verlag. Preis brosch 3.50 Kronen. — „Das
.err . Handelsrecht ." Mit Einschluß des Ge¬

nossenschaftsrechtes und des Gesetzes betreffend dietesellschaften mit beschränkter Haftung. Von Dr.nton Ritter v. Randa . .2. Band . Derselbe Verlag.
Prms beider Bände brosch 8.30 Kronen, in Halb-
ftanzband 17.80 Kronen. — „Die geschichtliche
Entwicklung des Pensionssystems der
ö st e r r . 'Staatsbedienstete  n." Von Dr . R.
Zwierrina , k. k. Ministerialrat . Derselbe Verlag. Preis
1.20 Kronen. — „Im Lenz des Lebens und
der Lieb  e." Gedichte von Otto Bolz. Verlag für
Lfteratur , Kunst und Musik in Leipzig. Preis brosch
8,60, geb. 4.50 Mk. — „Natur , Mode und
Kunst ." Stilistische Betrachtungen von Zdenko R.
Schubert v. Soldern . Verlag des Artistischen Institutes
vrell mm  in Zürich 2 Mk. — „Die Quells
der Gesundheit ." Im Einfamilienhaus für jede
FMilie eine Stätte des Glückes und Wohlbefindens.
Mt zahlreichen Hausbeispielen, Ansichten, Grund-
Mkn , Jnnenräumen , Gartenplänen und Perspektiven.
Pvdis 1 Mark (Porto 10 Pfg .). Westdeutsche Verlags-
aesellschaft, Wiesbaden. — „H eimkultur ." Zeit¬
schrift der Gesellschaft für Heimkultur. 3. Jahrgang,
Heft 1. Bezugspreis jährlich 6 Mk. Derselbe Verlag.
— „Geheimnisse und Lösunge  n," verschie¬
dene Anwendungen der Gedächtniskunst von Heinrich
Rühl in Darmstadt , Teichhausstreaße 15. 1. Heft.
Preis 1 Mk. — „Xenien ." Monatsschrift für Lite¬
ratur und Kunst. 5. Jahrgang , 1. Heft. Preis —.72
Kronen. Lenienverlag, Leipzig. Vertrieb für Öster¬
reich Brüder Rosenbaum, Wien VIII ., Josesstädttrstraße
Nr . 89. — „Ton undWor  t ." Zeitschrift für Musik
und Literatur . 2. Jahrgang , 2. Heft. Monatlich zwei
Hefte. Jahresabonnement 10 Kronen. Verlag Wien
jSIX.  Hofzeile 27. — „Kosmo  s ." Handweiser für
Naturfreunde . IX. Jahrgang , Heft 1. Herausgegeben
von „Kosmos", Gesellschaft der Naturfreunde (Ge¬
schäftsstelle: Franckh'sche Verlagshandlung . Stuttgart.
Jährlich 12 Hefte mit 5 Buchbeigaben 4.80 Mark . —
„Die Lese ." Literarische Zeitung für das deutscheM. 3.Jahrgang. .Plle Woche ein Heft. Kostet: zwei Jahrbüchern "6 Mark . Lese- Verlag, Mün¬
chen. — „Lebensbeschreibung des Ritters
Götz von Berlichingen"  zugenannt mit der
eisern Hand. Mit Einleitung und zahlreichen erläu-
teimden Anmerkungen. Bearbeitet von Dr . Karl Wolfs.
Brosch. 1.50, in Leinen geb. 2.50 Mk. Derselbe Ver¬
lag. — „W jener Mitteilungen"  aus dem Ge¬
biete der Literatur , Kunst, Kartographie und Photo¬
graphie. Erscheinen am 1. jeden Monates mit lite¬
rarischem Inhalt zum Preise von 5 Kronen, am 10.
und 25. jeden Monats mit photographischem Inhalt
Mn Preise von 10 Kronen. Preis beider Ausgaben
sahrlich 15 Kronen. Außerdem erscheinen Extranum-
mern. Porto für Deutschland 2.40 Mk., für das
übrige Ausland 4.80 Mk. Verlag R . Lechner (Wilh.
Ddüller), k. n. k. Hof- und Univ.-Buchhandlung , Wien,
t . Graben 31. — „Koloniale Rundschau ." Mo¬
natsschrift für die Interessen unserer Schutzgebiete und
ihrer Bewohner. Heft 1. Verlag von Dietrich Reimer

(Ernst Vohsen) in Berlin SW 48, Wilhelmstraße 49.
„Neues Frauenleben ." Monatsschrift für die
Interessen und Aufgaben der Frau , gegründet von
Auguste Fickert, bringt Artikel hervorragender Autoren
über alle die Frauen berührenden kulturellen Fra¬
gen, Bilder aus dem Erwerbsleben der Frau , litera¬
risch- krittsche Aussätze und eine reichhaltige sozial¬
politische Rundschau. Die literarische Beilage bringt
Beiträge berühmtester Autoren. Jahrespreis 4 Kro¬
nen. Einzelheit 49 Heft. Administration Wien, III.
Stammgasse 13. — „Der Weckruf ." Alpenländi¬
sches volkstümliches Wochenblatt für geistigen und
kulturellen Fortschritt , für Polittk, Volkswirtschaft,
Kunst und Literatur . Erscheint jeden Sonntag . Re¬
daktion und Verwaltung : Innsbruck , Mandelsberger¬
ftrasted . Abonnementsprms mit Postzusendung: Ganz¬
jährig 8 Kronen, halbjährig 4 Kronen, vierteljährig
2 Kronen, einzeln 16 Heller.

„Willst Du gesund werden ?" Bon dieser
im Verlage der Hosbuchhandlung Edmund Damme in
Leipzig herauskommenden Broschüren - Serie sind in
der letzten Zeit folgende Hefte erschienen: Die Gallen -,
Nieren- und Blasensteine und deren einheitliche Ent¬
stehung, sowie ihre Verhütung und Heilung durch
Blutentsäuerung und Blutregeneration . Von Dr . Med.
Walser. Preis 60 Pf . — Die chronische Darmschwäche,
das Grund übel des Kulturmenschen, ihr Einfluß auf
alle Körperfunktionen und ihre Heilung. Von Dr.
med. Paczkowski. Preis 80 Pf . — Die Selbstvergif¬
tung die Grundursache der Krankheiten. Gründliche
Heilung resp. Verhütung derselben durch eine er¬
probte Blutentgiftungskur , Blutentsäuerung und Blitt-
entgasung. Populär dargestellt von Dr . med. Walser.
3. Ausl. Preis 80 Pf . — Die Hautkrankheiten oder
HauiauSscUäge, deren einheitliche Grundursache, Ver¬
hütung und naturgemäße Heilung. Von Dr . med.
Walser. Preis 1.20 Mk. — Migräne und sonstige
Kopfschmerzen, deren Ursachen, naturgemäße Behand¬
lung und sicherste Vorbeugung . Von Dr . med. Pacz-
kowski. Preis 50 Pf.

„Kurzgefaßte Deutsche Literatur - Ge-
s chi cht e." Volksbuch von Eduard Engel. Verlag
von F . Tempski und G. Freytag in Wien und Leipzig.
Mit 33 Bildnissen und 14 Handschriften. Fein geb.
4 Mk. — Eduard Engels Volksbuch über die deutsche
Literatur hat schon un ersten Jahr ? nach seinem
Erscheinen eine Verbreitung gefunden, die im Buch¬
handel auf diesem Gebiete einzig dastcht: nicht we¬
niger als fünf Auflagen wurden schnell hinterein¬
ander vergriffen, und schon liegt dieses handliche
Volks - imb Schulbuch in sechster durchgesehener und
verbesserter Auflage vor. Engel hatte sich darin eine
der schwierigstenAusgaben gestellt und aufs glück¬
lichste gelöst: ein bis in die neueste Zeit reichendes,
knappes und dennoch alles Wichtigste eingehend be¬
handelndes Lehr- und Lesebuch über unsere Literatur
zu schreiben, das durchaus volkstümlich gehalten ist,
ohne flach zu sein, den Lesern ein liebreicher Weg¬
weiser zu allem Großen in unserer Dichtung und
zugleich ein bequemes Hand- und Nachschlagewerk für
Lehrer und Schüler zu sein verspricht und erfüllt.
Es ist dem Verfasser gelungen, auf dem verhältnis¬
mäßig knavpen Raum nicht nur die Entwicklung der
gesamten deutschen Literatur selbst übersichtlich dar¬
zustellen, sondern durch eine Fülle feinsinnig ausge¬
wählter Proben dem Leser ein unmittelbares Bild des
dichterischenKönnens solcher Schriftsteller zu geben,
von denen er anderweit vielleicht nicht viel Greif¬
bares erfahren würde. Ein köstlicherSchmuck sino
die 33 Bildnisse unserer bedeutendstenDichter und die
14 Handschriften. Der neuen Auflage ist noch als
wertvolle Bereicherung eine übersichtlicheZeittafel der
wichtigsten Ereignisse, Menschen und Werke unserer
Literatur beigegeben worden. Die ungewöhnliche
Billigkeit des hübsch gebundenen Werkes — nur 4
Mk. — macht Engels kleine Deutsche Literaturgeschichte
in der Tat zu einem Volksbuch, zugleich aber zu
einem unentbehrlichen Ratgeber für die Schüler und
Schülerinnen der oberen Klassen und für unsere an¬
gehenden Lehrer und Lehrerinnen.

Von der „Deutsch - üsterreichischen Kl a-
siker -- Bibliothek,  die in Karl Prohaskas Vcy-
lag, Teschen, erscheint, sind wieder vier Bändchen
neu herausgekommen, und zwar : Band 25. Nikolaus
Lenau.  Ausgewählte Werke. Herausgegeben und mit
Einleitung versehen von Dr . Otto Rommel. Band 2.
Faust . Die Albigenser. — Band 26. Ferdinand Küru¬
ber  g e r . Ausgewählte Werke. Herausgegeben von
Friedr . Hirth . Band 2. Novellen: Flucht und Fund.
Der Dichter des „Don Juan ". Heimlicher Reichtum.
Wie ein prosaischer Mann ein poetisches Bräutchen
gewinnt. — Band 27. Friedrich Halm.  Ausgewahlte
Werke. Herausgegeben und mit Einleitung versehen
von Dr . Otto Rommel. Band 3. Der Fechter von
Ravenna . Begum Somru . — Band 28. M . G. S a-
phir.  Ausgewählte Werke. Herausgegeben und mit
Einleitung versehen von Dr . Guido Glück. Ausge¬
wählte humoristischeErzählungen und Abhandlungen.
— Jedes der hübsch ausgestatteten elegant in Leinen
gebundenen Bändchen kostet nur 1 Krone.

Der Entwurf zum Exerzierreglement
für die k. u. k. Fußtruppen vom Jahre  1911.
Der Verfasser dieser als Sonderabdruck der Streffleur-
schen Zeitschrift im Verlage von L. W. Seidel u. Sohn,
Wien, I. Graben 13, zum Ladenpreis von 90 Heller
erschienenen Broschüre stellt sich die Aufgabe, aus
dem Studium des .neuen Reglements in kurzer über¬
sichtlicher Form jene Gesichtspunkte abzuleiten, welche
für die Neubearbeitung dieses Dienstbuches maßgebend
gewesen sein mochten, dann die wesentlichsten Um¬
arbeitungen, bezw. Ergänzungen gegenüber dem bis¬
herigen Reglement hervorzuheben. Bei Militäristen
wird die Broschüre sicherlich großem Interesse be¬
gegnen.

Eingesandt.

die nicht fettende Haatcr &met
Unerreicht zur Haut- und Sehöahelta*

pfieye, gegen rote , rauhe , auf ge¬
drungene Hände , gegen unschönen

Teint , Mitesser , Wimmerin etc . Tube 80 und
150 h. Probetube 30 h, Kombelia -Seife 70 h. 144

Zu haben bei : F. W i nk 1e r, Stadtapotheke , Heinrich
Weiser , Stadtapotheke , Franz Schmied ’» Nachf .,
Drogerie , Jos . Friesee , W . r. Pernwerths Nachfolger,
Bären -Drogerie , Martin Tschurtschenthaler , L.
Tachezy , Drsgerie , Olga Bertagnolli , Parf . 15*8

Mrra-Mm mit Gifttt
Hygien . Ausstellung Wien 1906 : Staatspreis

und Ehrendiplom , zur goldenen Medaille.
Kräftigungsmittel für Schwächliche,
Blutarme und Rekonraleszenten . —
Appetitanregend es, nervenstärkendes

blutverbesserndes Mittel.
Vorzügl . Geschmack . Über 7080 ärstl . Gutachten,
J . Seirav &Mo, k. a. k. Hoflieferant,

THeatS' Bareela.
Käuflich in den Apotheken in Flaschen su */a

Liter ä K 2.60 und au 1 Liter k L 4.30.

SALVATOR <t£e Bor- und Ĵ hium -hakige bewährt si*.h vortrefflich bei Kieren- und
Blasenleid ĝ, ZiicÄÄarnruhr , 'Scharlach, sowie bei Katarrhen der Atmung»-
und VerdauuüffSOtsaae. Haupfcaicderiage in Innsbruck:  Martin Xschurtsclieath &ier.

i
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Lach dem Muster der Technikums in Dentseh-
lland. Abteilungen für Maschinen* v. Elektro*

t«§hnh(, Hoch-, Tief- u. Ehenbetoebaa. Ausbildung zu¬
künftiger Ingenieure, Architekten, Techimer u.Werk-
meiater. Einzelunterricht. Kürzeste Studiendauer.
Kein Ferienzwaag. 244—28 5

Zlangierungs-Darlehen
ohne Bürgensiel !rrng!

shne Voripesen, aus SO dis 3SO Monatsrate» für
GLratrbeamte, höhere Offiziere, Milirärbeamte und
andere mit Dekret angestekte Beamte und Unter-
be«« te (mit einem Minimalgehalt von 1800K), für
Pensionisten(auch Damen) (mit einer Minimalpension
von 1200K). Bank - und Kommiffionsbirro
Adolf Nenfeld . Wien , Li . Bezirk , Roten-
92-30 sterngaffe 3S . Retourmarke. 3Z2

A.  T Ei W T
aHer Urdsr erwirkt Ingsafcstir 70—0—10

M . GEL1UÄPS
behördlich autor. und beeideter Patentanwalt in WIEN TI., Mariahilferstrasse Nr. 37.

i Elektromotoren L-
erstklassiger, stromersparender Konstruktion

für jede Stromart
Dynamomaschinen, Elektro-Pumpen, elektrische Licht-»
und Kraftanlagen, Widerstände, Apparate, Schalt¬

tafeln. 246*1013
Erstklassige Spezialisten:

«M -U.NWM« z.» We
Wien V,' i , Rampersiorffergasse 4619.

Gegründet 1852. Telephon 5047.
Tüchtige Vertreter gesucht!

Preislisten und Kostenvoranschläqe gratis!

Fabrikslager
Erste ® Wiener

Hauptprovinz-MoebelVersandhaus
Erstklassiges Etablissement für komplette

Wohnungseinrichtungen.
Uebernabme kompletter Möblierungen von Brautaus-
sta <tungen etz. Spezialist für Botels , Tillen und
1andhäuser inferieurs , Ausführung einfach bis zur
teuersten Preislage . Laugjährige Garantie , gegründet
im Jahre 1856. Devise r streng reel , solid und billig.
Lieferant der P. T. Lehrer , Eisenbahn - u. Finanzwach¬
beamten . Rabattnachlaß gegen Vorweisung der Legi¬
timation . Preiskataloge und Offerte, Besuch in der

Provinz kostenk
Hermann JLlamper ’sÜKacbfolg.
Rudolf Haas , Wien VI

Mariahilferstraße 79, I . St. neben Hotel engl . Hof
(Monopol) bei Hotel Kummer , von allen Bahnhöfen in

15 Minuten erreichbar . 247—15/6

Erf., tttcht. MontUKeleitet und Akquisiteur, z. Zl.
bei groß. Ueberlandzentraleals Bau - u. Pro¬
jektierungs -Ingenieur iu ungrkünd. Stellung,
vers. in sämtl. Büroarbeiten, Justaüationswesen, Be-
avdeit. von Projekt, u. Kostenanjchl., sucht, gestützt
auf § e Zeugnisse, Dauerposten in gleicher Eigen"
schaft oder als

SctMiMter, MtMM.
Vefälllge Angebote unter . Solid" au die Verwal¬
tung d. Bl. 3400.2,2

sssd ESSBESTECKE
1TAFELGERÄTE

ANERKANNTBEST'
VERSILBERT

Größeres Gasthaus , mit schöner Oekonomie
in Nordtirol , ist wegen Todesfall für 6.000 K
zu verpachten. Auskünfte erteilt kostenlos
Kerd. Warner, Schwazi. H. d43S-6i6
SXXXXXXXXXXXXXXXV

Norddeutscher Lloi/dBremen
Sehnen- und Portaampfer

rierblsSungen nach allen Weltteilen
ftew Vorn

yon  Fdiladelpdla -lZaltlmoreSawetton-Luva
ttremea »acb Braniten-JirQ«!*tfnUn

Ranads-Huttallen
Jürilt4«£ey(0tt
Ldlna-Zsyan

6enua-New Vork
feilen um die Welt

Nergnügungr- und ErbolURgsreifett
zur See

MMelmeer-vlentt
von MarleMe üver Genua. NeaKel.
Lalanla nach Sem steMlcben Mittel-

meer und SchwarZen Meer.
Mafkellle-Mexandrles.

MsrkeMe.^uni5-5vrarrur--ile?randrlen.
Senua-Neapel-eottu-Blexandrlen.

nordfeebäder-Perkebr
Rdte-Scheckt. UJOi-HredlfbrUft.

Prospekte und Auskünfte gratis und franko.

Oorddaitrcher CIoydBremen[
vettretuagen

in Hieran, gegenüber dem Theater
ln Innshrucli. MaTgarechenKlarr.

130180

Neu eröffnet! 246 26l7 Neu eröffnet!
a
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Automatische Tascfeeiipistolc

mit Kipp - and fipringkuf . — Unbedingt * uvcriäs * fg.

Prisisloas -Fabribfit
der Ocsterreichischen Wafenfabrlks -Gesellsdiaft

in ®tejr.  70 - 12-7

Bei allen Büchsenmachern
nnd Waffenhändlern

erhältlich.

SIE « i » , IMMJSTBIEPHEIS
die Bestätigung der alt bekannten Tatsachen , das

LAURIM &KL 'EMEMT. 2
Ekriebtungen , eigenes Patent, mustergültiger
Funktion, größte Produktionsfähigkeit, liefere nach
im prakt ischen Betrieb bewährten eigenen
Verfahren für 25 qm Stundenleistung

die größte österr. Automobilfabrik ist, die größte
Zahl von Automobilen in Oesterreich erzeugt, und

die meisten Siege in intern. Rennen während
der letzten 10 Jahre davongetragen hat.

Laurin &Element
A.-G., Jsingbanxl &n.
Generalvertreter für Tirol,
Vorarlberg , Salzburg , Richard
Holzhammer , Kammerlieferant,

Innsbruck. 203-312

und ihr Arzneischatz:
K. Für sämtliche Harn-, Blasen-, Geschlechts-,
Haut - , Frauenkrankheiten , allgeme ine R er.«
rafthenie und Negenerationskur b̂ei geschwächter

Manneskraft. (Reue erweiterte Auflage .)
S. Für HäAorrhsidalleiden (Goldene Ader).
3. Für Gprlepfie(Fallsucht). Preis jedes einzelnen
Buches inkl. diskr. Versendungä K 1.40 nur in Marken.
Adreffe : Homöopathische Ordination De . Bauer,

Wie «, I . (Graben ), Spiegeloasse 1* |T
Radikale SpphiLisbehaublung

Ordination mit Medikamenten - VerabfolgAng
(auch brieflich). Ordination an Wochentagen von 10—9,

au Soun - und Feiertagen von 9—12 Uhr.
_Telephon Nr 20/11.. 19—0(6

GUMMIABSÄTZE

Die Töchter des Erfinders. Plötzlicher
Haarausfall
kann eintreten infolgeEmäh-

*ningsstörungender KopfhautwährendschwererKrunklieiten
«WÄ B ÄM oder im höheren Alter oder. JlE durchErkrankungdesHaares,

"sp- der Kopfhautselbstdurch
die Infektion mit gewissen

xWffl&'lsMfy. mikroskopischen Pilzen. Indiesen Fällen erzieltman oft
überraschendeErfolge durch
antiseptischeund zugleichden

%\s$8m■' i Blutumlauf beförderndeEin-
<wy ! ' ( ■w , reibungen, weil dadurch die

.ÄKÄWW/'isS fa lii Pilzwucherungen abgelötetu.
:2wÄt$ 3®.! m‘t ^em ▼wstiikenaenBlut-

T ® © Vi ströme auch eine erhöhte Er-.MjW -' j.nährung  der Kopfhautundder
.̂ 1 A Haardrüsen Berbeigeführt

«iWrlil X- ' • wird. Eiu seit 34 Jahren be-
W * !"r8̂ |1e8̂'^el fürdiesenZweck

PeruTannin-Wasser
von E. A. Uhlmann & Co., Reichenbach i. V., welches in allen
besserenGeschäften geführt wird. Es ist kenntlich an der Schutz¬

marke: „Die Töchter des Erfinders“.
Preis per % Flasche K 2.50, per *|4 Flasche K 5.—.

General -Depot für Oesterreich -Ungarn : 68-5-2

VertPiBbsgesellschaff Prof Dr SGWeicii’sctiErp-äparatB
Wien X ., Gndninstrasse 150.

^ nur echt mit der Wallfahrts¬
kapelle. (Blutreinigung). Vor¬
züglich bewährt bei Influenza,
Katarrh und Husten. Preis

- pro Paket K 1 20. — Erhälfc-
| lieh in Innsbruck in der Sankt
1 Anna - Apotheke (Oellacher)
I oder direkt durch die Apotheke

in Miesbach. 141- 18-10
UNERREICHTfifl HALTBARKEIT
Generaldepot für Tirol u, Vorarlberg:

Fraisas OrAdigchegg
Innsbruck , Tempistrasse 20(22-

Große Auswahl

Auf frequentem Posten(Eckhaus) in Pradl ist
sehr günstige Gelegenheit geboten, Filiale, gleich
welcher Branche, am liebsten Spezerei, zu errichten.
Die Leitung derselben würde die Hauseigentümerin,
die kaufmännisch vollkommen ausgebildet, übernehmen
und kann auf Wunsch auch Ladeneinrichtung sowie
Kaution beigestellt werden. Angeb. unter „Rentabel
£16* «Jt Haasknsteinu.Vogler, JMbruck. WIM

8M mi Dinder-Betten
J>* empfiehlt

MM Mw. Mit A.
modernst, bester Posten, Zentrum, nur verhältniffe-
halber zu vermiete «. Zuschriften unter. Sette«
«elqach »t «K» » H« s,ich« , «, 9o 9I« .

NachrkMe«

Röntgendurchleuchtungen u Untersuchungen
Kr Magen-, ©arm-, Merz- and Lungenleidende, wie anoh 206- 3(3

Radiumbestrahiungen fllr Hautkrankheiten
Bali ia Ural Br. Emaooel SeMetaers loransfalt Ball in Tirol
Brockerstrasse 351 . . physlkälisdl-diätischem Heilverfahren. :: Brncäerstrasse 351
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Ä«lL'GZr die Spohle der Zukunft.
Elegant . Klastisch . Erstaanllcli grosse Haltbarkeit.

„VEKITA8 6M5ummi »̂ olile mit  ILecIerr &iid,
Verein.Berlin-FranMfsrter-Samiaiiwarea-FaStrikeji,Filiale :©rottaa iE.

Depot : Fraia » 1I-. Schmied , Salzburg , Roseggerstrass © i $>,

26235—9j6

Alleinechter Balsam
ausderSchulzeng«l-A?othekedes

!AJhiepry in Pregrada1 tegteMWtlr-Sai

A. TMIMMrr 9 BALSAM
ALLEIN ECHT mit der grünen Nonne als Schutzmarke. GESETZLICHGESCHÜTZT.
Jede Fäla-hung und Wiederverkauf von anderem Ba sam mit täuschenden Marken wird
strafgevichtlich verfolgt — Von unfehlbarer Heilwirkung bei Husten, Auswurf, Heiser¬
keit, Rachenkatarrh , Brustschmerzen, bei Influenza, Magenleiden, Appetitlosigkeit,
schlechter Verdauung, Verstopfung, Sodbrennen, Magenkrämpfen, Blähungen, Kolik,
Zahnschmerzen und Mundkraukheiten, Gliederreißen, Brandwunden,
Ausschlägen etc. 12;2 oder 6|1 oder 1 gr. Spezialflasche K 6.60.
Apotheker A. THSERRY’s allein echte CBÄTIFOLiRXSAKÖE
zuverlässig von sicherster Wirkung beî allen noch so alten Wun¬
den, Geschwüren, Verletzungen, Entzündungen, Abszessen. Karfunkeln,
bösen Fingern, Frostbeulen, Hühneraugen, Schwielen etc., entfernt alle
in den Körper eingedrungenen Fremdkörper und macht zumeist

schmerzhafte Operationen unnötig. 2 Dosen kosten K 3.60. 12-5
Bezugsquelle: Apotheke rum Schutzengel des ADOLFTHIERRY in PRE6RADA bei Rohitsch.

Erhältlich in allen größer nApotheken, En gros in den Medizinal-Drogenhandiungen. 1389

gegen Feroaespora ist
die vielfach verbesserte
Bordelaiser Mischling in

fertigem Zustande
Haftet selbst an feuchten Blättern . Bei jedem Tau anwendbar. Hat gar keinen
Satz. Zahllose Anerkennungsbriefe. Verlangen Sie Prospekte gratis u. franko

von der Generalvertretungfür Oesterreich: 94- 20-4

CONSTANTIN ZIFFER ,WienXIX öatterburggasse 23

Her sicherste Schutz

Forhin

Warum kaufet » Me ohne AjcuiaMsssig'
eine Sprechmaschine direkt in einziger Fabrik Oesterreichs am besten ?

keine Fracht , Zoll, Packung wie bei ausländischen im Pieise mit bezahlen,
Ül ! JC(ie Maschine bis zur kleinsten Schraube vaterländisches Fabrikat ist, den

Händlernutzen sparen
zu J et̂ r Maschine 3 Jahre Garantie ist, jedes Plattenfabrikat darauf spielen

dsL kann, jede Maschine eine Klasse für sich bildet und meine Fabrik nicht
erst gestern gegründet wurde, sondern seit dem Jahre 1898 besteht , daher
für größtes Entgegenkommen bürgt.
icK solventen Kunden ohne Anzahlung In Raten von 5 Kronen an liefere und
20 Monate Kredit gewähre. — Katalog gratis . Vorführung ohne Kauf
zwang in der Fabrik. Kein Gassenladen. Einzige Sprechmaschinen'

Fabrik Oesterreichs LEOPOLDJ. KMFINK, Wien VII. Kaiserstrasse 65. 19- 0-̂

Brutapparat
X 45.—, brütet bester als jede Henne. Umsonst auf

Probe. 10- 10J4
G. Mücke, Pottendorf Nr . 66 b. Wien.

lQOlRndsrlohn
dem der einen besseren Metallputzfindetals

„TRY“
Heu! VerblüffendeWirkung! Patentangemelddl

R. UM , Reißtienb8rg,c!ira Fabrik.
1A1

lligrinI
(Femolendt) 1

ist die feest©
$cltia !i - € r &iSÄe

Sie erhält das «teder danerhaft und gibt den
schönlken Hkanz. 19-015

Auch Grzeugun der bisherigen, weltberühm¬
ten Schuhwichse ohne Vitriolöl.
----- ■■■- Uebera« erhältlich, festes

St . Jernofendt , Wien
k. «. k. Hoflieferant Fabrik gcgründ. 1832

i

zu 4% in Anteilen von
200.000 b 1,000.000 Mk.
sind sofort zur Komman-

ditierung oder Umwandlung in Akt.-Ges. sicherer
industr. oder kaufm. Unternehmungen zu vergeben
Bank C . Matdreu ör Go ., LG Rue
Nochechonart , Paris . Telegramm -Adresse:
LucharmaLfe, Daris . 120l30-6.6

rm ii K ‘

1f*—Ä

Gratis*
Pratoesi

w« “ « « »i
'Aura -Sauerstoff -Mundwasser  infest«-

Form, das Mondwas»er devZukunft.

^Aum -2jah ?lCTeine,  farblos, herrlichesAroma,
einmalversucht, immergebraucht.

| *.4nra -Hoch0an z -Nagelcrem e,  farblos,
jg 8 TageanhaltenderGlaus, feinsteMarke,
| *Aura -J2is, Uuivarsalmittel gegen Kopfschmerzen,

Maaenrdte, Schnupfen, Rheumatismusu. g. w.
Aura -Puder -Automat. Originelle Neuheit,

gibt nur bestimmtet>o»is Puder ab. Sehr praktisch,
sparsam. ImPortemonnaiezu tragen.

Aiiru-Natiirha &rweller , emsiger weiter
mitwelchemeine grosse, flache, der Ondulationeben¬
bürtigeFlaarweüeerreichtwird.

Aura -Stahl Pinzette , die kleinstePinzetteder
Welt. ZumEntfernenvöaHolzsplitternausdenFingern
undHaarenaus Nase, Ohrund unliebsamenStellen.

Aura-Patentbartbinde , mso SekundenBart
geformtundgebrannt. SensationelleNeuheit.

Aura -Rotierende Zahnbürste, betete
Neuheit SämtlicheArtikelsind

preiswert, gut!n AnaliM, sohin reell.
ln allen einschlägigenGeschäftenzu haben.

Nurvon den mit * bezsichoeteaArtikelnwirdGratieprobe
frankozugesandt, da-nit sieb jedermannvon der Brsr-

kiasfdgfceifedieserSpesiaiitLtesüberzeugt.
Öst Aura-Werke, Wien ll, Valeriestr. 15

Kaufmännische Kredite
für solide reelle Firmen von tadellosem Rufe zu gün¬
stigen Bedingungenin jeder vorkommenden Form, auch i
gegen eigenes AK ept, Finanzierungen, Kaprtalsbeteili- j

gnng von Banken. — Provinz prompte Erledigung.
Bank» u. Hypotheken-Bureau 101180-816|

Dr . Ludwig KurowSki,
Wien, lll/r- VadetzKŷ r .rhe 3. - AefepSav 8548.
Sprsch Kunden tägfich < 10 Als 12 AFr vormkLiaga-

Frühjahrs - und Soinmersaison 1912,
EinKupon,Mtr.OiOlang,
komplettenHerrsnanzug
(Rock, Hose u. Gilet)
gebend, kostet nur

1Kupon 7 Kronen
1Kupon 10 Kronen
t Kupon 15 Kronen
1Kupon 17 Kronen
1Kupon 20 Kronen

Ein Kuponzu schwarzemSalonanzug20 K sowie
Überzieherstoffe, Touristenloden, Scidcnkammgarne
usw. versendetzu Fabrikspreisendie als reellund

solid bestbekannteTuchfabriks-Niederlage

Siegel-Imhof ,->Brünn
Mustergratis und franko.

Die Vorteile der Privatkundschaft, Stoffe direktbei
derFirmaSiegel-Imhof amFabriksortezu bestellen,
sind bedeutend. Fixe billigste Preise, GroSe Aus*
wähl. Mustergetreue, aufmerksamsteAusführung,

auch kleinerAufträge, in ganz frischerWare.

Gutbezahlte Stellen
nach der Schweiz finden tüchtige Mädchen in Hotels
und Privathäusern Stellenbureau „Union ", Signal¬
straße Nr. 21, Rorfchach . Briese kosten 25 h,
Retour marke 25 h, beilegen. 145*24)4

5 Ufa ^ amfötlsiuus s
Oteilt . Iseliias », Aierv «nkiidenden

teile ich gerne umsonst briefl, mit, wie ich von
meinen qualvollen Leiden befreit wurde.

Sari Sacker, Reriisssa feci Sku*! (m, Jkijem,

Lift« 65R.rn.ifdfi.e L,zvg«qv.,L«! Billige
Wettftder«!
1kg graue, gute gefchlif-irggrase, gute geschlif¬
fene2 K, bessere2K 40,
prima HakSWeitze2 K
80 h ; weiße4 < Weiße
ßaumige 5L 10; ILiw
tzsLfeise, sSrretWeitze,
gefchlLeßese6 L 40 h

8 K; 1 Kilo Dannen Elaum ) Kraus 6K , 7 K;
weiße, feine 10 K, allerfeinster Brustflaum 12 K,

Bei Abnahmevon 5 Kilo franko.
Fertig «ns dichtfädige« roten,
gefüllte g & tiltTt  blauem , weißem stzrr

gelbem Nanking, 1 Hnchest. 180 srn lang. ISS em
breit mitsamt zwei KopfLisses, jedes 80 cm lang,
60 cm breit, gefüllt mit neuen, grauen, sel.r dauer¬
haften, flaumigen Mettledern, 16 K; KatSdauses
20 K, Faunen 24 K. ^ r« lrkttL HuLeste 10 L.
12 K, 14 K, 16 K. Kopfkissen 3 K, 3 K 5©b, 4 K.
Tsckente 200 cm lang, 140 cm breit, 13 K, 14 K
70, 17 K 80, 21 K; Kopfkissen 90 cm lang, 70 cm
breit, 4 K 50, 5 K 20, 5 K 70; V«tert»chete
ans starkem, gestreiften Gradl, 180 ern lang, 116 cm

breit, 12 K 8", 14 K 80. 19-28j6
Versand gegen Nachnahme, von 12 K an franko.
Umtausch gestattet, für Nichrpastendes Geld retour.

Kusführtichêretsrifte gratis «nd franko.
L . Benisch in Deschenrtz 37 , (Böhmen.)

Reichillustrierte Preisliste gratis und franko.

Wüchereinkanf für Wien!
Ununterbrochen das ganze Jahr!

GlänzendePrelle zahle ich für Bücher aller Art; Lexika
(Meyer, Herder, Brockhaus, Lueger, (neueste Aufl.), Klassiker,
Romane, auch Lngelhorn, wissenschaftliche Werke und für
Noten. Auf schriftl. Anträge erfolgt sofort Angebot. Aanke
auch Miniaturen und Kupferstiche. SO—.9)3
Sigmund Breiten stein, Rur Wie «, IX.

Thurngaste 13.

Dr . <ALLLs 1711-6.4

Speisenpulver
(seit 1357 Handelsartikel)

Diätetisches, die Verdauung unterst«Uendes Kittel.
Zu haben in den meisten Apotheken und Drogen-
handlungeu d. öst.-ung. Monarchie. Preis einer
kleinen Schachtel K 1.68. einer großen K 2.52.
Jede Schachtel muß mit dem Siegel „Dr. Gölls“
und der registr . Schutzmarke ver»chlossen, ferner
die Etikette mit meinem Faksimile : Dr. Jos. Gölls
Nachfolger versehen sein und verlange man bei
Ankauf immer ausdrücklich : Dr. Gölls Speisenpulver.
Alleiniger Erzeuger (seit 1868) : Dr. Jos. GÖlis Nach¬

folger, Wien, I., Stephansplatz6 (Zwettlhofh
Versand cn gros und en detail.

Butter und Gier
Ii fere stets zu den billigsten Tagespreisen. Stein,
mavr iS  Prinz , Butter- und Eier-Engros, i'
Wels , OberösteLreich. .̂ 1182-0t3«



Bette 22. Nr. 39. JnuSSvucker Nachrichten Sams-tag den'17. Aebruar 1912.

Lmigsnstsll der Centralbank der deutschen Sparkassen««
J besorgt

4 1|4 °|o Spareinlagen , alle Hank - u . Wechsel « tiibei »Geschäfte , Kontoemlage » bestmöglichst.

rr. ii
O . m . b . H.

Blndenz-Stallehr
(Vorarlberg) ;J505 >02

Hok - H». StaMweMtoleeh , Rolladen,
llolzmatten , Rollschatzwände.

Solideste Ausführung , koulante Preise,
Verlangen Sie kostenlose Offerte u. Muster etc.

Lebensversicherung.
Tüchtige, in Deutschtirol gut eingeführte Akquisiteure oder solche

Personen, die über eine ausgebreirete Bekanntschaft verfügen und sich mit
der Anwerbung von Lebensversicherungen befassen wollen, werden von
incm allererstklassigen Institute gesucht. Offerte unter„D. R. G. 63 A."

an die Annoncen-Expedition Jos. Kienreich, Graz. 22v-2j2

Ker Lrt da.s icst«

Bruchband
bei Seit? ??

Goldene Medaille «, Ehrendipl »« e,
Kart tzieiec tsuseude Anerkennungen mb  Befreiten

durch btc eigene .. , a  .  _
Erfindung ° °m bndrn «.
Leiden befreit . Erhielten

-I a/ \ £§  Belohnung von weiland K Co-
1 .̂/ " 51k 11 steuoble, Stadt - n .Gemeinderat,
für glluzliche Befreiung von seine« veralteten Bruch-

durch unser Band.
Die von Karl Tiefe ! erfundenen k. l. patent . Bruchbänder
wurden zweimal zu« Wohle der Druchleidendea der-
bessert und werden Tag und Rächt getragen , da dieselben
ohne Federn , mit elastischen Pelotten und nach dem

Körper verstellbar sind.
Eigene Erzeugung sämtlicher Bandagen und orthopädi¬

scher Apparate . Spezialität : Leibbinde « .
Prospekt über obenerwähntes Bruchband ver,enden gratis

und franko 95i80 —6«3

Tiefe! & Salornon protok. Firma
Wien , VI , Mariahilferstraße 101, 1. Hof.

An Vsrwärts-Strebenda
jeden Standes

versenden wir die neueste Ausgabe unserer
Broschüre

Anregungen zn Erfindungen
nebst Anleitung zu gewinnbringender

Verwertung.
Ing . ii . Schweiz . Patentanwälte Walter
Stander & Co. St. Gallerhof,St . Gallen.
26 - 11 Preis (franko) Francs 1 — 1532

Tkcht ge
Saison -Büglerinsen

werden gesucht für einen größeren Kurort Salz¬
burgs. Adresie erliegt in der Verwaltungd. Bl.
»nter Nr. 8311.

iiiife
bei

14  raus
wer edle, schöne Leinen schätzt!
H:r Neklsmepreisen:

1 St . Jrishleineu , 84 cm dr., 20m langK11
6 Stuck Leintücher ohne Naht

aus sehrschöner, besterFlachslemrvand,150X225 Ztrn.
groß , ü 16 .20.

KrausteinwandW&ä.
stoff von unbegrenzter Haltbarkeit , 1 Et . 90 cm

breit , 20 m lang K . 16 . —.

1 Dutzend reinl. gebleichte Taschentücher
erstklaffig 48 cm groß , 14 6 '50.

1 Dutzend Leinenzwilch-Handrircher,
50V110 Zt « . groß , k . 6 -

1 Dutzend Doppeldamast-Prachthandtücher,
Reinl ., 54X120 Zlm . groß , 1s 14.

Versand per Nachnahme . NuhtpasiendeS wird zurück-
genommen . 90>80—.0j4

LeinenfabriLK AM ANA<«»--»
Muster

jeder Art gediegenster Webwaren für Haushalt und
Ausstattung gratis.

45jähriges , bestes Renommee verbürgt Solidität.

Per deutsche

Nsßtfaßrtsverein
in Wurnburg

zahlt 6000K, mindestens aber ssvielmal2 K,
als Mitglieder am Tage des Ablebens. Alters¬
grenze das vollendete 50. Lebensjahr bis Ende
1912. Verlangen Sie Anmeldung. 246-i0}4

ii sehr Gütern Erfolge wird
MATTONri

SKUERBRUttN
aRgeweadet bei:
ErkraaksagM üsr Lnftwsjo

Katarrhen des Racke*«
der BroacMen

Laagen nsd Brastfellentsfladaag.

146

Nur dann echt, wenn die
dreieckigeFlaschemitnach¬
stehendemStreifen (roter u.
schwarzer Druck auf gelb.
Papiere) verschlossenist.

Bis jetzt
unübertroffen!
W. Maagers

echter gereinigter

Leberthran
(in gesetzlich geschützter Ad

justierung)
gelb per Flasche K 2
weiss „ „ K 3

▼on

Wilhelm Maager
in Wien.

Seit dem Jahre 1869 in der
Österreich. - ungarisch . Mon¬
archie allgemein cingeführt.
— Von den Herren Profes¬
soren und Aerzten seiner
Güte u. Wirksamkeit wegen
besonders geschützt und tnit

verordnet.
1380—13 10

Nachahmungenwerden
gerichtlich verfolgt.

Zu bekommen in den meisten Apotheken und Droguerien
der österr .-ung . Monarchie.

General -Depot und Hauptversand für die österr.-Ungar.
Monarchie bei

W . Maager In Wien
III|3, Heumarkt 3.

neue, graue, geschlisseneBettfedara
K 2.—. bessereK 8.40, halbweißeK2.80,
weißeL 4.—, bessereK6 — Herrschafte-
schleiß, schneeweißK 8.—, Daunengrau
K8 —, 7.— u. 8.—, DaunenweiftK 10.—,

BroatflauraK 12.—, KaiserflaumK 14.—, ron ö Kiloanfranco.
Fertige Betten aus dichtfädig, roten, blauen, gelbenoder

weißenNanking, 1 Tuchentca. 180/120cm groß samt 2 Kopfpalstern,
dle«e ca. 80/80cm groß, genügendgefülltmit neuen, grauendauerhaften
Feiern K 16.—, HuibSaunenK 20.—, DaunenK 24.—, Tuchentallein
K 12.—, 14.— und K15.—. Kopfpolsterallein K 3.—, 3.50 und K4.—,
Tuchentca. 180/140cm groß K 15.- , K 18.— und K 20.—, Kopfpolster
ca. 90/70cm großK4.50, 5.— und K5.50, Unterbettca. 180/116cm groß
18—, 15 undK18.—, Kinderbetten, Bettüberzüge. Leintücher, Matrazen,
Steppdecken, Flanelldeckenusw. billigst, TersendetperNachnahme, Ver¬

packunggratis, von K 10.— nn franko.

Josef Blahut, Deschenitz Nr. 141, [Böhmerwald.]
Nichtpasfceudesurogeteuschtoder Geld zurück. VerlangenSie die aus¬

führlich« illustriertePreislistegratisund franko.

Mb8kMum?
(auch im Nebenberuf senden Sie sofort Ihre Adresie

an 19 - 0J7
Nenheitenversnnd Neichenberg Nr. 2.



Samstag den 17. Februar 1912. Snnöbrttder Nachrichte« Nr. 39. Seite 23.

Ihnen fehlt
wenn Sie an Husten , Heiserkeit , Katarrh , Keuch¬
husten etc . leiden , tur Erlangung Ihrer Gesund¬
heit nichts , als das bewährte , ärztlich empfohlene,

wohlschmeckende

Thymomel Scillae
Erzeugung and Haaptdepef In

B. FRAGNER ’S APOTHEKE
k. k. Hoflieferanten 68

Prag-III., Nr. 203.
Bitte , Ihren Arzt zu befragen.

1 Flasche 2.20 K. Per Post franko bei Voraus¬
sendung von 2*90 K. 3 Flaschen bei Voraus¬
sendung von 7*— K. 10 Flaschen bei Voraus¬

sendung von 20*— K.

Achtung auf den Warnen ... f
des Präparate» des Er-

t»arke.
Bepsts In Apotheken.

iNÖ WERTHEIM & PÄL
jS L ^ WfEN

Erhard Bolik
Postspar kafftn-Konto Nr. 72.526.

Jnusbruck, Griüparzerstratze12
Telephon Nr. 476.

Innsbruck, GriLlparzerftratze 12
Aubrrks-Mederlage in Fayencewaren der Installationsbranche wie: Waschtische , Waschbecken, Wandbrunneu für ToiletL«

Anlagen . Piffoirschalen . 5316-26̂3
Reiches Musterlager in Kohlen - tt. Gasbadeöfen, nur eist- !! Lager in gußeisen, Porzellan emaillierterBadewannen ; sämtlicher

klassige Fabrikate, | Artikel zur Anlage von Bierpresfionen , sowie alle In-
Druckautomaten für kombinierte Toiletten- und Badeanlagen rc., stallationswaren.

enthält äen Na ^ a - Larillus,
reinigt Nage « u. Darm,
tötet die schädlichen

Darmbakfcerien und -Schmarotzer , wird yon mehr als 30 .000 Aerzten gegen
StnMverstopfniig

Magen- u. Darmleidenu.die daraus resultierenden Krankheitend. Stoffwechselsterordnet
„Hlller “-Yoghurt - Ferment K 3.60 zur Herstel - I „ Hlller ^ Yoghurt -Tablettess , (mild ) & 3.60 (ab-
mag der Yoghurt -Milch , Apparat TUermodur dazu I führend ) K 3 .—.

K 7.—. I Ersatz für Yoghurt -Milch zum Rohgenoaa.
Erhältlich in Apotheken nnd Drogerien . — Achtung auf den Namen „ Hitler “ . — Literatur kostenfrei.

Fabrik : Gebr . Biller , Ges . m . b . H „ Tetschen a . Elbe . 1220 -2J2

U!k>M» LWien » MariaHrlfer-
ftraße Nr . LSS

Telephon 8260 . Telephon 8260
in nächster Nähe des WestbahnhoseS, der Stadtbahnstation
Westbahn und der Südbahnstation Meidling . Straßenbahn
»nd Omnibus bis zum Hanse. 80 mit allem modernen
Komfort eingerichtete behagliche Zimmer von L 1 60 sink!.
Service und elektr. Beleuchtung ). Monatszimmer von
L 30 . —. Erstklassiges Restaurant . Anerkannt nuSgezeichr
nete Lücke. Biere aus renom . Brauereien . Für Vereine
und Festlichkeiten große und kleine Säle . FrankozrrsteLung
in alle Bezirke Wien - der besten Original -Oesterreicher
Weine aaS eigenen Kellereien . Preiscourant gratis »nd

franko. 308 —-.13t3

Schinken
geräuchert, Selchfleisch 10 K, Tafelspeck geräuchert
10K, ftisches, rsh. Fleisch, roh. Speck(s. Fette) 9 L

Honig
inste Sorte, garantiert Natur, 8 X per5 Kilo ver¬
übet franko Eduard Rittinger , Werschetz,
Banatl . 231d-6ltz

Jede Plfitt anstatt
brauchteine PatentpfÄttmosöhlnevon der

7569St.kn-Betriebe. FCrStJU*. 147 Offerte

In Innsbruck

6ener?>(cJ<pot för Österreich-Ungarn
WELLISCH, FR$ NKL&C2.Wien kRelschmarkt tt-Vt

zu haben in allen feineren Kurz waren- und Schuhgeschäften.

liebhaber verlanget neue illu¬
strierte Preisliste überBego¬
nien, Lilien , Gladiole «,
Amarillis , Gloxinien,
Eanna , Kaktnsdahlie«,
Schlingpsianzen, Mose«
und viele andere schöne Blumen

1942 - 6j4

Aackofen-Aaugeschäfl
München Leonhard Gchmotz München

liefert und baut unter Garantie:
Dampfbacksfe » von 1—3 Etagen
Unterzngsöfe » „ 1—2 „

alle anderen Oefen mit direkter Heizung, Konditor«
öfen (Zwickauer, sowie Wafsertzeizung), Warm-
wafseran lugen , auch in alte Oefen einzubauen.
transportable Bretzenkeffel, Ofengläser, Lampm und
Zylinder. Echte Radeburger Herdziegel, garantiert
nicht sengen oder brennen. Reparaturen aller Sy¬
steme prompt und billig. Kataloge und Kosten¬
anschläge gratis. Bestellungen und Anfragen sind
zu richten an Hans Nnnner , Backoftnbauer,
Zuusbruck. Andreas LolerÜraue 47. d227-M

Der Weltruf
diese « Sctanbpntzmittels ist durch
«eine unübertroffene Qualität be¬

gründet . 144-4jl

Beim gkMseitiM
«tWnw -JM „6dililfe‘
in Altrshlau (Karlsbad ) kann man beim Tode des
Mitgliedes oder nach 20jähriger Mitgliedschaft eine
Unterstützung bis L 6000 .— erlangen . Stirbt ein Mit¬

glied , so zahlen alle anderen K 2.— ein.
Berlangen Sie Prospekt ! 247 - .0s5

Schutzmarke: „ Stufet"

Lmiffifof.Capsicicüffip.,
HtHur-Pain-Expeller
ist als votzüglechKe , fchmsezDMde und
sHlotte ?rde bei WdMt «« Ke«
niw allasmei« anerkannt ; znm Preise von
89 h, K 1.40 und 2 K vorrätig in den meisten
Apotheken. Beim Einkauf dieses ÜbrraÜ be-
lisbtM Hausmittels nehme ma« nur Original¬
flaschen in Schachteln mit unsrer Schutzmarke
„Anker " an , dann ist man sicher, das

Originalerzeugnis erhalten zu haben.
Zr . Richters Apotheke
zum „ Goldene « Sswev"

in Prag , Msabethftraße Nr . 6 neu.
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K« »a»fsBd*n »ob «eit iz und »ob2 eit r ilbr, grittttWrerrdlBB-trNelcettkBBgtR, dlt ^euientleun rsS» dltSüBR, dievrrrlutnug beginnt sofort
& 3511112.

WNÜMSchMg
Setreffend Aufforderung zum AnsHkuffea« die städt. Schwemm-

Lsuakisatiou.
Im Jahre 191L wurdeni« den nachstehenden Straßen die Tiefkanäle der städt.

SchweMmkanalisaLion fertiggestellL:
Kennweg Sezw. Aerdinandsallee vom LSwenhauS bis znm Jnnsteg;
KnRstdKrrrße von der Amrastrstraße bis zur Fabrik des Herrn Epp Alois;
Kwraserstraße von der Defreggerstraße bis zur Körnerstraße;

w PALMA-
fisatsc ]iih . gchiiii8 ^ sati.

Mkserstraße. Regenwasserkanal von der 1. Querstraße oberhalb der Rechenstraße
bis zur 2. Querstraße oberhalb der Rechenstraße;

WüdnWmße von der Brenerstraße bis zum neuen Schlachthofe;
Madewiestraße non der Saggengaffe bis zur Ferdinandsallee.
Im Sinne des 1 des Gesetzes vom 11 April 1905, L.-G.-Bl. Nr. 18, be¬

treffend die Einführung oer Schwemmkanalisation im Gebiete der Landeshauptstadt Inns¬
bruck, ergeht an alle Besitzer der an den bezeichneten Straßen liegenden überbauten Grund¬
stücke die Aufforderung, diese innerhalb dreier Jahre vom heutigen Tage an gerechnet, auf
eigene Kosten mit vorschriftsmäßigen Anlagen zur vollständigen Entwässerung zu versehen
und selbe an den Straßenkanal anzuschließen.

Ein Grundstück, welches an mehreren Straßen (Gaffen, Plätzen) liegt, ist zu ent¬
wässern, wenn auch nur eine davon mit einem Tiefkanale versehen ist.

Die Herstellung ooer Aenderung einer jeden Entwässerungsanlagebedarf der bau-
behördlichen Genehmigung; vor deren Erteilung darf mit den Arbeiten nicht begonnen werden.

Das Ansuchen um diese Bewilligung ist unter Vorlage der Pläne in zweifacher
Ausfertigung hinsichtlich bestehender Gebäude innerhalb zweier Monate von heute ab, bei
Neubauten aber gleichzeitig mit den um Baubewilligung, jedoch getrennt davon,
beim Stadtmagistrate einzureichen.

SladtmagistraL Innsbruck
am 3. Februar 1912. 90J82—3J3

Der Bürgermeister: Wilh . Kreil m, p.

Theresienkeller
Heute und täglich Musik und Gesang, ausgeführt vom Original- Wiener Schrammel -Terzett

„Hans Dressier “ ofis
mit den Sängern E . Stromeck und K . Bock und der Sängerin „ Foldi Schott **.

Geöffnet bis 3 Uhr früh . J 576 Eintritt 40 Meller

Ieitöielungs-Kdikt.
Ueber freiwilliges Ansuchen der Erben nach

Joses Holzhammer werden mit Bewilligung
des k. k. Bezirksgerichtes Hall als Aohandlungs«
.inftanj vom 16. Jänner 1912 A 68s 10 nachstehende
Liegenschaften:

Grundb.-Einl. 607 II Kat.-Gemeinde Absam:
das Gut beim Biechl im Eichet, Bp. 163 Eichet,
Bauarea, Wohnhaus Nr. 156, Wirtschaftsgebäude
und Hofraum,
Gp. 15691 Eichet, Garten, Baumgarten,
Gp. 15692 „ Garten, Frühgarten,
Gp. 2028 74 „ Wald,
Gp. 2033 151 Runst, Wald,
Gp. 2135 19 Uster, Wald,
Gp. 2135 193 Hinter der Kapelle, Wald,
Gp. 2135 501 Usterberg, Wald;

Grundb.-Einl. 608 II Kat.-Gemeinde Absam:
Gp. 1760 Eichet, Weide,
Gp. 1761 „ Acker,
am Samstag , den 24 . Februar l . J ., 9 Uhr
vormittag im Gasthause beim „Stamfer " in
Absam der öffentlichen Feilbietung unterzogen.

Der Ausrufspreis beträgt 9000 K, das zu er¬
legende Vadium 900 K.

Die näheren Feilbietungsbedingungenkönnen in
derk. k. Notariatskanzlei eingesehen werden.

K . k. Notariat Kall
am 30. Jänner 1912. # 154 -3j3

Der k. k. Notar und Gerichtskommiffär: Gasser.

Ibtziltsr-. National- und Masken-
Kostüffl-LeilianstaltfS& Ä'i'o)

Wwe .Rosine
Er hart er
Innsbruck

BSarkigraben 27,
2 . St . and Selilos-

»örgasse$.
Telephonruf 2184,

röm. VIII.
Erstklassige Kostüme.
Mäasige Preise . Für hi¬
storische Festzüge und
Maskenzüge besondere
PreisermäsBiguug . 1000
Kostüme stehen zur ge¬
fällige » Auswahl . Ver¬
schiedene Tierkostüme

zum Ausleihen.

Ankauf . Verkauf . 102-3.13

MaltgeMgel!
Offeriere feinste steierische Milchrnast -Pou-

larden , als auch Guten , Gänse , Indian und
Fasanen nur in vorzüglichster Qualität. 3136-7j7

G. 3t Sorrrostyi
GkfiügeL- und Wilöpret-Handlung

InnsvruL Andreas Kofer- mße %.

19.,

Dauernder Verdienst
Wir suchen allerorts fleissige Perso-
nen beiderlei Geschlechts zur Ueber-
nahme leichter Strickarbeiten auf
unserer bestbewährten Flachschnell-

strickmaschine «Fortuna *. Erlernusg einfach
und kostenlos . Schriftliche Garantie für dauernde
Arbeitsabnahme . Binden Sie sich an kein Unter¬
nehmen «nd verlangen Sie zuerst unseren Gratis
Prospekt . Strampfwarea - Fabrikation : Jshann
.Kontrady & Co , handelsger. prctek. Flraa,
WIEN, VI:., Kaiseretr. 29. Das Remonamö uns. Firma
beruht auf korrekt . Einhaltung uns .Verpflichtungen

Höchste Vorschüsse
•it! »« sch

volker Kurswert
für alle such wen« anderweitigbelehnte aber noch in

Ratenzahlung befindlich« Lese und Wertpapiere.
Bequeme Rückzahlung.

--------- Alleiuige * Spielrecht . --- --- --
Llle Anfragen sorgfültigst. 95l30-10i7

Ma«K- »»b Wlechsekhass

Otto Spitz, Wie» 1., Gchottenring
nur GLe ch»»ragagaffe uV

Garantierter JBrfoIg sonst Geld retour
Aerztl . Gutachten über vorzügl . Wirkung

Med. Ur . A KU'
Busen - Creme
unschädlich äußerlich anwend¬
bar, dauernder , sensationeller
Erfolg ! Ueppige Büste, veile,
fest « Körperformeil für jedes
Alter in kurzer Zelt Probedose
£ 3.—, große Dose, flr den
ganzen Erfolg genügend K. 8.—.

Lästige Haare
im Gesichte entfernt innerhalb
5 Minuten Med.-Dr. A. Rix'
Haarentferner, garantiert an¬
schädlich . Preis K 4.—. Alles

medizinisch, behördlichuntersuchte PrLp&rate.
kosmetisches Dr. A. Rix’ Laboratorium, Wien, IX., Berg.

fasse 17,X. 130/80
Versand diskret per N &chn . oder franko gegen Vor¬

einsendung des Betrages.

erfahrener

MnkfgchmANN
iS asgtfebentr fozialer Stellung

her über ausgezeichnete Berbiudungerr tzerfügt, erteilt
kapitalskrtftigenJutereffenten Auskanft über steige-
rungsfthige Aktien, durch deren Sauf sehr bedeutende
Sewmne zu erzielen sind. DiSkretiongefordert
und zugesichert.  Gefillige Anfragen zu richte»
unter : „Noblesse ofellge 375Ü", Ztzie» hauptps

lagernd. S2j80 öjtz

Teedktter
per Kilo S K, feinste Käse aller Art liefert
billigst die Sennerei Untergaisbach » Oder*
Ssterreich. Preisblatt ass Wunsch. W82-1W



MMDag Seit 17.. Februar ML 3mt &feratfer NerchrichtsN Nr. M. BeKe£b:
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jC .9ortter\
Comp/) J?

<pnn3brud,Aureumrfre§2 ^ >exier and
2)e/pratiorij7verj{jfatte^

VmÛüdigehäude«ßiöJc &lpCiilsprhüfg &d.Siwkfylang:
Completl eingerichtete ynferieurj aty.

VtunjtgerverJbL
Melier,

m

Srzeugmge der AdbeüaßriJj and J{u7?jftijcf}Lerei>
UuüiijdJojef Mrrmann,lifon.

%igirial Jaßripprepe t
<bw JSejicfpiigung arger •fÖOAujferzim.rnergerne gejCalteL

r
Einladung

HIEB
0
R

zu dem am Faschingssonntag, 18. Februar 1912 im Kotet „Hesterr. Kof"
stattfindenden

o FgschtnM -Kränzchen o

Beginn8 Uhr.
Kostüme sehr erwünscht, sonst Straßenkleid.

EintrittK 1.20. Vorverkauf80 h. Musik: „Flotte Geister."
Vorverkaufskarten sind erhältlich: Tabaktrafik PeLrowitsch, Triumphpforte;
Musikalienhandlung Aubitsch, Museumstraße19; Modlstengeschäft Lom̂-erger,
Marktgraben; Gasthof„Neuhaus" und bei Kaufmann Rumer, Bürgerstraße 28;

Friseur Richard Müller, Pradlerftraße.
Besondere Einladungen ergehen keine. 2j2

Ein event. Reingewinn fällt der Reisekassa des „Mannergesangverein Mitten" Zn.

Vertreter
10 bis 20 T täglich können tüchtige Agenten(auch
Damen) durch Verkauf leicht absetzbarer, reeller
Waren gegen hohe Provision an Provinz-Privat¬
kundschaft für eine seit 35 Jahren bestehende Firma
verdienen. Offerte mit Angabe früherer Tätigkeit
unter„P.R.2067" an Rudolf Mosse, Prag, Graben
erbeten. 120i80-5j5

Hots! Fuchs
Modernster Komfort . Zerstrslheiiang. Ztmmervon 2 Krosteii

aufwärts . — Badeanstalt im Hause.
1609—26-0*7 Heinrich u.  BLasrl Mayer.

Wien,XV,
Mariahilfer-
strasse 138

(2 Minutenv»m
Westbahßhöf).

ffiCXXXXXXXXXXXXÄil
Krfle und größte Hiroler

CeibanstaK
der

Josef « leißl . WM .10
empfiehlt sein großartiges Lager«an Hiroker
Trachten- sowie ßharakter- und Uhantaste-

KostÜMeN. ^64b-3i3
ffiQQQQQOQQQOQQGÖffl

Ludwig Miaterschweiger,
Adolf Bleiohert<& Ls.

G. m. b. H.,
liielitene ^ Nr . 5« bei Wels * Ob.-Öst.

Spezialfabrik <Är

ZiegaleimtscMseii
Drahtseil - und Transportanlage-
Bestandteile , e Transmissioas-

Ai l̂a ^ esi modernster Bauart.
Eigene modernst eingerichtete Versuchsanstalt für

Ton -Untersuchungen . 70 -0 (7

Herdfabrik
ll . Eoloseus

Weis d
Ober - Oesterreich , j

AnGute undLeistungs¬
fähigkeit, unübertroffneHerde in £ l«m , £ ma ^ Porzellan,

Majolika, für Haushaltungen, Hotels,
Restaurationenetc, Dampfkoch- Anlagen,
Gamhocher  und Gasherde , irische

Dauerbrandöfen , 70
Zu beziehen durch jede Eisenhand-

, lung , wo nicht direkter Versand.
Man verlange „ Original Kologens*
Herde 4* und weise minderwertige

Fabrikate zurück . — Kataloge kostenlos . .

Höchste ^ schisse! ;?«ÄtÄ
voller Kurswert , bequemer Rückkauf in monatlichen Rate «,
sofsrtige Erledigung ohne Verlust des Spielrechtes . 1464J4

WanLtz«»* Hammer , chraz, Knuenstraße 3.

lltieilGiig
geschleudert , garant . naturecht

Akazien oder JLinden.
Veraand franko in Blechdosen k 5 Kilo gegen
Nachnahme von K 8.50. Für Wiedervsrkäafer senden

wir Muster und Offerte. 134s80.0-b
Erster mg . Bieneiihenig *Bxi >« rt,

Baiatonfekajar (Ungarn).



%tnn $bvwttv  Nachrlchlen

za sehen Tom

Samstag bis inkl . üoatag

pStrndnnj

L. Gaum Mittwoche
Aktuell

L. Fritzche » geht nach Tripolis
Humoristischer Schläger.

S. Vas Rätsel seines Lebens.
Sensations -Drama.

4 . Df © Insel Marken . Herrliche
Naturaufnahme.

5 . Fritzehen ist kurzsichtig.
Humoristisch.

Seite 2H.

Damen erreichen
hohen 'Verdienst

als Vertreterin eines großen , konkurrenz¬
losen Bedarfsartikels . Stellung dauernd,
lelbftändig . äußerst lohnend, behindert auch
nicht in der Besorgung des eigenen Haus¬
haltes . Off . unter Ch. „T . I . 2209 " au
Haasenstein u. Vogler , A -G.. Prag . H9j80-2ji

Samstag den 17 . Februar 1912.

Stadt. Arßeiis- u. Dienst-
vermittlungsamt.
8B " Juvrain Mr. 24 . H

Telephon 259.
AnsntgsMiiHe 'gJermiltCtrag!

Offene Stellen (männliche ) :
Verh . Wirtschafter , ausw ., Melker , Hammer¬

schmiede, Wagner , Maschintischler , Großstück¬
schneider, ausw ., Buchbinder , Seiler , Hausdie¬
ner , ausw ., Konditor.

Lehrlinge für : Zahntechniker , Maler , Spengler,
Tapezierer , Schlosser , Handschuhmacher , Schnei¬
der^ Installateur , Bäcker.

Stelle sncheu:
Verh . Schweizer , Gärtner , Gartenarbeiter,

Steinmetz , Bau - oder Fabriksschmied , Mechani¬
ker, Bauschlosser , Tapezierer , Schuhmacher , Hotkl-
Konditor , M,üller , Bretzeirbacker, Mischer , Zu¬
sammenarbeiter , Vize , Küchenchef, Mchenbursch,
Portier , Speisenträger , Zimmerpolier , Monteur¬
helfer , Maler , Chauffeur , Heizer , Maschinist,
Geschästsdiener , Hilfsarbeiter , Kutscher, Bier¬
führer , Hausmeister ^gelernter Tischler ).

Schlosserlehrling auD Land mit Verpflegung.
Offene Stellea (weibliche):

Herrschastsköchinnen , Privatköchinnen , Privat¬
stubenmädchen nach Pustertal , Mädchen für
Häusl . Arbeiten , Anfangskellnerin aufs Land,
Schwemmkellnerm , Schankkassierin , Extramrd-
chen ausw ., Hausmädchen , Kaffeeköchin, Hotel-
Wäscherinnen , Abwascherin , Bauernmägde , Stall-
magd , selbständ . Verkäuferinnen ausw -, Pens.
Lehrerin , Hntladenlehrmädchen.J ür Saison: Zimmermädchen, Servier-chen, Zahlkellnerinnen , Schankmädchen , 15
Büglerinnen , erste Hotelköchinnen , Kochen-
lernerin , Mehlspeisenköchin , Wäschebeschließerin,
Kaffeeköchinnen , Küchenkassierin , HauDpersonal
und Schutzhausköchinnen.

Stelle suche«:
Bedienerinnen , Haushälterinnen , Putzerinnen,

(Reiberinnen ), Hausnäherinnen , Aushilfsköchin-
nen, Stubenmädchen , Kinderpslegerin , Schank¬
kassierinnen , Zahlkellnerinnen , Lushilfskellne¬
rinnen , Serviererin , Zimmermädchen , Hotel - u.
Gasthausköchinnen , Hotelnäherin (Beschließerin ),
Hotel - und Gasthausköchinnen , Kochenlernerin,
Extramädchen , Bauernhäu 'erinnen , Wäscher rmln,
Büglerinnen , Weißnäherinnen , Schneiderin , Ge-
schäftskassierinnen , Buchhalterin , Kontoristin,
Verkäuferinnen , Modistenlehrmädchen , ital . Pri-
vatköchin.

Für Saison : Hotel - und Gasthofköchin , zweite
Köchin, Serviererin , Zahlkellnerin.

Rückantwort bei schriftlichenAnfragen
»nt bei Beilage  des entsprechenden Portos.

Wohnungsvermittlung ebenfalls dortselbst.

^»e Präparate
der Spezial-arfümerleFleckenlosig¬

keitdesTeints
flonTyp“verleihendem¬

selbendiedtei sind vonweltberühmten
Präparate: Chemikern

“rlon Typ“

„Man Typ“ it.
sondernbeK 1,3 , 5 wahrenundEaunevenule erhöhendie

„non Typ Schönheitdes
K 3.50

Ueberallerhältlich. — Postversanddiskret durch .

Spezialparfümerie „Mon Typ “ s
Wien VI ., Mariahilferstr . 31 .

Verlangen Sie gratis das Buch : «Anleitung zur
Schönheitspflege “. 6/1

Woranzeiqe.

Hasthof„Kellenstainer".
Dienstag

FaMngs-UaterlillliMg
Mittwoch

ümiußlifimausm.fflufiü
Samstag und Sonntag Ausschank von

Zipfer iaijrifdi Mer
per Va Liter 28 Heller.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
3691 Grnst Hellenstainer.

"Woranzeige.
3694

Montag , den Lft. Februar findet beim
,Rößl " in der Höttingerau der altbekannte

statt . Besondere Einladungen werden keine ausgegeben

IO Kronen täglich!
kann jedermann auf leichte Weise verdienen. Senden
Sie Ihre Adresse nur auf einer Postkarte an die
Firma Versandhaus I . König, Wien , 111(2, Post¬
amt 45 , Fach Nr . 746 . .414 -wj6

Bauausschreibung.
betreffend die Ausführung von Userschutzbauten
im Zuge der Etschregulierung „ Tüll —Passer-
mnndung '^ bei Meran mit einem Kostenvor-
anschlage von rund 90 .000 Kronen.

Tie projektierten Arbeiten sind sofort nach
Zuschlag in Angriff zu nehmen und bis Ende
1912 zu vollenden.

Tos Projekt , die allgemeinen und die be¬
sonderen Baubedingnisse , die Baubeschreibung
und das Arbeitsverzeichnis liegen bei der land¬
schaftlichen Bauleitung in Naturns vom 17.
Februar bis zum 27 . Februar 1912 während
der gewöhnlichen Kanzleistunden zur Einsicht
auf.

Ter Unternehmer hat die einzelnen Einheits¬
preise in Ziffern und in Worten in das Ar¬
beitsverzeichnis , welches die Massen der ver¬
schiedenen Arbeitskategorien enthalt und als
schriftliches Angebot zu dienen hat , einzutragen.

Tas Angebot ist mit einem Angelde rm Be¬
trage von 2500 Ktonen , welches in Bargeld
oder in pupillarsicheren Wertpapieren oder in
Einlagen einer tirolischen Sparkasse zu bestehen
hat , portofrei und versiegelt spätestens bis 29.
Februar 1912 bei dem Tiroler Landesbanamte
in Innsbruck einzureichen.

Tie Vergebung der Arbeiten ist dem freien
Ermessen des Landesausschusses Vorbehalten.

Innsbruck,  den 16. Februar 1912.
Ter Landes -Oberbaurat:

Mittempergher.  232 -3s1

lüftet « Mchiwus!
1218 HP SMMtMII

4 Cylinder , sehr gut erhalten , mit offener zwei¬
sitziger und eleganter , geschlossener(Coups ) Karosserie
(Armbruster . Wien ). Anfragen an Johann
Krajacic, Graz. Sckmiedgaffe 31, Mezzanin. 2J2



Samstag Sen 17. Februar 1912. Jn »«i>r»Srr Skachrichlen Nr. 39. Serie 37.

L ^ onüne jSfagjel geb . Btschoif gibt in ihrem eigenen und im Namen ihrer
Kinder Helene , Friederike und Gertrud « die schmerzvolle Nachricht von dem Hinscheiden ihres
innigstgeliebten und unvergesslichen Gatten, des hochwehlgebomen Herrn

k . k . Statthaltereirat und Leiter der k . k . Bezirkshanptmannschaft Bruneck,
Ehrenbürger von Schleudere , Göflan und Lass,

welcher am 15. Februar halb 6 TThr früh nach längerem, schweren Leiden im 52. Lebensjahre, ver¬
sehen mit den hl. Sterbsakramenten, selig im Herrn verschieden ist.

Die Leiche des teuren Verblichenen wird nach Innsbruck überführt und findet die Beisetzung
am Sonntag, den 18. Februar um 4 Uhr nachmittags von der städtischen Leichenkapelle aus auf dem
dortigen Friedhofe in der Familiengruft statt.

Der Seelengottesdienst wird am Montag, den 19. Februar um 8 Uhr früh in der St. Jakobs-
Pfarrkirche abgehalten.

Bruneck , Innsbruck , am 16. Februar 1912.

Leichenbeatattung„Pietät“, Matth, Winkler jun., Maria Thereaieuitram 22.

Für die zahlreichen Kundgebungen herzlicher Anteilnahme anläßlich des Hinscheidens
meiner lieben Frau

sprechen wir unser» tiefgefühltesten Dank aus. Besonders danke» wir für die vielen und
reichen Kranz- und Blumenspenden, ferner der löbl. Musikkapelle und dem Männerchor von
Silz.

Silz , am 14. Februar 1912.

Advokat De. Gerbeet Schlichter
auch für den unmündigen Sohn Robert  sowie für die Eltern und Geschwister.

Johann Gogl , Leichenbestatter der St . Jakobs -Pfarre.

Medlige Ptwifionsreilende
welche in Tirol gut eingeführt sind, zur Mitnahme eine- beliebten Artikels gesucht. 150 K monatlich
leicht zu verdienen. Besonders für Versicherungs-Reisende geeignet. Gefällige Anträge unter „Bank-
gefchaft" befördert die Annoueen-Expedition von Zosef Heuberger, Graz, Herrengaffe1. 202

»M M
verhältnissehalber zu verpachten eventuell gegen
kleine Anzahlung zu verkaufen. Briefe unter
„Samt Vieh" an die Verwaltungd. Bl. 2978-2j2
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Kniversitatsstraße
Hotel „Grauer Bar ".

Salorra Stockholm
Uralte, hochinteressante, griechische Stadt und seine Monumentalbauten.

Rose und Dolch E« .
3£E

TT

Ihr erster Sch ei dungsfall hH Das Wasser rauscht
Amerikanisches Lustspiel.

n

Tragisch-ergreifend.

Willy als KebeNfpeuZer
Origineller Schwant

JUL

Nanke als Neitlehrer
Urkomischer Schlager.

WM" KtLZlksLLK'G "WE
^GL 'ÄT'GLGR'

in den besseren Kreisen des Frauenpublikums
und Hotels gut eingeführt, finden lohr?enden
Nebenverdienst durch Verkauf eines großen,
koukürrenzlojen Bedarfs-Artikels. Off unter
CH. „T.H. 2208'' an Haaftttsteiuv.Bogtrr,
A.-G., Prag. 119190—2jl

OOOOOÜOOOÖÖOOÖ

§
I

Kronen 34IO .OOO
Haupttreffer

9 jährliche Ziehungen 9
vurch Ankauf der unbedingt zur Auslosung gelangeuden

und stets wiedrrverkäuflichen

4 Hriginat -Lose 4
#i « Wngar. Aotes Kre»z Los
Et» Aa krLa.Hom0au.Los 95J80-5J1
Hiu Serötlmes 5-1aats-iHaöaK-)Los

Josstv-lHutes Kerz>-Lss
Nächste zwei Ziehungen schon um

r . März rvSS
KL« 4 Orizinastose zusammen Aufssoreis& 157.75 oder i«
ist  LS gUfttt UtaUx  4 K 3.50 mit sofortigem aflemtgex

Spielrechte.
Ziehunaslisten ko sienfrei.

-ugeud-Mrsorgekoseä 1 K. Haupttreffer K. 25 000 am
15. März 1912. 3 Lose nur K 2 75 franko.

Bank - « nd Wechfelhans
Wien 1, Schottenring ßß
nur Gcke Gonzagagafse

BW -KWM!
Wer Geld an der Börse verloren hat und es
ohne jede Vorspesen zurückgewinnen will, wende
stch diskret und vertrauensvoll unter: „Alter
Börsentechniker 4032" an die Ann.-Expeditum

Bock& Herzfeld. Win I , Adlergafse 6.
92M —2j1

4UH!

Hasthof,Asserheikigenhof4
Zu - er am Sonntag ten  18 . Februar

stattfindenden 3624

Schöner Cadcn 3763

mit Webenräumen, ÄnichKraste6, ik auf 1. Wai zu vermieten. Wah¬
res bei Julius Stockinger. daselöü3. Stock. Helepßon 1182|¥ÜI.

drfl»liffbirffrv4Stk.j£äk\<45*JBfa 4kk,A

Ich kaufe Gut . Schloß . Billa . Waldung
oder Baugründe

und gebe meine zwei steuerfreien, palaisartig gebauten Zinshäuser in Wien, 3. Bezirk, mit einem Satz
Belastu-g auf Basis einer sechsprozentigen Verzinsung in Tausch. Es ist Traversenbauhat Lift,
Vacuum, Küchen, Bäder, Klosetts, verkachelt, Marmorstufen rc. Anträge an Josef Marco , Wien,
6. Bezirk, Gumpendorferstraße 98 , Telephon 10923. 135j80

OWW tgyrVjjiy 'fgp <zqpr

grlucht
werden Herren von tadellose« Borlebev und ebensolcher Konduite, welche über gute Beziehungen i»
berufenen Kreisen verfügen, um Interessenten für eine anteilweise Beteiligung an einem Berg-
werksnnternehmen in Oesterreich zu finden. Anträge unter „W. M. 2758" befördert die Avn.-
Expedition Rudolf Moste, WienI., Seilerstätte2. 1S5j80

Mur Ä 3.55 184180
Neueste Kavalier-Ahr

Haschenfeuerzeug
und moderne Golddoublee-

Doppelkette mit Anhänger
nebst Futteral. Elegante Extra«
flache und graziöse Ausführung,
genau funktionierend, drei Jahre
Garantie. Alles zusammen nur

K 3'70 gegen Nachnahme.
6 Stück ZündsteineK 1.50.

). SAnAtec
ien XYI/3

L»erchenfeldergürtel5|S08.
Für NichtpasiendeS Geld retour.

laden höflich ein
Josef und Woa Kolzmann.

Anfang3 Uhr Nachmittag. Eintritt frei.

WilligeSommerfrische in schöner Lage
Kleines Haus mit 1150 gw Garten in Slstrans

sei Innsbruck, Station derM'.ttelgebirgsbahn, 19i>9
»tcu erbaut, einfach möbliert(4 Betten), Küche mit
Wasterleitung, nur im Sommer bewohnbar, für
5500 Kronen zu verkaufen. Anfragen unter „M.
M. 507" an Haaieuüeinu. Vogler, A.-G., Jnns-
»ruck, erbeten. 119j80—3j1

KlliiilinalkMz.
Die Hundebesitzer im Gemeindegebiet von

Wüstkau weiden bei Strafvermeidung anf-
gewroert, ihre Hunde bis längstens1. März
1912 zu versteuern.

Die Steuer einschließlich der Marke beträgt
K 10.20. 91
Gemeindevorstehung Mühlau
am 16. Februar 1912.

Josef Steiger, Vorsteher.
Leiftttngsfähiges Triester Haus (Tafel-,

Brenn- u. Maschimn-Oele) sucht eingesührteu

Vertreter
für Innsbrucku. Umgebung. Offerte unter „Solid
und tüchtig" an die Verwaltungd. Bl. 3518

Damen und Herren
verlangen gratis meine Preisliste über garantiert
echte, wasserdichte Tiroler Loden-Mäntel

und Pelerinen , billigste Preise.
Wichcrek Hliebk , Schneidermeister,

Kufstein (Tirol ) . J703,3ji

Hasthaus.,Hrüne Eiche"
Heute Samstag 3695

prmkplrl.
Anfang halb 8 Uhr abends.

Erklärung!
Der Unterzeichnete nimmt die ehrenrührigen

Worte, die er gegen Josef Huber,  Regiments¬
hornist im 1. Reg. d. Tir. Kaisers, gebraucht hat,
als unbegründet zurück. Johann Gostou.

Innsbruck, 17. Februar 1912. k731



Stadtsäie.
FascMngs -Soiiiitag ; dem 18 . Februar

HÜT - liefet © AZ°OK ^ G ~m

WM

VkvrAtag Seit 17. Februar 1913. M «MrASer KachNMeA Ihr. 39. Belke 39.

ArKeStestes IrühjahrsstarKSier ist im Anstich: Kstel„Mkdidena«, Zaft„Withekm Wiener", Münchner
Merhalle und StadLsaak-Weüaurant. — Restaurant„SchrLerßof'̂ Ausschank von „AranzisKaner-Wock".

Müll:
Telefon Re . LI . Aammerlicferant Sr . k. u. k. Hoheit Erzherzog Eugen von Oesterreich . Telefon Re . ll*
Erhältlich irr Flaschen: Anton Mrtschka, Filiale Elaudiaplatz T; Hotel „Go !d. Adler ".

bei Militämmsik! !>ei Militiirmmsik!

Eintritt : Herren K 2.—, Damen K 1.50. lassaeröffnnng halb 8 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende 4 Uhr früh.
Vorverkaufskarten für Herren K 1.6®, für Damen K 1.10 , zu haben in Nessler’s Tabak-Spezi-
alitäten -Oeschäft, Maria Theresienstrasse Nr. 2 und im Zeitungskiosk, Leopoldstrasse Nr. 5. Der

Kiosk bleibt Sonn- und Feiertag bis 10 Uhr Mittag immer geöffnet. p 7X6
IKlefsl ’s nfasben -Cr&rder &be , Mefjsctssse 4 , empfiehlt seine grosse Auswahl in Phantasie -Kostümen , Dominos in allen Farben sn billigten

Preisen . Bei jeder M&sken -Redoute befindet sich die Garderobe in den Stadtsälen.

Ein hiesiger Kaufmann sucht sein

AeschciflsHclUS
auf bestem Posten der Maria Theresienftraße stehend, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Nähere- bei Treuhand-Gesellschaft, Innsbruck,  Auichstraße2, ersten Stock. J767-312

'gteficmrcml Wierstindt.
Faschingsfonutag , Montag und Dienstag nachmittags

rp

Anfang 3 Uhr nachm.
Hiezu ladet ergebenst ein

Gabe 11 Uhr nachts. Eintritt ckO Heller. 3704
BL. Plufchkow-Lsch.

Villa inäm (SMiitol).
Eine am schönsten Punkte des Kurortes Arco ge¬

legene Billa mit zirka 20 großen Zimmern, Dienst-
botenzimmer, Badezimmer, Staüuug, Remise, Auto-
Garage, Wintergarten und einem zirka 3800 Qm
großem Park mit herrlichen tropischen Pflanzen,
um 80.000 K bei günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realiräten-Bureau Anton von Guggenberg.
Museumstraße Nr. 33. F719

Maskengarderoöe
für Herren und Damen

LcrrröhcrusstL 'erße Wv . 10
dritten Stock.

(ehemals im Gasthos zum Burgriesen)
Kostüme in Samt und Seide vom
einfachsten bis zum feinsten, von2 L

aufwärts. 208/73-4$
Geöffnet bis 9 Uhr abends.

Einladung
zu dem am Fousnacht -SnntLg den 18. Februar
1912, im Gasthanse znm „RößlmLrt " in

der Höttingerau stattfindendenSenner-Ball
Die Musik besorgt das Quintett

„Alpenrose".
Eintritt1 Krone, eine Dame frei, jede weitere Dame

50 Heller.
Es ladet höflichst ein das Komitee.

Wößkmrt, Aötlingerau.
Morgen Sonntag, den 18. Februar, nachm. 3 Uhr

Konzert mit Hefangsvsrträge«.
Eintritt frei. 2150-12jS

Hiezu ladet ergebenst ei« B . Klunger.

Restaurant,MiLtenwatb*
Speckbacherstraße 32.

Sonntag , den 18 . Februar
KroßesTanrvSnrchen.

Die Musik besorgt das beliebte Streichquartett
„Nachtigall."

Eintritt 50 Heller.
Zum ^ reichen Besuche ladet höflichst ein

P720 Hans Neumayr , Restaurateur

$a&6e£e&wigs*®ei&aft 2722
Innsbruck- Staffterstraße Ur. 13.

Uebernahme sämtlicher Dachbedeckungen, wie:
Ziegel, Schiefer, Eternit, Holzzement, Dach¬

pappe. Nur die besten Materialien.
WeitgehendsteGarantie. Kostenvoranschläge

gratis. Reparaturen prompt und billig.

Villa ia Lall in Tirol
in sehr schöner Lage, mit allem Komfort, Bade-
zimmer, Terrassen, Ballone rc. re., ausgestattet, mit
zirka 1300(3 » großem Garten, noch 11 Jahre
steuerfrei, um 53.000 K bei sehr günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realiräten-Bureau Anton von GngSenberg,
Innsbruck, Museumstraße Rr. 33. P717



Wrellenblatl der„Innsbrucker Nachrichten".
Erscheint wöchentlich 2 mal als Bezugsquellen -Verzeichnis empfehlenswerter Firmen von Innsbruck und Umgebung.

Wir bitten um Beachtung bei Bedarf!
Antiquitäten
Gebrüder Colli , 2Ä
FuchS , Museumstraße 6.
Josef Hauck, Landhausstraße 7.
A . Rainer , Müklerstr. 7u. Meinhartstr. 16.
Apotheken
Apotheke z. Andr . Hofer , A. Hoferstr.
Tiroler Adler -Apotheke , Museumstr.18.
Anna -Apotheke , Maria Theresienstraße4.
H. Weiser , Hofl., Stadtapoth. b.gold.Dachl.
Au8 §teliang
Knnst-Gerverbe Ausstellung Tiroler

Erzeugnisse , Meinhartstraße 14.
Automobile
R . Holzhammer , Kammerlft., Erlerstr. 16.
Autoverinietimg
Franz Ludwig , Auto-Vermietung. Chauf¬

feurschule, Ausbildung von Herrenfahrern
und Berufs - Chauffeuren , Umverfitäts-
straße 7, Telephon 345._

Banken
Anglo -Oesterr . Bank , M. Theresienftr.
Centralbank d. deutschen Sparkassen

Zweiganstalt Innsbruck , Landhausstraße
Är . 10, Ecke Margarethenplatz . Durch,
föhrung aller Bankgeschäfte.

Oesterr . Credit -Anstalt , Filiale Maria
Theresienstraße 36. Durchführung aller
Banktransaktionen.

Wiener Bank - Verein , Filiale Inns,
druck, Museumstraße 6. Besorgung aller
bankgeschäftlichen Transaktionen.

Bankgeschäft
Innsbrucker Dank - u. Wechslerhaus

Wenzel Tschörner , vis -u-vis dem Bahnhofe,
geöffnet von 6 Uhr früh bis 8 Uhr abds.

Bier -Niederlage
Al . Flora , Andr. Hoferstr. 42, Biernieder¬

lage Fohrenburg u. Sauerbrunn Klösterle.
A .v . Gugqenberg , Museumftr.33 Tel. 11,

Pilsner Müuchner -Starkenberger -Bier , Ab-
gäbe in Flasch, u.Fäff. Kostenfreiins Haus.

Franz J . Hentschel , Jnnrain 25, Tel. 183,
Zipferb,er u.KrondorferSauerbrunN 'Depol.

iSlumengegcli äft
Kurt Brummer , Erlerstraß? 16.
L. Pristinger , Pfarrgaffe3, GrabkrSnze,

Hnt - «. Basenblnmen rc.

BettyPittner,LV °L
Bonbons u. Choeolwicn
Rudolf Daler,
DRiggenmaun , Ä

lieferant , Herzog Friedrichstraße Nr . 38.
Breimmaterialieii
Hugo Angermair , Holz-, Kohlen- und

Sokshandlnng , Höttingergaffe 36. Tel . 336.
Peter Fröhlich , Kohlen-, Koks- und

Holz-Agentie , Museumstraße 31.
Gutmann dt SchwingShackl , I. Preuß.

Kohlen- u. KokSkontor, Fuggerg . 1, Tel . 282.
Joh . Köchler , Innstrsße 2, Tel . 2063,

Bündechol », Kohlen und Kartoffeln.
Georg Rarl , Holzu. Kohlen, Innstrsße 83.
Sebastian Muffig gang , Holz- und

Kohlenhandlung , Fischergaffe 50. Tel . 279.
Buchbinder
A . Sachs , Kammerlieferant Sr . k. u . k.

Hoheit Erzherzog Eugen , Pfarrgaffe 1.
A . Schwab Stiftgaffe 3, Tel . 379.
Cafe und Konditorei
H .Köberl , Maximilianstr . 25, vis-a-vis $ oft.
R . MundingS Frühftücksstube Kiebachg. 16.
Cafe Phil .Welser , EckeMüller-Tem- lstr.
Lambert Ströbele , Andreas Hoferstr. 34.
Odem. Putzerei u.Färberei
Anton Baigar , Anichstraße 10.
Bamen -Modewaren
Franz Engl , Jnnrain vistz-vi»Fleischbank.

Th. Feichtinger -Popp,
M. Therefienstr. 24, Spezialhaus größten
Stiles f. Damen - u.Linderkonfekt., Blusen rc.

Josef Matly , Andreas Hoferstraße 12.
Ed . Thonrma , Museumstraße 22._
Bamen- u. Herrenfriseur
Ernst Bergmann , Rudolfstraße 4.
Jak . Ferfchl , Meinhartstr. 16(HotelKreid).
Leopold Weinzettl , Landhausstraße 10.
F . Zimmerer , Kammerfriseur, Erlerstr. 6.
Drogen, Material-u.Farbwaren
Bären -Droaerie Jos.Frisee,Burggrab.17.
Theodor Frank , Herzog Friedrichstr. 29.
H . Kurth , Farbwaren , Heilig Geiststraße 4.
Fr . Schmid Ns., Kammerlft., Museumstr. 1.
M .Tschurtschenthaler , H.Friedrichstr.39
Ludw . TachezU, „Zur Hygiea", Anichstr. 6.
Einrahmimg8g ;eschäft
Witt ; . Bernhart , Kammcrlief ., Museum¬

straße 19. Rahmen , Bilder u. Bergolderei
Jos . Sailer , Vergolder, nur Lcopoldstr. 7.

Eiektr . Installation
Hopffer & Reinhardt

Andreas Hoferstraße Nr . 1 und Maria
Tberesienstr . 38, gegenüber dem Landhaus.

O . Settele ff L . Schmidt . Hl.Geiststr . 2.

Fahrräder und Nähmaschinen
Theod. Frank/K—
Jos . Feichtinger, ML
R . Holzhammer , Kammerlft .. Erlerstr . 16.
I . Kaufmann . Oiendandlg .. Karlstraße 6.

Galanterie - u. ^ pieiwaren
A Demetz , Pfarrgaffe 1.
B . Fürrutter , Herzog Friedrichstraße12.
H. Hofmann , Drechsler.H. Friedrichstr.31.
Max Kellermann , Gold. Tachl-Gebäude.
L. Maschek , Puppenklinik, A. Hoferstr. 36.

Alois Singer , ^ 7-°"
Spiegl 's
t - Ias nnÄ t? vrLvI ! a « v » rss
(Hg ^ Kammerlieferant , Tele-

Phon 230 . Marktgr . 21.
i 'C $&A**'Ui * *i Landhausstraße 4,
Qs * Mev & let,  Schöpsstraße 15.

A .« eikermofer,L 'M
Jos . Negnerner , A. Hoferstr ., T . 2081 zU.
tffOld- n . 8ili >erwaren
Josef Chiochetti , Lcopoldstr. 24, Neu¬

arbeiten und Reparaturen schön und billig.
Hans Dnftner , Burggraben 23.
Elsa Dnftner . Herzog Friedrichstraße 6.

t tchs,Museumstraße Nr.6.sef Ghedina , Herzog Fried .ickstr. 10.
Ladstädter S? Eo ., Burgaraben 4.
ar . Leitner , Kammerlft..R .Th.-Str.37.

Franz Latschounigg , Margarethenplatz
Nr . 2. Tiroler  Spezialitäten.

Gerberei n. Ledernandlnng
Franz Damiani , Riesengaffe 11. Beste

Bezugsquelle in Leder, Schuhoberteile,
sowie alle Bedarfsartikel.

Alois Wöllenklee , êspoldstraße 55.
um mi waren

Alois Daaser ,Kammerlief., Anichstraße7.
R . schlumprecht , Anichstr. 4. T-2013IIV.
Ludw . Tachezy „Zur Hygiea", Anichstr 8.
H  aushaltunpaili kel
C Kerbler , Landhausftr . 4, Sckopfstr . 15.

Jul . Pitscheider,HM'
Spezialgeschäft für Hans - u. Küchengeräte.

Jos Negnemcr , A.Hoferstr., Tel. 2081!ll.

Merren -MasftgescSiäfl
W . Cihal , Bsnkstr . 1, gegenüb . d. Hauptpost.
B . Kluibenschedl , Karl Lndwizsplatz 10.
Leonhard Meßner , Müllerstraße 21.
I . Pechanda , Lcopoldstr . 36 , Filiale Jgls.
Jakob . Rebernik , Fallmerayerstraße 6.

Uemn - Eeisfektiftii
Sal . Baum , Herzog Friedrichtzraße22.
Carl Frankl 8  Co.,Ä'

größtes und vornehmstes Spezial bans für
moderne Herren - und Knaden -Bekleidung.

Zum Matrosen Pr
Lud»,. Schirmer, ^ «4.
Josef Schirmer,

Landhausstraße Nr - 6.
Kleiderhaus z. Touristen , Museumstr.12.

SKrirtkklsLrisL'
Julius Dauer . Marktgraben 7._
Merren -Modewaren
S . Granbart , Museumstraße 8.
Josef Mailst , Andreas Hoferstraße 12.
Fritz Mayr,
Marie Mayr .KELLt
Ed . Thomma , Mufeumstraße 22._
Hüte und Mützen
I . C Souezek , Burggraben 5. Spezial-

Hut - und Unlsormierungsgeichäst.
Sofie Sturm , Andreas Hoserstraße 9.
Handschuhe
F . Schubert, Kammerlieferant,

M . Therefienstr .34.
Hasthöfe
Gasthaus Krone , A. Nöbl, Lespoldstr.48.

Glasveranda , büraerliche Küche.
Gasthaus Neuhaus , Innsbruck, Leopold-

ftraße 42. Ueberetscher Weine . Faß - und
Flaschenbier . Fremdenzimmer. _KatFee -Rösterei

Joh . Wille , A. Hoferstr . 10, Tel . 2030 |IV.

Jos ♦ StieM , Kiebachgaffe Nr . 16,Telephon 76, Groß-
röfterei , gebr. Kaffees en gros u. en detail

Z « mtobrl - Kaffeegeschäft, Auchstraße 4.

.KAFFEE^ EZIALtÄT’
Kolonialwarenu. Delikatessen
A W . «ütfd ) ,3nn (tra §e42 , tel . 2063/1V,

Flaschenbier , Wein und Spezerriwaren.
Joh . Handl , Seiler- u. Kirchg. 12, Tel. 88.
^oh.Sandlchner.HAL^ 'Ä:
Karl Kaczowskst, Karl Audwizplatz 10.
Anton Mitfchka , Maria Theresienstraße

Nr . 7, Filiale : Claudiaplatz Nr . 2.
^Daselbst Meinl 's Kaffeeniederlage.

« . Paffamani,
Wilh .Pirchl , k. u. k.Hofl., Mnseumstraße?.
Cteif  Ktebachgaffe Nr. 15,

Telephon Nr . 76.

ft an̂Schärmer,Anichstraße 13.. Stenect . Weinhandl ., Leopoldstraße 21.
erd . TschonerNchs .,Marttgr . 27,Tel .192.
oh . Wille , A. Hoferstr . 10, Tel . 2Qm\lY.

lirankeu püegeart ikel
Al . Danner , k. k. Ksmmerlies.. Anichstr. 7.
Josef Mattes , Moria Therefienstr . 51.
A . Schlumprecht , Anichstr. 4, T . L013ItV.
Ludw . Tachezv , „Zur Hqgiea",Anichstr. 6.
Urthaler & MaNer » Bürgerftraße 7.
l êlirmitiel
Urthaler dt Mayer , Bürgerstraße 7,

Laboratorien̂Tinrichtungcn.

Loden u . Bportartikel
Aut «« J «nereb«er,

Burg graben Rr . 11, eigene Maßabteilung.
Alois Mitting , Maria Therefienstr . 39.

Mal- n. ^Ieichenrequi»itentans Diendl,Landhausstraße Nr.6.
. Neurauter ' S Nfg . , tz. Friedrichstr . 21.

Manufaktur -, Kurz -,
Weiss - n . Wo 11 waren

fft.  Birnbaumer , Strickerei, Lcopoldstr. 27.

mMtll & C, .,
Anton Kogler , Museumstraße 6.
P . Navaneüi , Wäsche, Karlstraße 14.
Stiaßny Lt Schlesinger , Anichstraße 4.
Ed . Themma , Mu eumstraße 22 ._
Mübel

TKöbeffahrik
** mchaei Kruft m

'jnnsbn/cfc
Ginfatüe und vornehme

6inrichkmgs (cuoj9 ’.
Verkaufsräume :Hflniobftraße 7*

*7abri/£: tPracifer/iraße 6$.
Jjogerpfafz .:fßjnraferftraß  C.

Möbelhaus Karl Fuchs& Bruder
Erlerstraße Rr . 5.

I.Tischler-Prod«kti»-e«offerl!chaft
Möbelhaus , »L « ''

Musikalienu.Musikinstrumente
Kammerlieferant

^ZoyMrN M . Therefienstr.
L . Neurauter ' S Nchf., H. Friedrichstr . 21.

st. O. Robitschek,L '.7"L
tiefen und Herde
Engele d>Co . , Jnnrain 18,neb . Bierwastl.

Al Funkhäuser,
m A4 iS . . ; . ! Südb ^hustraße 10,

Dauerbrandöfen.
LeopoN' straße Nr . 12.

. AßNUPP , Telephon Rr . 254.

Optiker

Hopffer & Reinhardt
M . Therefienstr . 38, gegenüb . d. Landhaus.

F . Miller , Landhaus-
ftvtiüe  la . UIt̂Iciftun0§s

fähig ',. Spezialgeschäft.

Papier - u. ^chreibwaren
Max Jeggle , Buchbinderei . Burgqraben 6.
Binzenz Mnfiner , Anichstraße 8.
L . Neuranter ' s Nchf . , H. Friedrichstr .21.
A . Gchiechtl , Marktgraben 14, auch Galant.
Sprenger ' s Nachfolgerin , And . Hoferstr . 1.

F . Tseboner
Photographenu. Photoartikel
Jul . Schar , Kammerphot ., M .Ther .-Ttr 27.
Atelier Tiroler Adler . Bürgersir . 13.
. .Zech " , Inh . A. Ballarin , Hl. Geiftstr . 4.

F Miller , Landhausstr. la,
Moderne Cameras , alle Bedarfsartikel,
stets frischeste Platten und Papiere.

Ph »t »-Zentrale Fritz Grat !»Burggraben.
Ludw . Tachezy , „Zur Htzgiea", Anichstr. S.

Franz Urban , PhvtoaEl , M.TH- Str.44.

Fariilmerienu. Toiletteartikel
Ernst Bergmann , Ruöolfstraße 4.
F . SchmidRsg .. Kammerlief., Muieumstr. 1.
Ludw . Tachezy , „ZrirHynea", Anichstr.6.
Pelzwaren
A . Obholzer , " iE "-'»-«.^ H. Friedrichitr . 32.
Posamenteur
Karl Mendel , M irktqraben 27.

Meaiitätenbureau
Ant . v . Guggenberg , Mnseumstraße 33,

Kauf u. Berkaus von Hauiern , Gelchästen,
Beschaffung von Hyvothekar-Darlehen.

Beiseartikel
Tycodor Sattler , Karlstroße 14.

^ch uhwar en©• Marktgraben Nr.19,
♦ 4 ? tßiCr , Teiephon Nr . 240.

Alfred Fränkel , Com.-Ges., LandhauSstr.7.
S . Granbart,
A . Oberhammer.
Julius Pasch,

Bozen , Defreggerstraße 2.
L. Schöpf , Schuhmacher, Jnnrain 23.

Gümere! und Vo^vifutl«r
Alfons Flory ^ M
^eilerwaren
J .Putzenl 'ckcher, Mariahilf 30, Kiebachg.4.

KehaufenZter - Liuriehtllll ^ eu
Franz Kirfchner ' s Sohn , Kiebachgaffe

Rr . 10. Telephon 2111/lV ._
Schreibmaschinen
A . V. Mnggenberg , Museumstraße 33.

Aost- Monarch -Stoewer mit fichtb. Schrift,
Bureauartikel . Schreibmaschinen - Schule.

N . Holzhammer . Kammerlft ., Erlerstr . 16.

F . Ts^ oner,M°..L ^ Äi
8pedi teure
Hermann Hrreber. Margarethenplatz 1,

M ^beltransvorte , Meoäcksezped«nonen

Slampiglien
Guft . Marr , Graveur,  M . Therefienstr . 25.

SHkker«!cn ».Handarbeiten
Anna Klotz , Auichftraße Ult. 19 , auch

Schnurstich und Svurache - Stickerei.

Anna Schubert, Lift
Stöcke und Schirme
Anaelo Zanetta , Maria Therefienstr. 22.
ü̂prachiehraastalt
Verletz School , Landhausstraße Nr . 1,

lLifti . Engllseb, Französisch, Italienisch,
Rusfisch, Deutsch rc. Prospekte, Probe-
lektion gratis . UebersetzungS-Bureau.

Spirituosen
Brüder Dubskp , Likör- und Effigfabrik,

Hl . Geiststr . 2, Zweiggeschäft Kledackrg»fie2.
S . Schindler , Fruchtiastprefferei u. Lrkör-

fabrik, Andr . Hoicrstr . 13 n. Kiebackgoffe4.

Tapeten und jLinoieuin
R Schlumprecht , Anichstr.4, T. 2013jIV.
Tapezierer n . Vekerateur
C . R . Hentfchel , Bürgerstraße 80.

Teppiche und Decken
Ph . Haas LSöhne.
Anton Kogler » Mnieumstraße S_
Trödler
Johann Frank , Liedeneggftraße8 ».
S . Unterladstatter .ColiN' , EckeBürgerftr.

Uhrmacher
Mar Frick, Leapoldstraße Nr. 27.
FnchS , Museumstr -iße 6.
Max Hintze , Kammerlief ., Bürgerftr . 24.
P.  Ladstädter & Eo ., Burggraben 4.
Mar . Leitner . Kammerlft .. M .TH.-Str . 37
Paul Wirsich , Mnseumstraße l.

W  äsche -Ausstattungen
und Bettfedern

Franz Engl , Jnnrain vis-ä-vi«Fleischbank.
M . Fischer , Maximilianstraße 31.
I . A . Lily Groß , Burggraben Nr . 29.

Spezialität : Brautausstattungen.
Marie Mapr , Maria Thereftenstraße 53.

Weinhand Sun«;
F .Kerber , Mariahilf 86, Branttveiuu. Käse.
Anton Mitfchka , Maria Tderesienstr. 7.
L . Passamani , Maximilian ftraße 29.
Wilhelm Pirchl , k. u. k. Hosweinhandlang.
I . Zimmermann , vahnstratze Kr. 80.
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Literatur und ancĥ seine eigene Presse. Wetter, wie ist mir
denn.! Stand nicht auch Ihr Name aikf dem Rennprogramm ?"

K>ans nickte. „ Ich warte in der Stille die Entscheidung'
hes Rennens ab."

T>as imponierte dem Rheinländer. „Schneidig" , sagte er.
„Dehen Sie , das charakterisiert gleich die Stellung unserer
beiden Blätter . Tas „Morgenblatt " setzt seine Jockeys in den
Sattel .und läßt seine Pferde rennen — der „Bolksbote"
bummelt zu Fuß durch das Publikum. Wir wären doch nicht
^usammengekommen, Herr Volcker. Eins schickt sich nicht für
Äle. Ich muß zu meiner T 'ame. Schwester meines Feuilleton-
rqdnkteurs, die zum erstenmal einen Rennplatz sieht. Herr
Volcker, war mir sehr angenehm gewesen —"

„Sehr angenehm, Herr Türen —"
Einer der Kellner hatte wieder die Türe geöffnet. In

ihr drängten sich die Bediensteten des Lokals zusammen, stellten
sich auf die Fußspitzen und reckten die Hälse. Wildes Geschrei
Und gellende Zurufe schollen von den Tribünen und den Steh¬
plätzen herüber. T >as Rennen mußte sich seinem Ende nähern.

Nun wurde .Hans von verdoppelter Unruhe erfüllt. Er
!warf ein Geldstück auf den Tisch und schritt grüßend an
-Tjnren vorüber.

„Tie Ehre, Herr Volcker, die Ehre !" rief Düren, seinen
Euracao in der Hand. Tie Dame nqb'en ihin neigte den
Kopf. Volcker hatte sie absichtlich nur mit flüchtigen Blicken
tziestreift; er war zartfühlend genug, sie nicht in Verlegenheit
zu bringen.

Das Rennen war interessanter geworden, als man ver¬
mutet hatte. „Sonnabend " war in der Schlucht nach links
NerDbergodrängtworden und zurückgeblieben. Als sich die Pferde
dWseits des Wäldchens zeigten, sah man, daß der Jockey
in weiß-lila Dreß wohl um zwei Längen hinter dem ersten in
Verlust war. Aber der erste, der Reiter auf dem langbeinigen
Braunen des jungen Ulanen, nwchte fühlen, daß ihn sein Schick-
jsal erreichte. Er versuchte, den Kopf zu wenden; es war mehr
eine unwillkürliche als 'beabsichtigte Bewegung. Ter Jockey in
Weiß-lila lag fast ans seinen: Pferde, doch, man merkte nichl,
daß er mitarbeitete ; er kannte seine Stute und hatte sie schon
YN Training so durchlässig geritten, daß eine geringe Aufmun¬
terung beim Finish genügte. Mlmühlich änderte sich sein Sitz.
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„Nec? 'r— er ist wieder auf den Beinen, aber die „Bel-
pilonte" rührt sich nicht mehr."

Ein paar andere Herren näherten sich, zu Fuß , zwei in
Zivil , einer in Tireß.

„Tie „Belmvnte" hat sich den Hals gebrochen", sagte
Prinz Inningen . Sein großes Monocle glänzte wie eine Me-
^allscheibe. „ Ich habe Schwerin gewarnt."

„Er hört ja nicht", warf Graf Breesen ein, der einen
hiesigen Krimstecher an schwarzem Lederriemen um den Hals
trug und Mt den Armen fuchtelte. „ Tie „ Belmonte" war
säugst nicht inehr sicher ans den Vorderknochen, aber Schwerin
wollt 's nM die Gewalt nicht wahr haben. Nun hat Huhnholtz
den Schaden davon —"

Tie „Belmonte" gehörte dem Afrikaner, der auf allen
Sportplätzen zu finden war , wenn er nichit gerade auf Ent¬
deckungsreisen weilte. Man bedauerte ihn nicht allzusehr; er
war wenig beliebt.

Tittmar schritt quer über den Matz; er wollte Näheres
kn Erfahrung bringen. Nathansohn begleitete ihn ; er hatte
den Hut abgenommen und strich mit seinem Taschentuch den
Schweiß von der Stirn.

„Tos mußte mal so kommerck̂, meinte er. „Die „Bel-
fmonte" par nur noch eine Ruine, eine aufgetakelte Schön¬
heit ; rührte sich erst, wenn sie 'ne halbe Clicqnot im Leibe
hatte. Aber Tvktor Huhnholtz ist nicht glücklich, wenn sein
Name nicht allerwegen genannt wird. Reklamemätzchen! — Wie
ist' s, .Graf T 'assel, speisen wir zusammen?"

„Ich habe iwch aus der Redaktion zu tun, Herr Nathan-
«sohn."

„T «as dauert nicht ewig. Sogen Sie zu. Unr sechs Uhr
bei Hiller."

„Wenn ich es machen kann, liEer Herr Ra—" Er
kchnipste mit den Fingern , blieb einen Augenblick stehen und
Mftete lächelnd seinen Hut. „Vergebung. Ich nenne Sie
schlankweg Herr Nathansohn. Und seit acht Tagen sind Sie
ja Kommerzienrat. Ich habe es nicht bös gemeint, Herr
Kommerzienrat."

„Lassen Sie mir nur meinen Namen, Graf Tässel. Nun
ja, ich bin Kommerzienrat geworden, und zwar in allen Ehren,
denn der Titel hat mir keine Unkosten gemacht. Mer der

Lrdor v. Zobeltitz,  Die vapierene Macht. 17
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Name ist mir dennoch lieber. In dieser Beziehung hange ich
Nicht an Äußerlichkeiten. — Ich will mich einmal nach meiner
Tochter umtun. Ihre Frau Schwester hat sie mit auf die
Gdelings-Tribüne genommen. Allerhand Hochachtung. Also um
Sechs bei Hiller. Nicht ablehnen, Herr Graf ; ich möchte etwas
Mit Ihnen besprechen. Ihnen einen Vorschlag machen."

Er wartete nicht aus die Antwort, sondern schritt rasch
den Tribünen zu. Er hatte keinerlei sportliche Gelüste, zeigte
sich aber absichtlich dann und wann einmal aus den Renn¬
plätzen. Es war Gsschäftssache für ihn wie allerlei anderes.

Verkäufer .schrien die neueste Nummer des „Volksboten"
aus . Tliest Verkäufer, an ihren weißen Mühen mit blanken
Blechschilden kenntlich- überschwemmtenseit einem halben Jahre
Berlin und die Vororte. Sie machten gute Geschäfte. Sie
hatten für das Exemplar einen Pfennig zu zahlen und es für
Zwei Pfennig zu verkaufen. Mer die meisten Käufer ließen
ein Fünf Pfennigstück in ihrer Hand zurück.

Nathan sohu opferte sogar einen Groschen. Er warf eine^
Wichtigen Blick auf die erste Seite der Zeitung und faltete
das Blatt dann so hastig auseinander, daß das schlechte
Papier riß.

„Wisch", murmelte er. „Vließen hätte dem Türen das
Mre f̂jache bieten müssen." — Er stutzte. „ Zackri — nun
auch einen Börsenteil !" — Er blieb einen Augenblick stehen,
unbekümmert um das Menschengewoge rings um ihn, und setzte
seinen Kneifer auf.

Tas war interessant. Der Stimmungshericht gut gemacht,
flott geschrieben, aber auch verständig; gegen das Kohlensyndikat,
das der Armut die Heizung verteuert — „ sehr gut", murmelte
ßöathansohn abermals, „den Kohlenbaronen muß man auf den
Aopf steigen." — Er las weiter.

„Pfui ", sagte eine Stimme Hinter ihm. Es war Gras
Vließen, der soeben einen der Zeitungsjungen, der ihn am
Ärmel zupfte, von sich abschüttelte. „Nathanson, das ist wider
die .Verabredung. Lesen Sie das „Morgenblatt ", aber machen
Sie Mne Reklame für die Pennypresse."'

„Sehen Sie , daß das „Miorgenblatt" hier verkauft wird,
Graf Vließen? Wo? Ich sehe es nicht. Mer der „ Volks-
bote" U in aller Hände."
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Volcker hatte eine rasche Bewegung gemacht, als wolle er
ausspringen. Ter andere Herr sah dieŝ und da er glaubte,
die Bewegung gelte ihm, so blickte er aufmerksamer zu Hans
hinüber . Er erkannte ihn.

„Herr Volcker, wenn ich nicht irre", sagte er, sich mit
höflicher Begrüßung Hans nähernd. „M!ein Name ist Türen;
ich weiß nicht, ob Sie sich meiner noch entsinnen —"

„O gewiß, Herr Tlüren", entgegnete Hans und erhob
sich, die ihm entgegengestreckteHand drückend; „wie geht es
Ihnen ?"

„Tanke bestens — gut. Mir geht es immer gut. Derzeit
asierdings besser als je. Mein „ Vokksbote" floriert ."

Über die Schulter Türens hinweg flog 8er Blick Hansens
jkmmer wieder zu der jungen Tame, die langsam an ihrer
Limonade Würste.

„Also das Blatt geht flott ? Ich glaube. Sie annoncieren
bereits dreißigtausend Abonnenten?"

„Treißigtaustnd , und am ersten Oktober werden es fünfzig-
hausend sein. Nun, und Ihr „Morgenblatt " ?"

„Wir sind gleichfalls zufrieden, Herr Türen . In Bezug
flus die Monnentenzahl können wir uns frellich nicht mit
Ihnen Messen. War nicht beabsichtigt und wäre auch kaum
Möglich. Ihre Zeitung wendet sich an erheblich weitere Kreise."

, Ĵst richtig. Lesen Sie den „Volksboten" zuweilen?"
„Tann und wann bei mir auf der Redaktion."
„Und gefällt er Ihnen ? Ich meine natürlich, in seiner

Art . In seiner Art natürlich. Wollten wir unseren Kreisen
Mit dem schweren Geschütz der großen politischen Zeitungen
kommen, so war 's von vornherein vorbei." — Er wartete
die Mtwort auf seine Frage an Hans nicht ab. Er wurde
!gjesichwätzig und wiegte sich dabei, die linke Hand in der Hosen-
hajche, die rechte im Westenausschnitt, auf den Füßen hin und
her. Seine Begleiterin schien er völlig vergessen zu haben.
„Schwade, daß wir damals nicht Zusammenkommenkonnten, Herr
Volcker. W ging nicht, da 'Sie schon das „Morgenblatt"
planten — vielleicht waren Sie auch so für meine Idee nicht
zu haben gewesen. Ich hätte das begriffen und Ihnen wahr¬
haftig nicht übelgenommen. Ein ernsthafter Verlag zieht das
Gediegene und Wuchtige vor. Ttas Volk verlangt seine eigene
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Verkehr.
(Staatliche Automobilfahrten in Tirol

im Sommer 1912.) Dem soeben erschienenenHeft
Nr . 3 des Fremdenverkehrs- und Sport - Anzeigers,
Verlag Reisebureau Hueber, entnehmen wir : Der
erste Entwurf der Fahrpläne für die staatlichen Auto¬
mobilfahrten in Tirol ist bereits erschienen. Schon
der erste Blick aus den Fahrplan zeigt uns , daß für
die kommende Saison eine bedeutende Verbesserung
des Fahrplanes und eine zweckentsprechende Vermeh¬
rung der Fahrten vorgesehen ist. Die Einführung
von Eilsahrten nach dem Muster der bayerischen Auto¬
mobilfahrten und die Vermehrung von Fahrten mit
Luxuswagen ist besonders zu betonen. Wir gehen
in folgendem die einzelnen Fahrpläne durch, um eine
allgemeine Übersicht über die geplanten Fahrten zu
erhalten. Auf der Strecke L a n d e ck— Mals —
Trafoi  ist die Führung - von drei direkten Eil-
fahrten Landeck— Trafoi geplant. Diese Fahrten
gehen in Landeck um 7.55, 10.30 vormittags und
1.— nachmittags ab und benötigen bis Trafoi eine
Fahrzeit von ungefähr 5 Stunden . Außerdem sollen
zwei gewöhnliche Fahrten Landeck— Mals (Landcck
ab 7.10 vormittags und 3.— nachmittags) und eine
Landeck— Nauders (Landeck ab 5.— nachmittags) ein¬
gerichtet werden. In der umgekehrten Richtung gehen
die drei Eilsahrten von Trafoi um 7.20 vormittags
und 1.—, 1.30 nachmittags , die gewöhnlichenFahr¬
ten von Mals um 8.40 vormittags und 3.10 nach-
mittags und von Nauders um 6.— vormittags ab.
— Auf der Strecke Neuspondinig — Prad
Bhf. — Trafoi ist die Einrichtung von zwei Eil-
jahrten in jeder Richtung geplant, die in Neuspon-
mnig — Prad Bhf. um 10.30 vormittags und 4.20
nachmittags abgehen und um 9.40 vormittags und
3.30 nachmittags dortselbst ankommen. — Auf der
Strecke Imst — Reutte  ist die Beibehaltung des
Fahrplanes vom Jahre 1911 geplant. Für den
Monat August ist jedoch eine Früherlegung der Nach-
mitlagsfahrt Reutte— Imst geplant, damit der An¬
schluß an den Schnellzug 2 erreicht wird. — Auf der
Strecke Toblach — Cortina d' Ampezzo  wird
der vorjährige Fahrplan auch für die Saison 1912
beibehalten. — Auf b:r Strcck/ Bozen — Predazzo
— San Martino di Ca 'strozza — Primiero
ist die Führung einer direkten Fahrt Bozen — San
Martina di Caftrozza und zurück mit Luxusauto¬
mobilen (Bozen ab 7.15 vormittags , San Martins
ab 2.15 nachmittags) und von drei gewöhnlichen
Fahrten Bozen — Predazzo, bezw. Predazzo — San
Martins und zwei San Martins — Primiero und zu¬
rück geplant. Die Fahrten gehen in Bozen um 7.30
vormittags , 2.— und 5.— nachmittags , in Predazzo
um 7.—, 11.20 vormittags und 5.50 nachmittags
und in San Martins um 9.30 vormittags und 2.30
nachmittags ab. In Primiero gehen diese Fahrten
um 12.— mittags und 4.15 nachmittags , in San
Martins um 7.~~ vormittags , 2.— und 5.30 nach¬
mittags und in Predazzo um 7.30, 9.20 vormittags
urü>4.30 nachmittags ab. — Auf der Strecke Bozen

— Predazzo - - C an az ei — Cortina  d ' A m-
p e z z o ist ebenfalls eine direkte Fahrt mit Luxus¬
automobilen (Bozen ab 7.— vormittags , Cortina an
3.10 nachmittags : Cortina ab 0.40 vormittags , Bozen
an 5.40 nachmittags geplant. Außerdem sollen von
Predazzo nach Canazei bezw. Cortina und zurück
zwei Fahrten verkehren, welche in Predazzo an die
früher erwähnten Fahrten Bozen — Predazzo und zu¬
rück anschließen (Predazzo ab 11.30 vormittags,
6.— abends : Canazei ab 7.45 vormittags und 1.45
nachmittags ; zurück Cortina ab 8.30 vormittags und
2.15 nachmittags ; Canazei ab 7.35 vormittags und
2.10 nachmittags). Von Canazei zum Christomannos-
Haus und zurück und von Cortina nach Falzarega
und zurück ist die Führung von Nachmittagsfahrten
beabsichtigt. — Von Karersee nach Cortina
d' Ampezzo  sind zwei Fahrten mit Luxusauto-
mobilen (Karersee ab 7.20 vormittags und 2.— nach¬
mittags und Cortina b' Ampezzo ab 7.30 vormittags
und 2.— nachmittags ; Fahrzeit ungefähr 5 Stun¬
den) in Aussicht genommen. — Auf der Strecke Neu-
markt — Predazzo — Moena  soll der vor¬
jährige Sommerfahrplan wieder eingeführt werden.
Eine Fahrt soll jedoch bis Canazei ausgedehnt werden.
— Wenn die vorstehendenFahrpläne auch noch nicht
endgültig aufgestellt sind, so geben sie doch ein all¬
gemeines Bild vom Verkehr der staatlichen Automobil¬
fahrten in der kommendenSaison.

(Automobilfahrten Leifers — Bozen)
Nach dem Fremdenverkehrs- und Sport - Anzeiger, Bek¬
lag Reisebureau Hueber, wird der Automobilverkehr
zwischenLeifers und Bozen in den nächsten Tagen
ausgenommen werden. Es werden einstweilen täg¬
lich fünf Fahrten eingerichtet, und zwar : Leifers ab
7.— und 9.— vormittags , 12.30 und 3.— nach¬
mittags und 6.30 abends : Bozen ab 8.— und 11.10
vormittags , 1.30 und 5.30 nachmittags und 7.30
abends. Fahrtdauer 30 Minuten . Haltestellen: St.
Jakob , Oberau . Fahrpreise Leifers — St . Jakob 40
Heller, Leifers — Oberau und Leifers — Bozen 60
Heller, Oberau — Bozen 20 Heller. Blocks mit zehn
Karten Leifers — Bozen oder zurück 5 Kronen.

(Automobilverkehr in Judikarien .) Die
Unternehmung Zontini und Leonardi in Riva nimmt
vom 1. März an wieder den am 10. d. Mts . ein¬
gestellten Verkehr mit Automobilen auf der Strecke
Trient — Tione wieder auf und zwar nach dem
früheren Winterfahrplan . Von Riva wird täglich um
6 Uhr früh eine Mefsagerie bis Sarche verkehren, die
um 12.30 mittags wieder in Riva (ab Sarche 10.—
vormittags ) eintrifft . Vom 1. Mai an verkehrt täg¬
lich eine zweite Pferdepost zwischen Riva und Sarche.

Aus aller Welt.
(Großer Juwelen - Diebstahl .) Wie

uns aus Konstanz berichtet wird, wurde dort
kürzlich nachts in das Juweliergeschäft der Witwe
Tarensch anr Obermarkt eingebrochen und Ju¬

welen und Pretiosen im Werte von 12.895
Mark gestohlen.

(An der E x p o r t a ka d em i e) des k. k.
österr. Handelsmuseums studieren im laufenden
Studienjahre 515 ordentliche Hörer und 37 Kan¬
didaten für das Lehramt an höheren Handels¬
schulen (Handelsakademien) ; die Bankkur'e wer--
den von 186 Teilnehmern, die kommerziellen
Kurse für Juristen von 112 Hörern, die Ver¬
sicherungskursevon 973 und d:e allgemein zu¬
gänglichen Spezial- und Abendkurse von 192
Teilnehmern besucht. Insgesamt zählt , die Ex¬
portakademie daher im lausenden Jahre 2015
Hörer.

(Der Büch er ex Port des Deutschen
Reiches)  hatte im Jahre 1910 einen Wert
von 51,017.000 M. Davon erhielten: Öster¬
reich-Ungarn für 20,849.600 M ., die Schweiz
für 6,841.000 M., Rußland für 4,827.000 M.,
Vereinigte Staaten für 3,373.000 M ., Frank¬
reich für 2,544.000 M ., Großbritannien für
1,516.000 M., Italien für 992.000 M ., Japan
für 818.000 M'., Spanien für 189.000 M.

Volkswirtschaftliches.
(Der Stierlmarkt in Kufstein,Cb  r frnft

auf 16. März fallen würde, ist im Einvernehmen mit
der Bezirkshauptmannschaft und wegen sonstiger Kol¬
lision mit einem anderen Markte dieses Bezirkes auf
9. März  festgesetzt worden.

Eingesandt.
Wer schlecht verdaut , leidet viel ! Aus

wissenschaftlichen Arbeiten der König!.
Medizin.Univ .-Klinik von Neapel erfahren
wir , dass der tägliche Gebrauch einer
geringen Menge natürlichen Fraise
«Josef - Bitterwassers nüchtern genossen
nicht nur die Magentätigkeit verbessert,
sondern auch die Schlaffheit der Gedärme
in vielen Fällen derart herabmindert
dass die Mithilfe anderer Heilmittel gar
nicht notwendig wird . 64

Auskocherei samt Konzession nnd Einrichtung und samt hübschem Hause, bei ganz kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen. Die Auskocherei ist im besten Betriebe und hat zirka 100 feste Abonnenten. Kostenlose
Auskunft erteilt das Realitätenbureau Anton von Gnggenberg, Innsbruck, Museumstraße 33. k

CERES~PRE!5-dtI55CnREIBEN.
Das Unterzeichnete Preisgericht verteilte die ausgeschriebenen 28 Prämien im Betrage vonK5000.— wie folgt:

Ein Preis xu K 1000. —: V. Jerabek, Bureaudiener, Wien IX, Marktg. 23. 2 Preise ä K ZOO. —:
H. Moser, Photograph , Graz. Zd. Klofacovd, Kral . Vinohrady . 5 Preise k  K 200. — : Dr. Vudy, Kolozsvär . Jenny
Dana & Karl L. Bruckner , Wien II. J . Sväb, (Malostninsky ) Prag II. Frau Dr. Ritter v. Hauck , Leitmeritz . Jos . Seeberger,
Wien XX. 20 Preise ä K 100. — : A. Fidora , Triest . H. Ilnicky, Lipina (Gal ). Fr . Dr. M. Pillewitzer , Steyr 0 . Ö.
R. Mäsa, Journalist , Bruch . A. Bauer , Höllein, a. d. D. A. Suchanek , k. u. k. Leutn .. Laibach. M. Baudis , Brüx . Dr. C.
Freyberger , Cilli. G. Ferd . Richter , Ing., Warnsdorf . K. Pelikan , Teplitz . Lud. Jarosava , Kral. Vinohrady . Dezsö B. Antal,
Nagyszeben . R. Ascherl , Neubrunst b. Eisenstein . J. Hns, Semovec (Kroat ). Fr - H. Miller. Prag VII. Lasclö Vilmos, Nagy-
kanisza . E. Frank , Elbogen. Aloizij Volc, Soteska (Krain ). A- Klapka, Reichenberg . J . Heisler , Iglau.

Damit sind die ausgeschriebenen K 30.000.— zur Verteilung und Auszahlung gelangt . Einen
anerkennenswerten Beschluss hat die Georg Schicht A.-G. gefasst , indem sie uns noch Prämien im Gesamt¬
werte von K 2000.— zur Verfügung stellte , damit wir weitere Einsender prämieren können , deren Arbeiten
sich vor den anderen ebenfalls auszeichnen , die aber keine Prämie erhielten . Die Durchführung dieser
Prämierung wird allerdings mehrere Wochen in Anspruch nehmen, weshalb wir um gütige Geduld bitten.
Die Veröffentlichung der Arbeiten erfolgt im nächstjährigen Schicht-Kalender.
130|80 Für das Preisgericht: Prof . Mess , als Versitzender.
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Kunst.
(Ausgestelltes Aquarell .) Bei Unter¬

berger ist von Karl Jenewein , der seine
Motive mit Vorliebe aus Alt-Innsbruck oder
aus der Umgebung unserer Stadt sucht, ein
neues, hübsches Aquarell (Partie aus Lans)
ausgestellt.

(Das österreichische K u n st g ew e r b e) hat
im letzten Jahrzehnt einen höchst beachtenswerten
Aufschwung genommen. Vor allem war es die
Wiener Kunstgewcrbeschule, die das energische neue
Kunstwollen nach, allen Richtungen hin ausstrahlte
und die .verschiedenen Gebiete des östereichischen
Kunstgewerbes mit schöpferischen, lebenskräftigen Ideen
befruchtete. Künstler und Architekten haben in ge¬
deihlicher Zusammenarb it mit lei 'mngssäh 'gen K"N̂ -
gewerbetr ibend n und K m-iridu r llen Vo treffli :s
ja Mustergiltiges hervorg bracht, und die »Qualitäts¬
arbeit" ist zur Parole geworben. Eine größere An¬
zahl der jüngsten Arbeiten des österreichischenKunft-
gewerbes, wie sie auf der kürzlich veranstalteten „Aus¬
stellung österr. Kunstgewerbe" im Wiener Museum für
Kunst und Industrie zu sehen waren, gibt das
Februarheft der „Deutschen Kunst und De¬
koration" (Herausgeber Hofrat Alexander Koch-
Darmstadt ) in tadellosen Abbildungen wieder: so von
Prof . Josef Hoffmann einen feingestimmtenEmpfangs-
raum und reizvoll dekorierte Gläser, von E. Jos.
Margold prächtige Stickereien, Täschchen, Decken, Kis¬
sen usw., von Arch. Ad. Holub, Max Riedel, Phil.
Häusler Silbertreibarbeiten , Kassetten, Dosen, Tafel¬
geräte von kultiviertestem Geschmack, tüchtige und
schöne Arbeiten aus der Znaimer Fachschule für Ton¬
industrie und der KttnftgewerbeschuleWien, und zu¬
letzt farbig bemalte, reich ornamentierte , sogenannte
Serapis - Fayencen von Arch Karl Klaus u. a. m.
— Weiter bringt das Februarhest der verdienstlichen
Darmstädter Kunstzeitschrist eine Reihe der bedeutend¬
sten Werke von der Winterausstellung der Berliner
Sezession. Auch die übrigen Abbildungen, Garten¬
häuschen und Lauben von Leb. Migge - Hamburg und
gartenarchitektonische Entwürfe sind recht erfreulich,
ebenso verdienen die Pläne Fr . Gildemeisters- Bremen
für die Gestaltung des neuen Bremer Friedhofs An¬
erkennung. Unter den wertvollen Textbeiträgen mag
ein Aufsatz von Dr . Georg Swarzenski - Frankfurt
„Über Künstler und Kunstpreise" besonderer Aufmerk¬
samkeit empfohlen sein. Das so abwechslungsreiche
und wie immer illustrativ wie textlich glänzend aus¬
gestattete Heft enthalt etwa 100 Abbildungen und
Sepiatonbeilagen und ist für 2.50 Mark durch alle
Buchhandlungen oder direkt von der Verlagsanstalt
Alexander Koch.- Darmstadt zu beziehen.

Aetailffeischpreisei« Innsbruck
vom 11. bis 17. Februar 1912.

laut Erhebung des städt. Marktkommissariates.
K
1
1
1
2
2
2

Rindfleischr Vordere» mit 25°/# Zuwage
„ ohne Zuwage

Hinteres mit 25°/0 Zuwage
* ohne Zuwage

Rostbeef und Beiried
Lungenbraten

Kalbfleisch: Vorderes« it 25°/. Zuwage
* ohne Zuwage

Hinteres mit 25°/. Zuwage
ohne Zuwage

Ausgelöst
Etnmachfleisch

Schaffleischr Vordere- mit 25°^Zuwage
„ ohne Zuwage

Hinteres mit 25°!« Zuwage
„ ohne Zuwage

Schweinefleisch: Jung mit 25»j<» Zu¬
wage

Jung ohne Zuwage
Abgezogen«.25/°. Zu-

wage
Abgezog. ohne Zuwage
Teilsames
Geräuchertes

1
1
2
2
3
1
1
1
1 60
1 92

80

80

20

En*gros-̂ freife in der Innsbrucker
Ateifchmarkt-Kasse

vom 11. bis 17. Februar 1912.
Preise in Kronen per Kilogramm:

Rindfleisch, vorderes 1-30—1-48
,, hinteres 1-48—156

Kälber ausgeweidet 1-40—1-52
LHmmer 1-16—1-24
Schafe 1-16—1-20
Schweine 1-48—1-72
Kitze „ — 1-80

Jeden Samstag Schweine- und Ferkelmarkt.
Der Auftrieb, bezw. Zufuhr betrugam letzen

Samstag den 17. Februar an Ferkel und Schreinen
lebend 305 Stück, auSgeweidet 196 Stück

Eingesandt.

'C Kran
„ •»""sna

dl® steh " en ergte' °® .8 ’der  Kür-

IStogen
I . , .s 14000 pro-
l von .m* . «. r Kutturl*nd«

Lieber Leser!
Jetzt ist die rauhe Zeit, wo viele Leute empfindlich

sind gegen rauhe rissige Haut oder Gefrör. Als
sicherer Schutz wird seit vielen Jahren die bewährte
„Creme de Hermine" (Tiroler Alpenpflanzenpasta) an¬
gewendet, welche stets nach dem Waschen gebraucht
werden kann, dabei nicht fettet und nicht glänzt.
Diese „Creme de Hermine" wird in drei Arten ver¬
kauft und zwar mit Rosen, Veilchen und mit Kam-
pfereiszusatz. Der Preis beträgt für kleine Tiegel
1 Krone, für größere 2.50 Kronen.

Generalvertrieb : Innsbruck , Ludwig Tachezh, zur
„Hygiea", Anichstraße 6. Lager : in Bozen : Apotheker
Illing Unter den Lauben : Schwaz: Rudolf Schweig¬
hofer: Landeck: Ferd . Lenfeld; D.-Matrei : Franz
Freiseisen ; Zell : I . Gredler. 151

JxilligAterv

Concurr &n ^ ,.

CALIFORNISCHER
FEI8EN- SIRUP

Das natürliche Abführmittel.
Besteht aus Frucht - und Pflanzensäften , ohne
chemische Zusätze . Prompte , zuverlässige , un¬
schädliche Wirkung . :: Angenehmer Geschmack.
In allenApothekenKr . 3.— und Kr . 2 —die Originalflasche.

Militär-Vorbereitnngs-Iistitnt
Hauptm. i. P. Friedr. Laupp, Linz a. d. D.
Für den Einjährig-Freiwilligen-Dienst
21.Schuljahr. Gxternat und vorzügl. Pension.

Kursbeginn am 1. März und1. September.
Programm kostenfrei. 96-14j13

fyserkelt Virsshimw.
rgfft» ! ” BSarnJnnuenvuJilgt&smdt.
' —*** 7 Ühval! arhittHeb fo Aßotiekt» Drv§en-»nd

_ Minemfw»pt *f -Handlunff9if.

Ilauptdepot : Martin Tschartsohenthaler , Innnbrnok.

Landes-Lagerhaus Innsbruck.
pro Jänner 1912

26arengarmngen
und deren

Bewegung in q
Lager¬

stand am
ersten

Ein¬
lagerung
vomi .bis

letzten

Aus¬
lagerung

bis
letzten

Lager¬
staad am

letzten

Weizen . . . - 18944-- 10983- 4406'— 25521—
Roaaen . . • 2458— 813 — 1473'- 1798—
Geche . . . 166— 890-- 821-— 235—
Hafer. . . . . 817— 1319— 1538— 1098—
Btais. 4461— 310'- 1287— 3484—
Mehl. 2559— 1794— 1458— 2895—
Wein. 335' - 52— 89— 298—
Verschiedene? . . 4902'— 3442— 3288— 5056—
Zusammen . . . 34612— 20103*— 14360*— 4038o—
Versicherungswert

Kronen 961970 420850 266630 1116190
Stand ^Aus- Zuruck-

und Bewegung Stand gegeben, gelangt Stand
der am ersten vor¬ vomi .bis am letzte»

Lagerscheine gemerkt letzten

Ausgestellte Stück^ 14 1 2 13
Versicherungswert

Kronen 382100 8400 17300 373200
Abgesondert über¬
tragene Warrants

Versicherungswert
Kronen

Lombardbetrag —
Kronen

Auszug aus dem Amtsblatte
zum„Boten für Tirol und Vorarlberg".

Nr . 23 vom 12. Februar.
(Kuratel)  wurde verhängt über Julie Braun¬

gart , Private in Eyrs , wegen Schwachsinns, und über
die Kaminfegerswitwe Marie Fleck in Hopfgarten we-
uie» SSaTmitnnÄ
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€ale Cchncr’Wo-Tkrsier Karlstraße Nr . 11
(Margarethenplatz)

Nordisches Programm!
Verloren und gewonnen

Großartiges, amerikanisches Sensations-Drama.
Ueberwundene Männerscheu

Großartiges, amerikanisches Sensations-Lustspiel.

Mitleid des Engels,
Ergreifendes SensationS-Drama.

In einer Tonne durch den Niagara Herrliche Winterlandschaften
Naturaufnahme. jjjllljk Naturaufnahme.

Der beste Springer der Welt ^ W Die Waschfrau
Varietee. Humoristisch. .7826

-Mel „gofb. Krone" (Kamper) slÄoL ◄4

Nachmittag4 NHr36.
Krntrltt 4« Kesser.

alr-Abend
Vormittag : Frühschoppen -Konzert „Lyra ". :

derr 16 . Jebruar
- Abends 8 AHr -37.
Eintritt 60 Kesser. 3817

Halt ! Halt ! Wohin?
IW * zum Adambrau-Saal ! ‘lüg

Kafching-Konntag den 18. Jebruar

grober Preis•Hanzkränzcben
Jeder fünfzigste Besucher erhält eine Flasche Champagner . — Anständige Masken

haben Zutritt. — Musik: „Flotte Geister ".
Beginn3 Uhr nachmittags. — Ende4 Uhr früh. — Eintritt von 3—7 Uhr abends 40 h, von

8—4 Uhr srüh 30 h. 3781
M V Aasching-Dienstag: Hroße Kavatchina!

ES ladet höflichst ein Ed. Brunner , Restaurateur.

Grunumi - und Kabelwerke
Fabriksniederlage

Jos@fE@illofer' si5bki,Wie&
Filiale : Innsbruck, Museumstrasse 16

Telephon 367 . Telephon 367.

Herren - u.Bamen -Ee ^enröcke n.  Peile¬
rinen in jeder Preislage. J1945

Gebildete » kinderlose Witwe
Mitte 20, sympath. Erscheinung, schlanke Mittel-

>fignr, häuslich, wirtschaftlich, 500.000 M ;rk Ver¬
mögen, möchte sich mit Herrn in ganz sicherer Ledens-
stellung ehestens recht glücklich verheiraten. Ernst¬
gemeinte, direkte, nichtanonyme Anfragen unter„Ganz
allein" Düsseldorf hauptpostlagernd. Strengste Dis¬
kretion verbürgt und verlangt. ' 130/80

Nettes Mädchen
der besseren dienenden Klasse, Ende der 20er-Jahre,
mit 5000 K Vermögen nebst Ausstattung, jedoch
1»̂ jährigem, hübschen Knaben(Vater gestorben),
wünscht behufs Ehe sicher angestellten Herrn, auch
tüchtigen Handwerker oder Geschäftsmann kennen zu
lernen. Anträge erbeten unter„Fröhliche Ostern 30"
an die Verwaltungd. Bl. 3521*2J1

Kastßaus„Aalpinger̂.
Sonntag , den 18 . Februar, nachmittags

Großes Preiswatten.
P733 Hans Ebner.

Zahlungsschwierigkeiten
bei Fabrikanten, Kaufleuten.Gewerbetreibenden
(auch Ausgleiche im Konkurse) werden rasch und
diskret beseitigt. Durchführung von Prolongation
und Moratorien zu den koulamestcn Bedingungen.
Ausgleichskapitaüen zur Verfügung. Nichtano¬
nyme Zuschriften unter„Sicherer Erfolg 60854"
an die Annonc.-Exped. von Heinrich Schalek,
Wien, I., Wollzeile 11. ' 308—2j1

liMMM«
Adolf Elger . -

Reichenberg i/B.Fiupg .15
Itir el gener Vorteil
ist es , wenn Sie Ihren Bedarf an Herren-
u. Damenstoffeil direkt v . Fabriksorte
bei mir einkaufen . Verlangen Sie Mu¬
ster meiner erstklass . reizend schönen
Erzeugnisse , Musterkollektionen für
Schneidermeister u. Vertreter franko.
Streng solide Bedienung . 131/80 — 10!1

Rheuma Gicht »Ischias
1. April bis 1. Dezember geöffnet.

Billige Preise wie bisher trotz zeitgemässer Neuerungen.
1. September bis 1. Juni 25 °/0 Ermässigung.

Wunderbare Heilerfolge . Radioaktives Thermal¬
bad 35- 44 ° Celsius.

ELrapma - Töplitz
Thermalwasser -Trinkkur . Thermal wasserversand.

Frequenz 6000 Pere.
Kroatien , (kroatische Schweiz ).

Bassin -, Marmor-, Üouche -, Schlammbäder , Fango¬
kur , Sudarien , Prosp . — Auskünfte durch die Bade¬

direktion : Krapina -Töplitz , Kroatien.
Kurhaus , 200 komf . Zimmer, prachtv . Park , Terrasse,
Kursalon . Ständige Militär -Kurmusik . LiftTelephon.

Automobil -Garage.
Vom 1. Mai bis 1. Juli in Bahnstation Rohitsch
(Zweigst , d. Südbahnstrecke Wien -Triest ). Automobil-
omnibns -Anschluss beim Zug 5 Uhr 29 Min. nachm . Juli,
August verkehrt Automobiloinnibus von Rohitsch-
Sauerbrunn aus anschliessend an den &Uhr-Nachm.
Zug. Yoin 1. September bis 1. Oktober wieder
von Rohitsch wie Mai und Juni . In Bahnstation
Zabok -Krapina -Teplic Pferdeomnibus bei den Zügen
10 Uhr 24 Min. vorm , und 4 Uhr 11 Min. nachm.
Aufser den angegebenen Zeiten werden Wagen oder
Autos in allen Monaten ab 1. April bis 1. Dezember
und zu allen Zügen auf Aviso ton der Direktion Bad

Krapina -Töplitz beigestellt . 71—14

in Innsbruck , besonders als Baugrund geeignet,
schön gelegen, ehestens zu verkaufen . Briest
unter„G. I . W." an die Verwaltungd. Bl. 3314

Jfcfbmakidende!
verzweifelt nicht!

Aus Dankbarkeit erteilt gern umsonst Auskunft llbei
Hciluug 120|80«2J]

Wilhelm Rolling , Kohlenhändler
Wilmersdorf bei Berlin.

S« Kronen
verdienen Sie pro Tag durch den Verkauf
von Dauerwasche . Nur tüchtige Herren, welch«
ständig darin-arbeiten, wollen sich melden. Zoll-
und portofreie Lieferung. Bestes Fabrikat. Karl Kurt
Müller, Breslau XIII. Dauer-Wäsche-Marmfattvr

t
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ML WA THERESIA
3840Grosser Saal

Anfang 8 '/ 2 Uhr . Entree K 1.50, II . Platz L L —.

Sonntag den 18 . Februar 1913.

S lOÄTfeSlifesiBmSÄVi des besten Ssterr.Homo-• MM « LKS » 8VMLH/L risteo n-»,i » Ut- cklebtee,

s«8 dem Axollo-Pheater, IVien.

r««™S , Den ganzen Abend lachen!

Der C. C. 6es akad. Corps erfüllt hiemit die traurige Pflicht,
Bruneck erfolgten Ableben seine» lieben Corpsphilisters,

Viktor Nagfel (1881|82)
Grazer ^ ricaner

k . k . 8tatthaltereirat
geziemend Nachricht zu geben.

Die Zeit des Trauersalamanders wird später bekannt gegeben.
Innsbruck,  17 . Februar 1912.

Fiducft!
F. d. C. C. IJpbnrger X I. A. d C. C. Wfescr XXX

1913.

MW-
Är
18 LZ.

Beißzangl (Smt «6t . Liedertafel) illustr . 50 h
Faschings -Bomben (TypogrupHia ) . . 30 h
Frumbe Wastl . 40 h
Hatter -Bötrn (M -G .-V.) . 50 h
Höttinger -Nudl (Hött . Sängerb .) illustr. 50 h
Keule (christl.-d. Turnv .) illustr . . . . 30 h
Neue Tiroler Narren -Stimmen

(Akad. Ges.-Ver .) illustr . 30 b
Ohrfeigen. 20  h
Trompete (Arbeiter Sängerbund ) illustr . 20 h
Berliner Blaueste Nachrichten . . 15 h
Kölner Rosenmontag ' Heitnng . . 15 h
Münchner Neueste Nachricht . (18-|2) 15 h
Leim . Illustr . Zeitung mit Faschings¬

walzer von Lehar . 200 h
1 rgend . 50 h
Lustige Blatter (Karnevals -Nummer 6) 40 „
Lustige Blätter (Faschings -Album ) 60 h
Msggendorfer -Blätter 1. u. 2 . . 80 h
Muskete (Sonder -Nummer ) . 80 h
Simplieiffimus (Fasch. - Extra -Nummer ) 60 h

„ „ Nr . 47 (20.|2.) . . . 40 h
Nach auswärts nur gegen Voreinsendung
des Betrages (am billigsten in Briefmarken ) und

je 3 Heller »Porto.
Wiederverkäufer Rabatt ! '°°WU

Auchyandtung und Zeitungs - Merschleiß

J . KcrQschmid
Erlerstraße 3. Innsbruck Erlerstraße 3.

Einzelnverkaus aller Innsbrucker und der ge-
lesenften Wiener und Münchner Tageszeitungen,

Moden - und U tterdaLtungsblatter.
Abonnements aus rille in- u. ausländischen Blätter

zum Abholen oder mtt Zustellung . 244-2.il

Ein schöner, großerLaden
mit 2 Schaufenstern , samt anstoßenden Lagerräumen,
im Zentrum der Stadt , sebr preiswert zu ver-
atbcn.  Eventuell können ans demselben auch
2 kleinere Laden gemacht werden. Näheres beim
Eigentümer Wilhelm Engele, Maria Theresien-
straße Nr . 11. P673

Die Alleinvertretung einer erstklassigen, deutschen

Schreibmaschine
welche alle anderen Systeme überholt hat, und welche aus¬
wechselbare Schrift besitzt — also mehrsprachig — ist für
ganz Tirol und Boiarlberg an solvente Firma zu vergeben.
Lieferung erfolgt direkt ab Fabrik und zu Original Fabriks-
preisen. Interessenten belieben Auskunft einzufordern unter
„A. K. 1<>0 " an die „Deutschvölkijche Ankünderei ",
Wien , XVI ./2 . 3857 -2j1

WeWm-Aeige!
Erlaube mir einem geehrten Publikum

höflichst bekannt zu geben, daß ich mit
15. Februar 1912, den

„Muttererhos"
pachtweise übernommen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein,
das P . T . Publikum durch gute Küche
und Keller bei mäßigen Preisen sowie
aufmerksamer Bedienung zufrieden zu
stellen und bittet um recht zahlreichen Zu¬
spruch 3803

Lochachtungsvoll
Hans und Betty Jetzinger.
Als ßehchitzk, jMoiitir

bei Goldschmied sucht Stellung sogleich. Selber
möchte sich auch als Elektro-Momenr ausbilden
lassen. Offerte unter „Willig " an die Verwaltung
d. Bl. _3802

Für Schihmchrr jtciprt!
Ein Laden, Werkstätte und Wohnung ist auf

Augusttermin zu vermieten. Näheres Müllerstraße
Nr . 1, Spenglerladen . 3786 -2j1

®n|il|itu5 Otierkofler
Hofgasse Nr. 5, 1. Stock

Sonnlag, den 18. Jeöruar 1912

Erster Preis 100 Kronen
Beginn 2 Uhr nachmittags.

3301 _ Anion Wüvzk , Gastwirt.

GMischtivimilhiurdlukg
auf sehr rentablem Posten und offenen Gassenschank,
ist wegen Todesfall jofort zu verkaufen. Preis
1800 Kronen. Zwischenhändler ausgeschlossen. Offerte
unter „Sofort 13 " an die Verw . d. Bl . 3571

Hakhof zum Wären
Kötting . 38C„

Sonntag den 18 . Februar 1913

TanlnÄKchm.
= Anfang 3 Uhr nachmittags. “
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